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Gib Sricden 


$ib deinen Srieden uns, o Here der Stärke! 
Sm Frieden ne gedeihen deine Werke, 

Daß wir im stamıpf unit Siinde nicht ermüden, 
jtärf' uns dein Frieden! 

®ib Frieden, daß die Fromme, die getrene, 

oft Shivergepritfte Seele fich erneue; 

da fie nicht mublos Hingerifjen werde 

vont &eijt der Erde 


ib, wie den Vätern, die dir wohlgefallen, 

euch uns den Frieden, die im Kampf nod) wallen. 
Gib Hoffnung, daß des Glaubens Ehrenfrone 
den Sieger lohne! 


Und wenn zulegt wir mit dem Tode ringen, 

dee’ ung dein Engel, Herr, nit mädt’gen Schwingen, 
und trag’ ung Hin, von allen Stamıpf gejchieden, 

zum ewgen Srieden! 


$rieden untereinander 
Habt Salz bei end) und Hubt Frieden untereinander! Mark. 9, 50. 


Der Heiland verwendet das damals allen derjtändliche Bild vom 
Salz. Zum Opferfleifch gehört Salz (3. Moje 2, 13). So weit das 
Bild vom Salz darauf Hin, daß der Weg der Nachfolge jters ein Weg 
fein wird und fein muß, auf dem der Deenjc and) vor allem zum 
Dpfer für den Seren Chriftus bereit jft. 

Welche Lektion Fir die Gemeinde Ehrifti, gerade auch) in unferen 
Tagen! Salz tann brennen tie Feuer. Leiden in der Nachfolge des 
Seren. Selbjtverleugnung im Dienjte des Seren, das kann und twird 
nicht ohne Schmerzen fein. Sejus jagt mit Klaren Worten, daß Salz 
notwendig it. Wir werden mit dem Kernen diejer Lektion nie fertig 
werden. Dumpjes, Fraftlos gewordenes Salz ijt wertlos, Ein Leben, 
das den Forderungen des Herrn austweiht, gleicht joldhen wertlojen 
Sal. 

Eine Gemeinde in der reihten Nachfolge wird immer eine Ge- 
meinde jein müffen, die Liebe und Frieden untereinander hat. Sie 
jebt aus der Cpriftusliebe und darf fie mitten in der Welt bezeugen. 












Man beachte bitte das Kunferenzprogramm auf Seite 2 
and das Programm für den Yeitfonntag auf Seite 5 





Das Kanzefende des Andahtsfantes 


laffen hatten, bereit3 vereinzelt 
twieder auf ihre Arbeitsfelder zu“ 
vie, Bon den insgefamt über tau- 
ijend protejtantiichen Miffionaren 
aus Amerika, die anı 1. Zul im 
Kongo tätig waren, blieben nur 


NACHRICHTENZ 


— Troß der Wirren Bage, Die 
ine Kongo nocd immer herrjd 
fehren Die amerifaniicheit De 
nare, die das Yand im Yuli ver- 





Sur Humdertjahrfeier der MBG, während der Generalfonferen; 
in Reedley, Ralifornien, USA 
























































Das Bethans der MPG in Needley, Kalifornien, NSA 




















Prod. Dan. Friefen, 
feit 6 Zahren Leiter der MBS in 
Reedley, Kalif,, ift auch Konferenz- 
leiter. Vorder war er Paftor in Fref- 
no, Kalif., und Min. Lake, Min, 








































































































































































Bred. Henty 8. Tanzen, Gehilfe des 
Gemeindefeiters in Neebley, Kalif. 


147 während der folgenden Som- 
mermonate> 567 wurden in be 
nadıbarte Gebiete evakuiert md 
286 Eehrten in die USA md 
Sanada zurück. Sedo Hatte fid) 
am 25. August die Zahl der im 


Die MBS zu Needley wurde 1905 organifiert. 
Bethaus nicht mehr alle Zuhörer fafjen konnte, wurde 


Als ihr erites 
1919 ein größe- 





reg gebaut. Das gegemvärtige große VBerhaus wurde 1949 begonnen. 
&8 jteht an der Ede der Stvaßen 2 umd 13. Der Bau dauerte faft drei 


Jahre und foftete rund 500,000, bei vieler Gratisarbeit. Die Ge- 
meinde dat 1,500 Slieder, TO Sonntagsichulklaffen und 6 Milfiond- 
Sonntagsihulen. 

Zur Jubiläumsfeier des 100jährigen Beitehens der MBG werden 
Sonntag, am 13. November, chva 6,000 Teilnehmer erwartet, Gottes? 
dienste finden an drei Plügen jtatt, einer in Deutfch. 

Die Ortsgemeinde Hat 4 temporäre Bauten aufgeführt, um Die 
Stonferenz in den 4 Tagen zu bedienen: ein Gebäude, 90’ mal 70’ groß, 
joll als stüche und Speifejaal dienen, eines als Office und Die zivei 
andern fiir verichtedene ‚Zwedke. 

‚Am Sonntagmorgen wird Bred. U. 
iprache geben. dere Nedner find Pred. 
MBG-Bibeljeminars, amd Pred. 3. 
Vibeleollege. Chöre aus den Gemeinden Needley, Freino, Dinuba und 
Sänger vom Paei ollege, Sreno, werden mit Gefang Bienen. 

ObwoHl mır etwa 900 Delegierte erwartet werden, noird Das Bet- 
haus wahriheinfih auch während der Konferenziigungen von Ber 
juchern gefüllt fein. Die meiiten Delegierten und Gäfte werden in den 
Hänfern der Gejepilter in und ımı Needley Aufnahme finden. 

Ale Dolegierten und Gäfte werden gebeten, ich jorort nach Aı- 
Kunft einjchreiben zu laffen. Das Stonferemzoffice wird Freitag auch 
Sonnabend offen jein. Sonntag werden anf der tonferenz keine Mahl- 
zeiten verabreicht werden, jondern in den Sänfern der aufnehmenden 
Semeindoglieder, 





9. Unrirh die deutjche An- 
DB. 3. Braun, Bräfident des 
M. Töws, Bräfivent des MBO- 

















we 3 a 2 





Der große Andachtsfanl des Betdaufes mit ehun 2,400 Sibpläsen 





Kongo bereits wieder tätigen ame- Sr wenigen Tagen, am 8. 
Bene Miffionare auf 300 er- November, werden amjere Nadh- 
böht. Wie bekannt wurde, ‚haben barıı im Siiden durch im- 





die afvifanifchen Nirchen aus: - mung entjcheiden, wer Pi ent 
ich um die Nückfehr der Miffie- D. Eijenbomers Nachfolger fein 
nare gebeten. (Fortfegung auf Seite 58) 
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Nachrichten vom 

MBE - Wohlfahrts- 
Bomitee(DienftamEvangelinm) 
Raragnay. — Die MBG der Ri 


lonie Nenland im Chaco Par 
anays bat mit dem Ban, eines 





Programm der Generalkonferenz 
der Mennsniten-Bridergemeinde 


WSottesdiente zit Defuben, Denn 
das alte Verfamanlungshaus Tag 





e3 mit dem Unterricht in den Schur 
len toirfilich traurig 

Die Manitoba - Siedler Tebten 
in völliger Mbgejhloffenheit. Sie 
famen weder mit der deutjchen 
nod; mit der englijhen Kultur- 
welt in Berührung. Anregung 
zum Denken kam ihnen daher vou 

















Lehrer an. Der Kohn des Lehrers 
war gewöhnlich niedriger als der 





Aeuhere Miffion 
der M.-Br.-Gemeinde 





nonen Verhaufes Begonnen, und außen Feine. hr Schulwefen lag 

zwar im Dorje Nar- Salbjtadt, ganz in den Händen der Dor- „ os . 
d08 zentral gelogen ft. Diefe zen- väter. Diefe Iogten den Lehrplan nn, „Ehiftus bant feine 
trafe Lage wird 08 den Semeinde- feit, Leftimmten ‚die Ränge du8 hen une ee war für amg eine 
aliedern veljer ermöglicgen, die Schuljahres und stellten auch den arobe rende, dab Br. 





in der Jeit bom IL. 
einen eimvöchigen ebangelitiichen 


ee a “5 ‚Sirkö Salbe Hiote ger Daun in der Winagafaki - Ges 
Hi R en wicht fo nünftin. Das none Bet des Hirten, und jetbit diefe ger 00, en gajaki - 
vom 12. bis 16. November 1960 in Needley, Kalif., NSW. Haus men Folglich aud) mehr ringe Zahlung war dem Lehrer meinde in Sapan duräffihete, 






A. Komiteefigungen Bejuher der Gottesdtenite aus du 











nicht ficher, da fir jedes Kind di- 











Die Gemeindenritglieder gingen 
von Haus zu Saus, um I 





















a en Lehrer qezal erden Hate 

1. Someinfome Sigungen der Behörden und Stomlitees Sonn aeua. Mrmebuue | auateoen, Sa ee zu verteilen und zu den Verfamm- 

abend, am 12. Nob., 9 Uhr morgens (in dem alten Betyaufe). sr Bude sr a1 ie. Sorte an und für fich, niet nen einzuladen. Sie fertigten 

2. Separate Sigungen der Behörden und Komitees find Sonnabend habe sroß en R le terms: selten war 3 nod) ho, da ch Menkate an, die fie dann an 

abend in hen fhner: augapielenen Sinmern, nf 38 000 Yelaufen. Der Bäter, die mit dem Sohrer unzu. Perfehisreihien Stellen nnbrad)- 

B. Erbanfiche Berfammlungen koird don diefer Behörde Frieden waren, aus Proteft nicht ten, damit die Voriibergehenden 

1. Fir den Feitfonntag kommt ein jpezielles Rrogtann itt. zehlten. Das unter jolden Um- Be Ongalhnacien kanvden Sorın, 

2. Sonferenzpredigt Montagmorgen — Pred. Dan. riefen : ns = jtänden die Schule nur eine Aari- ten, und die Gläubigen huden and) 

2 3 Nachdem Br. Erich Giesbreiht fat don der war, tons fie jein SU den allabendhichen Berfunm- 
3. Gottesdienfte: matten iktoge — Prod. Lloyd Zunk, L 6 Sabre in Nordamerika ftudiert sollte Kent a Ser iD Tungen ein. . 

abends von 7.30 Uhr Neuere iften: name] Ei u, hat, verließ er am 4. Oktober 1 Si abiine Kesterund wu © VBoruderzapl Dekief fich 

ale 3.D. Cara mdmig: en En a Sillabore, b oh an ac te a dieje Lage und verfuchte bor* a Ri be 73 Berjonen. 

a ” SETHIEIN, araguay, zuriicdzus Techtt 8 gar Sı if Siele famen nad vorn, um fict 

Rod. D.N. Taniver Bentich), D 2. 8. Diebert ceraliih); _ fehren. E3 war dborgejehen, dah a ga Epriitus Au enltgeiben A 

Sithwod) morgens: Prod, Waldo Wiebe, nachmittag: Pred. 3. er am 8. Oftober bon Miami, ven, ihren Nat Aut ihre Ueberiva- ihm zu folgen. Unter denen, die 

Sröfe. Florida, USA, abjliegen und hung her Säule anzunehmen, ji. NO ganz für ihren Seren und 

C. Ronferenzfigungen dann ige a UnKen alle: nangielle Unterftigung. Einige ne entfchieden, waren ud 

nare in Cali, Kolumbien, und Saufsiit h einfi einge, die hin und wieder in et 

von I Uhr morgens, Montag, am 14. November. Suite, Ehuador, beugen. jollte. en h rn ner Soit don 1 8is 4 Sahren die 

1. Eröffnung vom Gehilfzleiter, Prod. D. I. Banfrag Br. Gteshrecht Fahrt zurüd, am einzugehen Die mehe Konferbati- Sottesdienite hejncht hatten. 2 von 

Begrüßung von der aufnehmenden Gemeinde in der Sentraffchule in Der Ro ya Diitrikte, und diefe waren die Yen befuchten unfere Verjamm- 





Blagierung der Delegierten lonie Volendam zu unterrichten 








Mehrheit, Tehnten jeglihen Nat 












ungen feit Beginn diefer Evan- 














Konferengpredigt vom Sonferenzleiter, Pred. Dan Friejen nd än der Gemeindenrbeit ber nd alle Hilfe ab. Sie flirhteten, aelifation. 
Verlejen der Regeln bitflich zu fein. daß foldhe Vereinbarung zu lern Zeit unferer  Evangelifatiou 
Beierlicher Akt des Aufammenfchlufies der Konferenzen der WB ünfhten Neuerungen führen Datten hir jeden Freitagabend 
und der AMBE. keiser, BAGTEAIER Nejotatiönsteni ö Borbereitungsitunden für Die 
5. Ernennungen: Silfsichreiber, Zählkomitee, Rejolutionsfomitee, See Hi er Marker Zänflinge Am 28. September 
a Aus unjerer te en ea: wurden Br. tn Shiga und 
6. Eingereihte Fragen x in der me AH. Selfühartt Zw. ifo Shuiyama getauft 
7. Zeiteinteilung: Sonntag beginnen die Verfammlungen 10 Uhr Gejhichte a und am 2. Oktober Br. ihuyafti 
morgens, 2 Upr nachmittags und 7.30 Uhr abends von G. Lohrenz jamnen. Sohann Funk, der Nelfe- Hoda, Schw. Aate Oyama, Schw. 
Konferenzfigungen: I—12 Uhr; 2—4.30 Uhr; abends 7.30 Uhr te der Bergspalau- Gemeinde, Iumfo Sinofhita und Schw. Sifa: 
8. Vorlage des Konferenzbrogramms 5 hörte and zu Siefer jortieitt, Fo Kinofdita, Mit den am 10, 3 
9. Beitimmung der Kolleften lien Gruppe. Diefe Gruppe Heu und Sh 
Undorgergejehene Fragen Das Schufwefen der Mennoniten plante die Eröffnung einer Höfe, Nern Find es jegt 14 Berfonen, di 





Statutenfomitee:.Vorlegen der rebidierten Nedengejebe 


1914. 
Fürforgefomitee: Bericht und Empfehlungen 


in Kanada am 











ven Schule, in der zufiinftige Zeh 








der Herr der Gemeinde in Ama- 
aafaki Binzugetan hat, fo daß fich 





K (0 SE Ga N > 0, ter, Prediger md Leiter ihre Aus. 0 
Wahl der Konferenzleitung: Leiter, Gehilfe, Schreiber Die Ergiehungg ihrer Kinder n erhalten Zönnten, die Mitgliederzagl augenbliclic) 
Wahl von drei Gliedern ins Ftirforgafomtitee (B. I. Braun un war den Mennoniten immer jehr Folge wide die Gretna-k au beläuft, Während der Iet- 





wichtig. AS einen der wichtigiten 


S. 8. Toms 1960, %. I. Türos 1960, R. M. ® a h er 
ger diejer Erziehung jahen fie 


Dıtieinn 1963, 9. R. Wiens 19 63) 





rg 1963, 3. 8. 










































KRonferenzichreiter: Boel U. Wiebe. angejtellt werden. Dann murde 






ftalt ins Leben gerufen. 


Schritt aber führte zur 5 























ion die Menichen Toben. 





oche wurden einige derhe.- 


viutete Brüder unferer Gemeinde 








































14. Teonhänder-Behörde (Board of Iruftees): Bericht und Empfeb- Immer die Schule an. Darin mah- Sr Bar athaler-Gemeinde md zu zu wunderbaren Werkzeugen Gol- 
fingen, Waplen (E.N. Siebert 1960, Abraham Hooge 1960, 9.5. fen auch die nach Nanada einge —agen md jverviegenden Strri- N nahmen Verbindungen 
Ntedefop 1960, EC. Warfentin 1960, Corn, Siebert 1960, E.W. wanderten Mennoniten feine Aus tigkeiten in der menmonitiichen Mit männer von Frauen 
Fleming 1963, Serm. I. Diet 1963, $.M. Martens 1963, A. Neu- nahme, Kaum ‚hatten fie ein Dad Sefelliehaft. Mit diefer Frage it af, de Chriitus als ihren Erfi 
mann 1963) fiber dom Kopf, al fie ad) {HEN  yo% Name des langjährigen Bein, Nr angenommen hatten. 

-15. Nenkere Miffion: Berichte, Empfehlungen und Wahlen (3. nit dem vegelmäßigen Unterrigt zibals der Mnftalt, Sein. Eiwert, Drei diejer Männer nahmen 
Sarder 1960, 8. P. Miaver 1960, 8.9. Ep 1960, ©. W. Peters ihrer Minder anfingen. imgertrenuifich berbunden, un in der festen Woche Chriftus 
1960, 8 nzman 1960, Zando Siebert 1963, 3. P. Neufeld Anfänglid gab «8 feine Schul- Aber troß aller Oppofitton blieb ar. Zeugnis diefer japani 
1963, 3 Tiegen 1963 5.0. Warkentin 1968)" gebäude, Der Anterrit fand in Sie menmonitifche Lehranftalt in ben Brüder half diefen Menichen, 

16, npfehlungen amd Wahl eines Statifti- der Wohnftube eines Anfedlers  (Sseetna, Munitoba, bejtegen. Die " Nefu8 zu enticheiden. 
ters (A. A. S 0) ftatt. Ausgebildete Lehrer hatte pfieb Bon, aber der ht m die Anzahl der Käuf 

17. Rublfationstehörde: Berichte, Empfehlungen und Wahlen (8. 8. "man and nicht, Wer die Kumft d8 Gil diefer Schule fing trog- linge, die id) in die bibliichen 
SKaffen 1960, Marion ever 1960, Dan Penner 1960, Sam Lejens und des Schreibens mei- dem an, bemerkbar zu machen. Srundfäte eines Kriftlihen Le 
Riens 1960, 8. N. Franz 1963, D. €. Eiten 1963, Walter Wiebe fterte, Fonnte als Lehrer angeftellt Der Streit ir oder gegen die bens ein führe und zur Tanfe vor- 
1960) werden. Dies it jedod nicht > Säule, d. 6. Mir oder wegen bereite, Das Aller diefer Täuf- 

18. Stonferenzichulen: Tabor-College, Vibeleollege in Winnipeg, Bir was typtich Mennonitiiches. So Nemerungen, entbrannte Bigiger Unge liegt zwifchen 40 u. 55 Yatı 
belfeminar amd Pacific-Coflege in Freino haben es die Pioniere in aller Welt ud mmafste jhliehlich gu einer Ent- ven, Rinder von drei Familien find 

19. Sonntagsichnlfape: Berichte und Empfeglungen. jeit Menfchengedenfen gemacht. iheidung Fommen. Da aber Tom be Mitglieder unferer Ge- 

20. Komitee fr Jugendarbeit: Bericht Da die Schulen in Rußland der Erfte Weltkrieg, der ganz mare meinde, mn it 08 eine große 

21. iionsfomtee: Vericht, Emfehlungen amd Wahlen iben eine aeniffe Höhe erreicht Merhäktniffe jhuf und den Er- rende Fir amjere jungen Bi- 

9, umEomitee: Wahlen hatten, war e3 mit der Aussil® eigniffen neue Wege öffnete, Ichwilter, daß audı ihre Gktern q 

23. Unvorhergejehene Sragen dung der Lehrer in den erjten Zah ——— rettet find md der Gemeinde zu 

21. Einladungen fr die nächte Konferenz 1963 ven noch nanz gut beftellt. Sehr Mor ich feihft nach der Wahr- getan werden 

25. Voritelling der Nefolutionen bald aber mußten Böglinge der heit Tennt, der Hält fich jetsft fir Mir freuen ums, da der Serr 

%, Schluß der Monferonz. biefigen Pionierjepule als Lehrer schlecht md freut fid) nicht, wenn Nous Chreiftus jagte: „Sch will 


meine Gemeinde bauen und Die 
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Von linf3 nad redts: 



































Mifioner Noland Wiens (Necdley, Knlif., NSA), Br. 


Mafoto ihiga und Scyiv. Kimifo Kuyama, die Fürzlic, beide getauft und in 
die MG aufgenommen wurden, und Frau NR. Wiens, Miffivnarin, 


Prorten der Hölle jollen fie nicht 
iberwältigen.“ Umd der Herr 
aegt mit dem Bau feiner Gemeim:- 
de in Mnagajaki weiter. So Gott 
will, joll unfer nädites ZIauficıt 
am 13. November auf umjerem 
Kamp fein. An den Tage feiert 
die gejamte MEG-Sonferenz Ya: 
pans ihr Eentedanffeit auf dan 
Camp. Roland M. Wiens 

(Reedley, talif., NSW; 

. 


Ban eines Miffionars-Gafthanfes 
in Kodaifanal, Indien 

Unfere Indtenniffion Dejaß frit- 
her einen Plaß in den Bergen in 
Dotacamımd. Das war ein zur: 
rüchgezogener Ort, mo unjere Mij- 
fionare während der heißen Som- 
mermonate für eine Ffurze Er: 
holung amd Entipannung weilten. 
Dort befand ich au eine Schule 
für Stinder der Diffionare, dem bri- 
tiihen Schulfgftem entfprechend. 
Seit die MVG -Miffionare ihre 
Stinder nah Kodaitanal Fchieen, 
wurde das Gebäude nicht mehr 
benötigt, und man verfaufte es. 

Augenbliclich befuchen die Kin- 
der der Miffionare die Vereinigte 
Miffionsihule (Elementar- amd 
Oberjchule) in Stodaifanal, wo 
auch amfere Mifftonare während 
der heißen Beit mit ihren Kin 
dern weilen. 1949 erwarb anje 
ve Miffion in Sndien ein Grund 
jtüie mit Gebäuden in Sodaifanal, 
um die Miffionare und die Sin 
der während der Schulmonate an 
tergudringen. Num sit ein nveiteres 
Sebäude erforderfich, weil mehr 
Meiffionare in den Zoammernora 
ten ihren Urlaub in Kodaitanal 
zubringen. 

53 it nun bon der Behörde 
aenehmigt worden, dah nit den 
Ban eines „Dipleres“ in Kodai- 
fanal Degonnen werden joll, am 
zwei tweitere Wohnungen für Mii- 
fionare gu jchaffen, dte in den hei- 
Ben Monaten in den Bergen mwoh* 
nen, am bei ihren Kindern zur fein. 
Der Ertrag aus dem Verkauf des 
Srundftüces in Dotacamımd wird 
nur für die Hälfte des Dupler- 
baus ausreichen. Darum wird die- 
je Sadje der Fürbitte anbefohlen, 
daß beiondere Spenden den Bau 
ermöglichen möchten. 

Für da8 Haus in Ootacemund 
erhielt man eva $2,000 md jeßt 
find noch weitere $2,000 für den 
erwähnten Neubau erforderlich. 








Im Dftober tunrden in Indien 
drei Camps abgehalten 


Dftober ift in Indien der Mo- 
nat der Ferertage. Unfere Miff 
nare nehmen Diefe Gelegenheit 
wahr, um fir junge Menfchen, 
die ein paar Tage jdhulfrei find, 
Camps abzuhalten, 

Der Camp ffir junge Männer 
der MBE mar in diejem Bahre 











von 28. September DIS 2, Ofto- 
ber in Shadnagar. Das Thema 


für Betrachtungen lautete: „Die 
Studt im eben des Wpojtels 


Baus.“ 

Der Camp für junge Frauen 
und Mädchen war vom 15. bis 
19. Dftober. Das Thema lautet: 
„Das Wert des Heiligen Geiftes 
im Reben des Gläubigen und des 
Ungläubigen.” 

Ein ‚drittes Camp war dom 
26. bis 30. Oftober für rauen 
ud Mkfitter geplant. Das Ihema 
lautete: „DBereitihaft.“ E3 war 
ermutigend, daB ein guter geijt- 
licher Fortfihritt unter den Camp- 
teilnehmern gu derzeihinen ivar. 
Dan fieht mehr Aufmerkjamfeit 
für des Wort Gottes. Das wird 
au den Campteilndhmern zum 
größeren Segen werden und fie 
in ihrem riitlihen Neben ve: 
tiefen. Betet fire ieje Campteil- 
nehmer, wenn Tie tieder in den 
Gemeinden Find, daß fie aktive 
gangen vor Den einbeimtjchen 
Leuten, bejonders unter den eige- 
nen Mltersgruppen, werden, 








Indien. — Das Krankenha 
Wenapartby hat bis zu 1 
tienten am Tage, jedoch mu 100 
Safen, am Betten herzuwichten 
oder Kranke zugudeen. Das Sran- 
ferrhaus benötigt dringend mehr 
Defen amd Laken. Die Koften 
fir diefen Set find in Sndien 
m mehr als die Sälfte niedriger 
als in Amerika, Spenden in Söhe 
von $300 wilrden eg ermöglichen, 
Dee, Nafen, Matragendezüge, 
stillen und Samdtiicher onzufchaf- 
jen. 








NEN (Hillsboro), Das Biiro 
diefer Nöifftionsbehörde bat um 
fangreiche Vorbereitungen für die 
Seneralfonfereng von 12. bis 16. 
November in Needley ‚getroffen. 
Ein Dreijahresbericht über den 
Stand der Arbeit wird der Kon- 
fereng vorgelegt werden. Unter 
den Empfehlungen find auch neue 
Prinzipien und Richtlinien ffir die 
nächiten drei Sabre und zur i- 
nanzierung des Miffions - Pro- 
gramms. Eine umfangreiche Aus- 
ftellung im alten DBethaus ijt ge- 
plont. Das Thena autet: „Baue 
und arbeite mit ser einheimijchen 
Gemeinde, um die Welt zu edan- 
gelifieren.” 

Der Montagabend der SKonfe: 
ronz Mird der Weußeren Miffion 
gewidmet fein. E8 werden an ‚atmei 
Pläten Berfammlungen ftattfin- 
den. Auf dem Programm find 
Bilderbericht aus. der Bejchichte 
unferer Miffion, Vorführung bon 
Mifionaren über die Soffnungs- 
lofigteit des Heidentums, Zeug- 
niffe von einigen Vertriern von 
unferen Miffionsfaldern und Mut 
vfe zum Mifftonsdienft. 











Auch Vertreter diefer Behörde 
werden an dem „Songreß für 
Weltmiffon“, der vom 4, biß 9, 
Dezember in Moody-Ricche 
in Chifago abgehalten wird, teil- 
nehmen. Angeregt duch die Ir 
terdenominationelle Bereinigung 
für Meußere Miffton, wird dies 
Treffen Vertreter don Miffionen 
aus aller Welt zujammenbringen. 
Themen auf dem Programm find: 
i tige Verantwortung 
unerfchloffene Mii- 
fonsgebiete in der Welt; Miffions- 
methoden, Qualififattonen der 
Mifftonare; GBrumdjäge der Fi. 
nanzierung. 













- 
Texas. Schw. Belfa Gnttiervez 
von der Gemeinde in Grulla in 
Sidteras bejucht Tabor-College, 
m Fich fir den chriftlichen Dienft 
als Wehrerin vorzubereiten, 








Rarannan. Rofonii 

und Sehhaftmahung der Chuln- 
Pier und Zengua-Indianer in Pa- 
raguay ft ein emites Problem 
geworden, Angefichts des fteigen- 
den Zuvadhjes der indiantjchen 
Beröfferung m Chaco Paraguays 
it 08 nötig, einen wirticehaftlichen 
Aufbau, eine Einführung der in- 
dianifchen Gemeinden in die fie 
umgebenden Verhältniffe zu Ihaf 


- Die 


fen. Diefe Angelegenheiten jol- 


Ten auf einer Sigung am 8. No- 
vember in Ehifago beraten werden. 
Die Brüder ©, B. Giesbredht und 

















3. 9. Zötos werden unfere Mil- 
fion vertreten und Vertreter des 
MEE werden ammvejend fein. 

Die Miffionsgemeinde in Mjun- 
con Paraguay, it bemiht, ein 
anzichenderes Verjanmmlungshaus 
zu befonmen, al3 daS aeaeniv 
tige it. Die Gemeinde freut Tich 
über die Ausfit auf ein beiferes 
Bethaus. Zum Gottesdienftbeiuch 
am Sonntagmorgen fommen nie 
inter 140 Perjonen, Miffionar Al- 
bert Enns berichtet auch don der 
Notiwendigkeit, in Mjuncion und 
anderen Städten Baragırays IStät- 
ten zur Evangeliumsverfündtgung 
zu geiinden. 











- 
Brafifien. — Gejhw. John 8. 
affens (Frefno, Kalif.) Haben 
ihren portugiefiichen Spradun® 
terricht in Campinas beendigt und 
wohnen jeßt in Euritiba, um fich 
für die Eröffnung der Bibeljchule 
für amfer brafilianiiches Mifftons 
feld vorzubereiten. 

Laßt uns mit Gejchiw. Kaj- 
tens beten, daß die Schulgebäude 
tertiggeftellt werden Fönnen, ge- 
ang Lehrkräfte md Schitler fich 
finden, die fich der Sache der Vor: 
bereitung für NeichSgottesarbeit 
ganz weißen möchten. 

Sn dem 100 bis 150 Meilen 
don Euritiba entfernten Sao Ma: 
Brafilien, haben Gejhwiiter 
Peter Hüberts einen neuen Mij- 
fionstwirfungsfreis tbernommen. 
Sie berichten, daß Der Serr zur 
ihrer Arbeit Gnade gab und fich 











Derfammlung der Evangeliumsgemeinde in Bdanft 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































eine Mahl Für Chriftus ent- 
ihieden Haben. Auch deuten fie 
an, daß die Mobeit nicht ohne 
Schwierigkeiten md Dppofition 
it. Sie hoffen, daß der Herr noch 
in diefem Jahre Gnade zu einen 
Tanfieft gibt md rechnen ud) 
mit der Srimdung einer Ge- 
meinde. 

Br. Sübert erwähnt, daß am 
10. Dftober eine Neife nad) Pa- 


rana md Santa Catarina 1m“ 
termommen wurde, um das 
Evangelium zu verbreiten. 

Mexiko. — Schw. Maria Schulz 


(Greenfarn, Sasf.) jichäßt ihren 
mediziniihen Rurfus in Saltillo, 
Merito. Sie iit der Anficht, daß 
er ihr eine große Hilfe in fihrer 
suffinftigen Arbeit jein wird. Der 
Serr ‚bat ihr eine Tür geöffnet, 
jo dal fie auf einer nahegelege- 
nen Rand, Sonntagsichul-nter 
vicht erteilen Fam. 

€3 find meiitens über 30 Per 
jonen anmejend. Sie geigen viel 
Intereffe, denn dort ift das Evan- 
aeltum noch nicht verbreitet wor- 
den. Betet für Diele Gruppe, 
dab fich viele befohren möchten. 


Kolumbien. —— GBejchte, Eibner 
Friefens (Freine, Kali.) in Ko 
Immbien gehen in den Choco, ımı 
Sefche. DVernon Neimers (Dr- 
land, Raltf.) abzılöfen, die Ali- 
mawechiel bediirten md nad 
Valle ziehen. Betet für dieje Ar« 
beit, 
(Sortfegung umjeitig.) 








(Danzig), Polen 



























































































































































































































































L . 
Diefes ift die Kirde, di 
Jugend an Gottesdienit. 

Prod. Serge BWajhtenitih it 
Leiter der Gemeinde. Er bejuchte 
Kanada dor zwei Sahren und 
fprad) auch in dem Elmmood-Bet- 





baue in Winnipeg, Manitoba. 
Wir Taffen in Meberjegung 
Auszüge aus feinem Brief vom 








11. Oftober folgen: 

.. . Wir Ihatten in diejem Raih- 
ve win) wieder ein Tauffeit, mo« 
bei zehn teure Seelen in den 
Bund mit dem Seren traten. Da* 
für find wie befonders dankbar! 
Unjere Berfammlungen in Gdanfk 
(Danzig) merden jehr gut be- 
fucht. Wir flihlen uns auch ganz 
bejonders den Mennoniten zu 
Dane verpflichtet, in deren ehe- 
maligem Bebhaus, da$ fie bor 
zirfa 100 Salhren hier errichtet 
gaben, nım amfjere VBerfammlun- 















































































































































früher der Danziger Mennonitengemeinde gehörte, Auffallend 


gen abhalten gu dirfen, und dah 
der Herr ums in diefem Saufe 
jdn reichlich gejegnet hat! Sn 
den zwei degten Sahren Haben 
ung jehon recht viele Gtaubensge: 
ihwilter aus Amerika bejucht, 
von denen und au mande mit 
Wortverfindigung gedient haben. 
Das Berhaus ijt ja fehen 
recht baufällig, und wir haben in 
diefen Jahr Fapitale Neparaburen 
ausgeführt. Das Dad und em 
Zeil der Bimmerdede mußten 
erneuert werden. Wir möchten 
au nod) gerne ein Taufbeden 
einbauen, aber «8 fehlen uns noch 
die Mittel. Num, der Herr wird 
ung aud weiter helfen. Einlie- 
gend ein Photo, damit Sie ein 
ungefähres Bild bon umjern Ber: 
laummlungen befommen, 








































































































































































































































































































ift die ftarfe Beteiligung der 


Bitte grüßen Sie Prod. D. B. 
Wiens md die anderen Brüder, 
die die frohe Botjchat fiber Ekua: 
dor verfündigen! Wir Hören die 
Radiofemdungen im großen S: 
gen amd erwarten Jehnfüchtig j 
den Sreitag, wenn das Programm 
„Stwehlyi Zutich Evangelya” tiber 
den Sender tommt. Die Predig- 
ten find Far ud belehrend. Sahrt 
nur fort, Ihe Brüder, in dan 
Werke des Herrn! Große Mafien 
Tanfhen Eurem Zeugnis. Betet 
auch fir ung, Wie auch wir Euer 
ftetS in der Fürbitte gedenken. 

E3 grüßt GCud die Vereinigte 

Evangelifche Gemeinde Danzig, 

©. PB. Vaihfewitic. 

F. ©.: Das Verhaus Steht auf 
der „Ulige Menonitow“, 2a. m. 2, 
Sant, Polen. 
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Die Gemeinden im Chaco hat- 
ten vom 20. bi8 23. Dftober eine 
Konferenz in Sitmina. | 

Die Schule Colegio 108 Andes 
in SaCumbre eröffnete den Unter- 
richt am 13. DOftober mit ettva 60 
Schülern. mer weitere Schulen 
jolften anı 16. Oftober and; auf 
dem Rande eröffnet werden, md 
zwar in Billa Sermoja und in 
San Lofe. Möchte der Herr dieje 
Bemühungen, fein Mei auszu- 
dehnen, jognen. 

. 








Japan. — Das nee Borhaus in 
Ragafe wurde am 16. Oftober ein- 
geweiht. Die Mifltonare berichten, 
dag da3 Bethaus anziehend und 
ichmue ft. Der junge Br. Sato 
fibernimmt immer mehr die geiit“ 
liche Verantwortung in diejer Ge- 
meinde, 

Die Reaktion der Napaner auf 
den neuen japanliich-amerikanijchen 
Sicherheitspaft hat den Anichein, 








als ob Yapan bon den Kommt 
niften beeinflußt it. Ginige Be 





obachter am Orte äußern Tich je 
denfalls, dab Japan einen Widers 
willen zum Ausdrud bringt, ein 
aftiver Teilnehmer in irgendeiner 
Sitnation zu werden, die mit der 
USA im Fernen Dften verwickelt 
it. ind nicht interefitert, iholhe 
militärijhe Ausgaben zu zahlen. 
Ein wirkliches Problem Japans 
ift, daß ein Mangel in der politt- 
jchen Zeitung bejteht and verant- 
wortungsvolle Männer 8 einfach) 
ablehnen, ich in Negierungsange* 
Tegenheiten einzuhalten. Ein Be- 
ohachter meint, dak, wenn die 
gegenmärtige Konititution unter 
Druck geändert wird, eine Gefahr 
fiir die pofitifche Sreiheit und die 
Slaubensfreideit beiteht. Betet fi 
Napanz NRogievung umd aud) Fir 
die Freiheit, das Gpangelium zır 
verfündigen. 

Miffionary Mandate.) 





















. 
Defterreih, — Die MB in Rinz 
hatte am 2. DOftober ein gefe 
netes Erntedanf: amd Miffions“ 
jet. Br. Zacod Thielman (Mort 
Rowan, Ont.) ichreibt, daß ein 
wunderbarer Beift im Meorgen- 
nottesdienft und auch am Nac- 
mittag im Miffionsgottesdienit 
berichte, Man opferte befonderd 
and fr die Verbefferung don Ge- 
meindegrumdftücten md fir Die 
Nrbeit im Kongo. 
. 

Mrite. — Br. Henry Bruns 
(Darrow, B. E.) beabfictigte, am 
12. Oktober vom Kongo nad 
Nordamerika zu fliegen. 

Die Miffionare Henry Deren 
Boiffevein, Man.), George Faul 
(Samiyer, Norddatota), Bob Krö- 











fer Meodley, Na Arnold 
Pricb (Ruman, Kar Erneit 


Schmidt (Sasfatoon, Sasf.), Ver- 
non Voat Barton, Nebr.) md 
Orville Wiebe (MParton, Noebr.) 
find bemüht, der Gemeinde im 
Kongo ımd der einheimiichen Ver 
völferung zu dienen. 

Die Arbeit ift much micht Teicht 
md schlieht mand ein Problent 
ein. Betet auch weiterhin für fie, 
ffir die Gemeinde im Stonge umd 
auch, daß dort in der politischen 
Lage Nuhe einfehren möchte. 

A 26 eptemmber hatte das 
„Brotejtantiihe Silfswerf“ fir 
den Kongo ein vereinigtes Treffen 
in Nav York. Lotus €. Troger 
vertrat die Allgemeine Konferenz 
der Mennonitengemeinden und 
auch die Kongo-nland-Mifften, 
der er and, Teitend vorjtcht. CIM 
tar ferner vertreten durd Der. 














non I. Sprunger, Arthur Sank 


und Reben Short. Orie D. Mil- 
ler vertrat das MEEC. Vertreter 
don 7 verichiedenen Drganijatto- 
nen Adaren zugegen. Das Treffen 
wide einberufen, um iiber Aerzte 
file den Kongo zu prechen. Kant 
Kongo wird eine große Lü 
jtehen, wenn in unge 
Monaten das Mote Kreuz abzie- 
ben wind. Dr. Tuttle vom CPAA 
ihägt, daß c8 bis 1977 dauern 
fönnte, bi8 Fi der Kongo auf 
medigintjchen "Gebiet jeldjt Hel- 
jen Kann. Eine Anzahl von Arz- 
neifabrifanten haben jchon Me- 
difamente im ‚Werte don über 
830,000 beigejtenert. Der Kirchen: 
weltdienft gab ‚000 und das 
MEE 5,000 für Tofortige Aus: 
gaben. Für die augenblielichen 
medizinischen Ausgaben und Silj- 
werk benötigt da8 „Brotejtantiiche 
Silfswerf” $500,000. Dieje Hilfe 
wird od) etwa 5 Jahre nobiven- 
dig fein. 
Die 9. Jahresverfammlung der 
Freizeit für Miffionsverwaltungen 
(retreat) war vom 3. bis 6. DE 
tober am Winona Lake, Ind. Be- 
jonderg wurde über den Zug der 
Weltbevölkerung in die Städte 
geiprocen. (Von unjeren Brfidern 
waren 3. B. Toms amd John C. 
Raplaff dort.) Rev. Louis 2. King, 
Milftonsiefretär der Chriftian- ır. 
Millionaryp Alliance, Fprach dar 
itber, daß jo viele dom "Lande in 
die dt ziehen. Er hob hervor, 
daf; zwiichen 1900 und 1950 eine 
Zunahme von 255 Progent in der 
Stadtbevölferung der Welt (Städ- 
te von 100,000 oder mehr) ftatt- 
fand. Der meifte Zuwachs in den 
Städten fit in Mien. Dort war 
der Zumadh3 in der Zeit bon 1900 
bis 1950 — 444 Prozent. Afrika 
ift dagegen Tangfamer mit dem 
Zug in die Städte, aber e3 find 
genug Zeichen vorhanden, dab 
auch dort ein jtarfer Umfchroung 
jtattfindet. In Zeopoldville wuchs 
in der Zeit bon 1950 is 1960 
die Bevölkerung bon 126,000 auf 
340,490. 3 wurde betont, da 
das Sauptinterefie det Miffion 
den Städten gelten jollte. Dies 
find die Pläge, io fich die jozia” 
Ten, tehnologijchen und politiichen 
Ummälgungen abipielen. Diejeni- 
gen, die in die Städte zogen, find 
entwirzofte und unterdeiidte Men- 
Solhe Zujtände fordern die 
da8 Evangelium 
dort zit wenbreiten. 

(Evangel. For. Mif. 
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Cchrerkonferenz 


der menmonitifchen Lehrer 
von Manitoba 

Die mennonitiiche Lehrerfonfe- 
renz tagte am 1. Oftober in Al- 
tona, Man. Bwwiichen den Ver: 
janmlungen am Nadmittag und 
am Abend wurden Die Lehrer md 
Säfte mit einem auten Mahl be- 
dient. 

E3 war ermutigend, dab recht 
viele gekommen waren: Rehrer, 
Schulräte, Prediger ımd Freun- 
de des mennonitifchen Erziehum 
wejens. 

Das reichhaltiae Nachmittags: 
programm wurde don Borfigen® 
den, Rehrer Heinrich Wiebe, Win- 
niveg, Man, eingeleitet. Ein 
Männerquartett don Lehrern aus 
Winkler, Maı., diente mit jchö- 
nen deutfhen Riedern. 

Folgende Referate wurden mit 
Begeifterung vorgetragen! 

„ie begeiitere ich die Schüi- 
ler für den Dentjch-Unterricht?” 





Be. 0... 








Mennsnitiiche Rundfchau 


2. November 1960 











von Sehrerin Adina Görzen. 
„Die Bedeutung einer poft: 
tiven Einftelbung des Lehrers zur 
dentichen Sprache” von Lehrer 
Seinvih E Sretna, Mair. 
„Wäre es ratjam, eine deut- 
he Bibliothef anznfchaffen, aus- 
zubauen md gi benugen?“ don 
Lehrer P. %. B. Reimer don der 
Sriinthal-Schule. 

In der Bejpredhung winden die 
Senptgedanten nod vielfad un? 
richen. Nur ein begeifterter 
Lehrer, der die deutiche Sprache 
liebt und fie braucht, Tanıı die 
Schüler. für den Deutfch-Unter- 
richt gewinnen. Mur die deutiche 
‚Sprache erfolgreich annterrichten 
zu Können, muß der Kehrer eine 
pofitive Einftelling zur deutjchen 
Sprache offenbaren, inden er fie 
tiebt, fie jelbjt anwendet und feine 
fer dorbildlih anfeitet, die 
deutiche Sprache auch privat gu 
gebrauden. Eine deutiche Biblio- 
t56of follte mit intereffanten, Teich“ 
ten deutjchen Büchern aufgebaut 
werden. 

Der Bildungsdireftor wurde 
gebeten, eine iite von empfeh- 
lengwerten Büchern anzufertigen. 
Auch follten Lehrer, denen gute 
deutjche Bücher bekannt find, Titel 
und Verfaffer und möglichit auch 
den Verlag melden, 

Der Leiter des mennonittien 
Bildungsfomitees, Br. 9. F. Wie- 
be, inkler, Man., grüßte die 
Konferenz md jprad; anerfen- 
nemde und aufmunternde Worte 
an die Lehrer. 

Zohrer Abe Siemens, Winkler, 
Man., iibte mit der Verjammlung 
ein deutjches Lied ein. Wir jahen, 
wie meijterhaft er dem Biele nahe 
fa, beim DeutjchUnterricht nur 
die deutiche Sprache zu brauchen. 

Der Bildungsdireftor, Prediger 
D. 8. Dürfen, der aufopfernd ge- 
arbeitet hat, dankte den Lehrern 
fir die pofttive Einjtellung, die fie 
von Anfang an gezeigt haben, für 
die gute Arbeit, die fie geleiftet 
haben, umd berichtete, daß das 
Werft wuchs und gedieh. Immer 
mehr Schulden jehloffen fich diefen 
Rrojeft an. Zur eit find es 117 
Waffen. 

Die dentjhen Radiojendungen 
der Schulen werden jehr gejhätt 
und tragen zur Vegeifterung und 





























rfolg des Deutjch-Unter- 
bei. & 
Grofutive fürs  mäc 





Iahr ijt wie folgt: Vorfikende 
riefen, Winkler, Vizevorjigender: 
. 3. Eng, Gretna, Sefretärin: 
Sıfan Hildebrandt, Altona, Ko- 
miteonitglieder: Ben B. ick, 
Srünthal, und Helen Börken, 
Winkler. 

Schrer Beter Nempel von der 
Rojenhof-Schule brachte die Nach- 
mittaggverjammifung mit Gebet 
zum Abichluß. 

3 Ndendprogranmm mar dem 
ht in den men- 
Schulen” gewidmet. 
SBred. I. Teichröb, Leiter der 
ale in Altona, Man, er- 
ete die Sikumg mit Ried, Wort 













Kontthtfegene 





und Gebet. 
Danı folgte eine öffentliche 
fuflion über „Die Veden- 





tung der ehriftlihen Erziehung im 
Berufsleben“, geleitet don Zehrer 
Lotfeman, Gretna, unter Mit- 
wirfimg von Brüdern aus ber- 
jehiedenen Berufen: B. Frö- 
ie, Winfler (Mrzd), Bohn Bod, 
Winnipeg (Rehrer), Aron Klaffen, 
Altona (Editor). In der Beipre- 
hung wiejen alle 4 Redner dar: 
auf bin, dab wohl ihr Elternhaus 








den größten Einfluß auf diefen 

Gebiete auf fie ausgeübt hätte. 
Die Heiftliche Erziehung zu Hau- 
je, dann in der Schule und in den 
Bmeigen der Gemeinde, ivte Somn- 
tagsjhule, Sugendvereine wii 
hatte nhrem Leben Inhalt, STeich 
gewicht md Biel gegeben. Die 
Verfanunlung wurde von der ıgro- 
Ben Bedeuhumg einer hriftlichen 
Erziehung für das Berufsleben 
eines jeden Menjchen füberzeugt, 

Erfrifjhend waren die Lieder, 
die Lehrer Abe Peters jang. 

Dann folgte der Vortrag: „Ne 
Tigion in unjeren Bolksjchulen” 
von Prediger I. Adrian, Winni- 
‚ Man. Er betonte, daß die 
R e im Religionsunterricht beim 
Erzählen der bibftihen Gefchich- 
ten nicht nur ein geichichtliches 
Wiffen defommen follten. Das 
Kind follte durch die bibliichen 
Sejchichten die e bibliichen Wahrbei- 
ten erfaffen. Su 9 Johannes | 8,32 
tagt der Serr Jefus: „So ihr 
bleiben werdet an meiner Nede 
(bibliiche Gedichten) und werdet 
die Wahrheit erfennen, und die 
Wahrheit wird euch frei mu» 
den.“ 

Kehrer Gerhard Ens, Sretna, 
brachte die Konferenz mit mohlge: 
wählten Schlußbemerfungen und 
mit Gebet zum Mbihlup. 

Wir jhauen zinrüd anf eine 
erfolgreiche umd anregende men- 
nonit. Zehrerfonferenz und ol- 
len aus Liebe fir die Sache nicht 
mur „Hörer, jondern auch QTü- 
ter . . .” jein. 

























Ein Teifnehmer. 


Glenbuih, Sask. 


m 9. DOftober feierten toir 
Erntedankfejt. Obzwar noch nicht 
alle Felder abgeerntet waren, jo 
waren sole dem Hern doc) fir die 
ihöne Ernte, die er uns Diejes 
Nahr geichenft hatte, recht danf- 
bar. Unjer Leiter, Br. Abe Pau 
geüßte die Verfammlung mit Pf. 
50, Das Thöne Lied „Gott 
grüßt die. .“, vom Chor gejun 
gen, verjeßte die VBerfammlung in 
gehobene Stimmung. 

Br. D. Bergen, Sasfatoon, lei 

tete die Sebetsitumde, zum 
hatte er 1. Kor. 16. Viele Gebete 
Ütegen aus danfbarem Serzen zum 
Geber aller Gaben empor. 
A183 Gajtredner dienten Br. €. 
Sripp, Mifftonar der opel 
Miffion Union, Afrika (engliih), 
und Br. 3. 9. Epp, Hepburn 
deutich). Die Kollekten des qars 
zen Tages betrugen $1,040. 

Am darauffolgenden Dienstag- 
abend machten ,& Sripps 
Mitteilungen aus ihrer Mebeit in 





































Mati, Weitafrifa, und zeigten 
Lichtöilder. 
Am 18. Oftober Gatten wir 





Miffionar MW. Strüger, Sastatoon, 
in unferer Mitte, Er gab uns ei- 
ven ‚intereffanten Lichtbilder- 
richt aus der Miffion im Kongo. 

Viele Jugendliche haben ums 
wiederum verfallen. Einige don 
ihnen bejuchen Vibeljchuten, einige 
böhere Schulen, andere Haben auıS- 
wärtige Arbeit angenommen. 

Sejchw. Ifaat Vergens werden 
ung aud bald verlafjen ımd nad) 
Sasfatoon ziehen, wo fie fich, ein 
Saus aefauft haben. 

Weil meine Liebe Anna durch 
Mehheitis verfrüppelt ift, Haben 
auch wir uns enticloffen, unlere 
Farın aufzugeben und nad Sas- 








m 


fatoon zu ziehen. Wir glauben, 
der Herr führt ans. 
‚Seh. 3. Enns’ und Tochter 





Lena, Elm Ereef, Man., befuchen 
ee Sefchoifter und Freunde, 
Die 


Vorboten des Winters zei- 

Ichon. Wir hatten eine 
hneedede, die aber bi 
wieder  verfehrounden 
Außer etlichen Feldern mit Zut 
tergetreide it alles troden geern- 
tet amd gedrofchen worden (ein 
fraffer Unterjehted zum vorigen 
Sabre, als viel Getreide unter 
Schnee lag). 

Ifane Boldt, Korr. 









Ceaminaton, Ont. 









Das Teste Weiß eines ichärfe- 
von Nad es mußte unter. den 


milden Strahlen der freundlichen 
‚Serbitfonne weichen. Den Blunten 

Löwenmaul, Betunien und Chry- 
janthemen it 08 gelungen, fich 
au; dagegen zu behaupten. 
hatten zuvor jchon fehnere Megen- 
Fälle 65 Zoll in einer Woche) und 
Sommers ungewöhnliche Dir- 
ro übertonnden. 

Die Nähe eines neuen Schul- 
jahres fiberrafchte uns am 27. 
Muguft durch den Veluch des Leh- 
rerperfonal3 vom Eden-Chräftian- 
Gollege. 

Br. Rudy Bartel erießt Br. 
D. Neumann als Prinzipal, &e 
orge Wicert, B. Did, Sen 
Ejaun (von Chillimad, B. E.), 
Soward Fat (von Meade, Kau- 
jas) und Baul Wiche (von Hills- 
boro, Stani.), Sohn des früheren 
Sndienmiffionars I. U. BWiele, 
find die Lehrer. Die Schirlerzahl 
von 144 zeigt einen Teihten An- 
ftieg im Vergleich zu 1959. Per- 
jönfiche Kontakte der Lehrer mit 
den Eltern halben tiefergehende 
Wirkungen al Feder und Papier. 

Zwölf Seelen wurden am 11 
September durch die heilige Tau“ 
fe Hinzugetan. Bild und Namen 
jede man fi in der „Mennon. 
Rundichau”, Nr. 40, oder im 
„Mennonite Obferver”, Nr. 40, 
an. Br. Marfentin vollzog die 
Tanfbandlung. Br. Erneft Hod- 
halter wurde Umftände wegen am 
18. September getauft und war 
der T 

























Silme durften 
im Ranfe de8 Sommers 
anfehen: „Seit amd Ewigkeit“, 
„Engel in Ebenbolzichwarz“ und 
„Beraus aus der Ruchtihaft.“ 
Sole Filme tragen viel dazu bei, 
bei der Jugend umd den Pindern 
das Berjtändnis fir die Miffion 
zu wecken. 

A 2. Oftober war die Ordi 
nation der Sejefto. Safob und 
Adina Töws fiir den Diafonen- 
dienft. Der Ordination war jehon 
ein fait IOjähriger Dienft in die- 
jer 2rbeit born: angegangen. Br. 8. 
Penner, St. Ca e3, war dazu 
als Saftredner erjchienen. Nad)- 
dem Br. Rarfentin über Apg. 
1-7 in Englifeh geiprochen 

achte Br. Penner auf ü 
jefden Wortes and Tim, 3, 8 
15 jeine Botihait in Deut. 
Die Diafone Franz Bartel und 
Peter Willns, die Prodiger D. 


























Derkjen md WM. Hübert gaben 
Sejchn. Toms gulgamählte Reit“ 
jpritche. 


Unfer Erntedanffeft fand am 
9. Oftober Ttatt. Nober das. rechte 
Danfen war die Morgenbotichaft 
Br. Warfentins nad Lufas_ 17, 
11613 19. Der Vejuh don Gejchm. 
Sohn Ejaus don der MYG-Mij- 
fion im Kongo neitaltete wen 
Abend zu einem reichhaltigen Mij- 
ftonsieit. Verpolfftändigt murde 
der Sejamteindrud Dur Ge- 
meindegefänge der Eingeborenen, 
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die auf Tonband aufgenonmmen 
worden waren, Mit einem phäno- 
menalen Gedächtnis ausgerfitet, 
fingen dieje Naturkinder Lied um 
Lied, einzig nach Angabe der 
Nummer, Atimmig und ausiven” 
dig. 

Wir dürfen u 
göttlichen Silfe an den Seranfen 
erfreuen. Br. Dan. Bolchmann 
wurde anfangs Juli operiert (am 








bier auch der 











Rüdarat) und beiucht jekt ivie- 
der die langerjehnten Gotte 
dienite, Br. Sohann Refenfeld, der 






erzanfalls weren ind Ho* 
tal mußte, und Br. Heinrich 
Kornelien, an den Nieren Teidend, 
der ebenfalls längere Zeit das Bett 
hüten mußte, bejegen beide wieder 
ihre Bläße im Botteshanfe, Schw, 
Maria Tiefen leidet an allgemei- 














ner eperichtwäche, während 
Schw. Sochalter hergleidend it. 
Schw. v3 nd Korn. Boch“ 





man zählen weiterhin zu den 
Kranken. Wolfe der nroke Mnzt 
fich auch der noch Zeidenden er- 
barmen! 


®. Wiche, Korr 


Abbetsford, B. €. 


MBEGBibelinftitut hatte 
zur Eröffming eine Bibelfonfe: 
ren; bom drei Tanen, {e aieeoner 
war Prediger 3. I. 
MBS - Bibelcollege, 
Manitaba. Das 
ben und volle Serge.” D 
ititut diente mit Sefang 
jegt 87 Schfiler, 17 mehr a 
Anfang. 

Hier fand auch eine 
allmennonitifche Bibel 
Itatt. Sauptredner wur Dr 
lard M. Mdrih, M dent der 
„Multnomah School of the Bible“, 
BVortland, Drogen, USU. Die 
Konferenz wunde don der MAG 
und der EMBG veranitaltet. 

Die Bethel-Bibelfehule der ME 
hat mit 46 Särttern den Unter 
richt begonnen. 

Stipendien von je H200 erhiel 
ten Andreas Janzen amd Corn, 
&. Both, Studenten der Medizin 
an der Univerfität von ®. €. Ein 
Stipendium von $500 erhielt Frl. 
Pauline M. VBeters, Toter bon 
3%. Veters. Sie erlernt im 
Bancouder«SeneralsHofpital den 
Krankenfciweiter-Beruf. 

Familie Dr. 8. Willms, PBrin- 














finftänige 


















ce George, ®. C., machte hier 
Bejuche und fuhr dann nad 
England, wo Dr. WB. Chirurgie 


Studieren voill, 

Non Neimer, Sohn von War. 
Reiners, fuhr nach Toronto, two 
er einen dreijährigen Kurjus in 
Eleftronentehnik abjolbieren oil. 

Eugen Donald Neimer, Sohn 
don M. Reimers, und Anna, Toch 
ter don Kohn Schröders, feierten 
ihre Hochzeit. 

Abram A. Löwens wurden zum 
jährigen Hochzeitstage bon ei» 
ner Gruppe ihrer Rinder und 
Verwandten überraicht. Sie traten 
in Gtenbufb, Sask., in den Ehe- 
itand und wohnten jeit 1944 in 
Matsaui, B. €. 

Das 50fährige Eherubiläum e- 
ging Familie Seinrih Ott in ib* 
rem Heim. In Omff, Sibirien, 
find fie in den Eheftand getreten, 
1924 nad Nanada eingewandert 
und 1943 don daskatchernan 
bierher gezogen. Sie hatten vier 
Kinder adoptiert, eins davon war 
noch Klein, al$ er ftarb, dte ande- 
ren drei Tamen mit ihnen nad 
Kanada: Olga (Fran Safe Tömws, 














Clenrbrost), Niel it Lehrer nahe 
Edmonton und Selen (Frau Pe 
ters, Whalley, O. ©). 

Goldene Hochzeit hatten ferner 
Sodn 5. Samwapfys im Berhaus 
der MBG an MeCallunı Road, 
Neum von ihren elf Kindern fonn- 
ten zugegen jein. Shre Grüne 
Bone: war einjt in MNoithern, 
Sewohnt haben fie bei Zaird, 
., md 1941 find fie hier- 

gezogen. Sie haben 44 Enfel 
md 2 Urenfel, 





Wir haben Hier in ®. €. fehr 
ichönes SHerbjtwetter gehabt. Nur 
etliche Male gab es Leichte Nacht- 
fröfte. Allerdings hat eS des öfte- 
ven gerognet. Die Laubbäune ver- 
Tieren Nhr Laub, aber die Wiefen 
find noch arin, und das Vieh it 
auf der Weide. In den Simbeer- 
Gärten wird fleißig gearbeitet. 
Das Ernten von Sparaelfohl tt 
im Gange, ob’8 regnet oder wicht, 
er muß zum Marft gebracht wer: 
den. Korr. 








Erntedanffeit der MB& in Sinz, Oeiterreich, 
am 2. Oftober 1960 









































. 
Wie auf dem Bilde zu chen 
it, feierte unfere Gemeinde am 
2. Dftober das Erntedankfeit. Db- 
zwar der größte I der Bejucher 
wicht Barteru Find, jo find wir doc) 
alle recht nn für die twunder- 
volle Verjorgung, die der Herr 
ung tgl schenkt. Obenan war 
Ss Motto nit Bohnen angebracht: 
anfet dem Seren! Obzwar wir 
bier in Dejterreich nicht jo mohl- 
habend find, wie die meijten iı 
Nanada, Jo find wir doch immer 
wieder dem Seren Dank jchuldig. 
(Der elöhnte Mebeiter erhält 
bier ungefähr 580 Monatslogn.) 
Am Vormittag feierten wir 
Erntedant- amd am Nahmittag 
Päiffionsf Der Herr Tegnete 
wunderbar. Unfer Dank tam be 
jonders zum Ausdruf in dem 
Liebesopfer, das $80 betrug. Dem 
Seren jü Dank für fein Wirken. 
In der Mittagspaufe hatten wir 
ein gemeinjanes Ziebesmahl. Der 
Kiünbis, den man ganz vorne fteht, 
bat ein Gewicht von 66 Pfund. 



































Mit diefem Fırrzen ntedanft- 
bericht wollen wir uniern Seiland 
aemeiniam erhöhen. Wir wollen 


nit an den Außerlihen Sachen 
itehen bleiben, wir wollen aber 
im Innern de Serzend wahlen 
und zunehmen. So wie die natür- 
Tichen Früchte an Gewicht jchme- 
rer merden, wenn es fonjt mit 
rechten Dingen zugeht, fo wollen 
aud wir als Gemeinde und al 
einzelne das Mannesalter in Ch 
jto erreichen. Eine Schweiter im 
Holpital Tagte vor etlihen Tagen! 

„Sch alaube,. der Herr fpricht jebt 
ganz befonders zu ung Gläubi- 
gen. Er will eine reine Semei 
de dei jener Wiederfunft vorfin- 
den.” 

Vetet doch weiter Fiir uns, wie 
tier für euch. Möchte der Herr 
in allen Teilen der Erde Ehre 
md Danf erhalten! Möchte unfer 
aller ‚Verlangen fein, unfere Lei- 
ber, ja unfer ganzes Wefen, un- 
fer ganzes Sein, Sott als Teben- 




















































































diges Opfer auf den Altar zu 


legen (Römer 12, 1). _ 

Bon der Gemeinde Rinz wi: 
ihen wir euch den Segen des 
Serni, 


Eure Mitarbeiter in Chrüto, 
Safob Thielman und Tran. 


Aachrichten . . » 


(Sortfegung von Seite 1—5) 


wird. Die beiden Anwärter, Ri- 
hard Nixon, Republikaner, und 
Sohn Kennedy, Demokrat, führen 
einen harten Kampf mit viel Wil- 
Tenskraft und Ausdauer, und noch 
dit nicht zu eriehen, wer die beiten 
Chancen hat und wie die Mehr: 
heit der Wähler ientfcheiden wird. 
Wir münchen ınferm Madhbar- 
Immd, den USN, dak Gott ihm ci- 
nen Tligen Präftdenten jchenft, 
der nad Gottes Willen fragt. 


— Fait plöglich Ttarb in Win- 
nipen, am 26. Dftober Zohan 
A. Neufeld, 76, von 246 SZafe- 
ihare NS., St. Catbarines, Ont., 
früher Niverbille, Man. Er meilte 
mit feiner Sattin hier bei den Kin 
dern, Kornelius Peters, zu Be- 
uch, war am Tage in die Stadt 
acfahren md murde in Eatons 
Warenhaus von einem Schlag- 
anfall betroffen. Von dort brac- 
te man ihn ins General-Hoipital, 
wo er am jefben Mbend berichted. 
Nah einer Reichenfeier im _Be- 
ftattıngsheim wurde der Sara 
nit der Zeiche nach St. Catharines 
befördert, wo da8 Begräbnis am 
31. Oftober bom MBES-Bethaus 
aus stattfand. Ihn überleben feine 
Gattin und 8 Minder, bon denen 
ein Sohn, T. X. Neuteld, MBS- 
Rrediger, in Europa ift. 


— Ein weiterer Tod wurde 
bon Efm Greef, Maır.. aemeldet. 
Martin Thielmann, 59, Ttarb am 
27. Oftober im ConcordiasHofpi- 
tal nach Tänaerem Serzfeiden. Er 
wurde am 31. Oft. von MBS- 

















Programm des Jubiläumsionntaas 
des roojährigen Beitchens der MBG 
am 13, November 1960 in Nechley, Kalif., 1SA. 


In der Anla der „hind ihool“ in Reedfen 





Beninn 9.45 hr morgens 

Leitung don Prod. $. 2. Danzer, Reedley — GSefangleiter Dietrich 
riefen (Racifie-Bollege, Frejno) Sinleitung von Pred. 9. 9. Epp 
(Evangelift der Kanad. MBES-KENf.) — Lied vom Bethania-Chor aus 
Frefno — Anfpradhe von Prediger R. M. Värg (Dekan des Vibel- 
jeminars) — Belang don einem Quartett aus Shafter — Anfprache 
von Pred. I. B. Töms (Erefutivjefretär für Neußere Miffion) — Ge- 
jang, Kollefte und Schluß. 


Nadmittag von 2.30 Ihr 
Zeitung don Pred. Kohn E. riefen (Gemeindeleiter von Bafersfield) 
— Gejangleiter Aron Warfentin — Aniprahe von Pred. P. R. Töms 
(Qanconver) — Lied (Solo) — Ansprache von Pred. Lando Siebert 
(Rrof. am Tabor-Eollege) — Sejang, Kollekte und Schluß. 


Abends von 7.30 Uhr 
Beitung don Bred. Loyal Funk (Fairvie, Oflahoma) — Gefangleiter 
Dietrich Friejfen (Pacifie-College, Freino) — Chorlid — Einleitung 
von PVred. Win. Neufeld (San Rofe, Kalıf.) — Chorlied — Anipradhe 
von Prod. 3. €. Peters (Vibefeollege, Winnipeg) — Gefang, KRollefte 
und Schluß. 

















Im Bethans der MBG zur Needfen 





Beginn 9-45 hr morgens 
Zeitung don Pred. Dan Friefen — Gejangleiter Albert Kepp (Dirigent 
des Semeindehores) — Einleitung von Pred. Ejtil Schale (Paftor der 
i MB) — Chorfied — Anriprahe von Prod. &. M. Peters 
Sefang bom Männerchor — Aniprache von Pred. 
2; (Bräfident des Vibeleollege in Winmipeg) — Chorgefang, 
Kollefte und Schluß. 





Nachmittag von 2.30 Uhr 
Leitung bon Bred. 8. 9. Dif (Barftor der Shaiter- ME) — Gefana- 
Teiter Elon Nickel (Diriaent aus Freino) — Einleitung von Prod. EC. 
R. Wett (Zeiter der AMBG, Doland, Süddaketa) — Chorgefang — 
Aniprache von Prod. BP. 8. Brann (Pröfident des Pibelleminars in 
Steine) — Wollefte, Sejang und Schluß. 
Abends don 7.30 Ahr 

Zeitung von Bred. 8. N. Miens elar der DinubaMBE) — Ge: 
meindegefang unter Qarın Martens (Dirigent des Männerdores, Need: 
fe) — Choraeiang — Einleitung un Prod. Marvin Hein Paftor der 
MBH) — Ehoraelang — Ansprache und Bericht von Pred. 
5 Qancouder) — KRolette, Sejang, Schluf. 


Im alten Bethanfe (dentjch) 











Beginn 9.45 Ahr morgens 
Seituna don Prod. Walde Siebert (Bibelfeminar, Srano) — Belang: 
feiter Elon Nice — Einleitung don Pred. Serm. Lerzman (Winfler- 
Bibefjehirle) — Chorgeiang — Anjprade von Miffionar &. B. Sies- 
dreht (Paranıtan) — Ehoracfang — Aniprache von Pred. A. S. Unruh 
(Efearbroof, B. €.) KRollette und Schluß. 
Nadmittan von 2.30 Ahr (deutich) 

Zeitung von Prod. D. I. Banfrag (Gemeindefeiter in Coaldale, Alta.) 
— Sefangfeiter Albert Repp — Chorgefang — Einfeitung hon Pred. 

E% (Bibeleollege in Winnipeg) — Chorgefang — Anfprade 


von Fred. NSarder (Bemeindeleiter in Vlad Ereof, B. €.) — Kol: 
Tefte und Schluß. 








Abends von 7.30 Ahr (deutjch) 
Leitung von Prod. Walde Siebert — Gejangleiter Ebert Enns (Diri- 
aent von Dimmba) — Einleitung von Pred. Wn. Falk (Nordlildenan, 
Dan.) — Gefang don Männerarubpe — Aufrache von Pred. Si. MW. 
Nodekopp (Elmmwood, Winnipeg, Manitoba) — Kollekte, und Schluh. 








Berhanfje in Elm Ereek zu Srabe 
getragen. Er Hinterläßt feine Gat- 
tin und 6 Pinder. 


peg, eine jchipierige Operation 
und wird der Fürbitte empfohlen. 
Bis zu feiner erhofften Genefung 





Bez: Cornelius T. Löwen, 77, wende man fi in Angelegendei- 
Steinbach, MWean., wurde am 26. ten der Konferenz an den Gehil- 


Oktober im St. + Boniface - Sofpi- 
tal nad längerem Zeiden darreh den 


fen des Leiters, Aelt. &. &. Neu- 
feld, Whitewater, Man. 









Tod abgerufen. E83 hinterbleiben — David 3. Quapp, Elear- 
und drei Töchter. Die Droof (Bor 186), ©. €., hatte 
eier war am 29. O- am 12, Nuli einen Serzanfall 


tober in der Evangelifhen Men- 
nonitengemeinde in einbach. 
Der Berjtorbene war der Gründer 
der bedeutenden Solzfirma €. T. 
Löwen und he, Steinbach. 
Het. FM. Pauls, Wint- 
iter der Allgemeinen Kon- 
ferenz der Menmonitengemeinden 
Suanadas, hatte am 26. Dftober 
im  Mijericordia-Soipita, Winni- 


(eoronarh thrombofiß), murde nadı 
Toqen aus dem Sofpital ent“ 
faflen, icheimbar auf den Wege zur 
Senefung. Doc jeit Mitte Septem- 
ber befindet er fi) Avieder dan S0- 
ipital und erbolt fh nur Tang- 
fan. Viele fennen Br. Quapp aus 
der Peit feines MEE - Dienftes 
in Europa amd in Brafilien 
(Zortjegung auf S. 12—1) 
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MBIG-Bibeljchule 
in Gleaxbruof, 8, ©. 

Anı 26. September 1960 durf- 
te unfere Schule die Türen fir ein 
weiteres Nahr des Studiums dff- 
nen. 67 Schüler waren 8 am er* 
Hten Tag, md heute find eg 88. 


ME use N 
Toews Photo Studio 


Bir photographieren auf alle 
Ihre Wünfde: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Pafbilder, 


Um nähere Auskunft rufen Cie 
ans telefoniig an: 


— SPruce 4-8484 — 
250 Home St., Winnipeg, Man. 


Die meijten Schiiler fommen aus 
dom Fräfertal, einige find von 
Vlaf Ercef, Kelowna und Ter- 
race, B. E. Zwei Schüler find von 
Alberta und Sasfathewan. Die 
Rehrer find diefelden wie im do» 
rigen Sahr: Prod. &. Konrad, 
Pred. 9. 9. Nikfel, Bred. I. 8. 
Epp, Pred. N. Willms und Br. 
9. B. Neufeldt. 

Am 7. Oft. wurden die Wah- 
fen der verjchiedenen Komitee® 
durchgeführt. Der Stubdentenrat 
bejteht aus den KXeitern der No- 
mitees. Herb. Both it der Leiter 
des Situdentenrates, Ed. Wiens ift 
fein Gehilfe und Irma Suderman 
die Sefretärin. Die Xeiter der Kor 
mitees find: Nadiofomitee: Ser- 
mann Driediger (Berater: PBred. 
$. Konrad), Miffonskomitee: Er- 
nie Schmidt (Berater: Pred. $. 
5. Nikfel), Andadts- u. Gebets- 











Tomitee: George Sriefen (Vera 
ter: Prod. 9. 9. Nikkel), Bubli- 
Fationstomitee: Gilbert Brandt 
(Berater: $. P. Neufeldt), Iahr- 
buchfomitee: Marie Nempel (Be- 
rater: Prod. N. Willens), Biblio- 
thefsfomitee: Sufan Braun (Be 
rater: Prod. %. ®. Epp), Leibes- 
übungsbomitee: Safe Suderman 
(Berater: Nred. N. Willens), Mus 
fitfomitee: Sarıy Toms (Berater: 
PB. Neufeldt). 

PBejondere Segenstage fir die 
Schule war die Bibelfonfereng vom 
15. biS zum 17. Sittober. Das 
Thema war: „Das Leben und vol 
le Genfige.” Der Haubtredner 
war Prediger 3. 3. Ltd bom 
MYIG-Bibeleollege in Winnipeg. 
Andere Prediger waren: Pred, U. 
Wieler, Pred. I. Tiefen u. Pred. 
BD. Meufeld. Der Schuldor, ein 
Männerhor und ein Doppel-Trio 
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Tägliches Brot 
Abreigkalender in deutjcher g0= 
tifhev Drudirift. Tägliche 
Wortbetradjtung. Preis 1— 

Tüglidies Brot 
Derfelbe Kalender in Buchform. 
Abwajchbarer Plaftikeinbd. 1.50 


Die Jahreszeiten 


>, 





Shriftliher Buchkalender mut 
8 © 


Monatstalendarium. 
FE enanseressarzerunee 





Konitanzer 
Grotdruckalender 


Abreißfalender in großen Drud. Be- 
währt u, beliebt nicht nur bei Alten 1.25 


%* 
Bibeltertkalender 


Vionatsfalendarium mit täglichen Bi- 
belvers, Bibellefe und farbigen Künftler» 
bildern zu Geihehnilfen a3 der Sei- 
—50 


Terfelde Kalender in Enalifd —45 


Iigen Schrift. Dentfd) . 


+ 
Der Eleine Weaweijer 


MWochenabteigfalender mit täglichen Bi- 
beivers und feinen mehrfarkigen Nid- 
wänden, zum Sängen od. Stellen —35 


« 


Poitkartenkalensder 


„Die zur Frende.“ 32 Bild md 
Scriftpojtlarten. Sum Hängen en 
3 


zum Stellen 


„Ihn rühmt der Grhfreis,” 12 Bitd- 
5 





poitfarten, 12 Schriftfärtchen 








Stärke: 



















Nenkirchener Abreififalender 


Deutfhe gotifge Drudjchriftl 
Bortbetracitung auf der Bor» 
derfeite. Auf der Nücfeite eine 
pafiende Beijpielgeichichte. Täg- 
liche Bibellefe für morgens 
und abends, Preis 125 





Ehriftlicher Hansfrenud 
Neufirchener Ahreißfalender in 


bon Schweitern dienten in diejen 
Tagen at Liedern. An 16. Of 
, abends, war die offizielle 
nung der Schule, An dar- 
enden Montag fprad) PBred. 
8 zu den Schiilern, 
Der Serr hat unfere Gebete 
erhört, indem er uns jeinen Se 
gen in den Tagen der Rohfereng 
reichlich zuteil werden Ließ, und 
es it unfer Heikes Gehetsflehen, 
daß er ım8 aud) ferner mit feinem 
‚Segen begleiten möge. 
Anne Hildebrandt, Korr. 










Dirail, Ont. 


Mie alle Sahre, feierten wir 
aud) im diefam Sahre unfer Ernte- 
dan: umd Miffionsfeit am Tekten 
Sonntag im September. Vor- und 
auch narhmittags Äprachen beide 
Gemeindeleiter, Br. 9. Both von 
Vineland und Br. 3. Bärg von 
bier. 

Am 2. Sonntag im Oktober 
war das Feit der Meberführung 
der Sonntagsicehiler in neue Mai- 
jen und Mbteilungen. Weihevolle 
Minuten waren e8, als am Schluj- 
je alle Lehrer vor der Kanzel ftan= 
den, der Berjammlung zugervandt, 
und der Reiter da8 Gebet jpradh, 

Ueber die „Einheit der Gottes- 
finder“, nad ob. 17, 20 — 26, 
iprad) unfer Leiter abends, vor dem 
Genuß des Mbendmahle, 

Gemeinde, und Sugenddor, 
Doppeltrio, Quartett und Chor 
dom deutjchen Nadioprogramm 
langen am 9. Oktober abends 


abwehfelnd zwei Stunden Tang 


Lieblingslieder, die von alt und 
jung eingereiht worden Maren. 
Um die Dirigenten allerort3 auf- 
siumumtern, damit fortzufahren, 
nachzufinnen, wie der Gemeinde 
Freude zur bereiten fei, rufen wir 
ihnen mit dem Lied 302 zu: „DO 
finget fort... * 

— 
Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 


Knoblauch. ist gut fuer Sie! 
Lindert Schmerzen bei Flu oder Erkaeltung. 
Bleiben Sie stark und kesundt! 
Jehrhunderten benutzen Millionen Men- 
schen Knoblauch als Gesundheitsmittel, 
weil sie von der Heil- und Staerkungs- 
wirkung ueberzeugt sind. Mnoblauch ist 
ein natuerliches Antiseptikum, das den 
Blutkreislauf reinigt. Viele Leute rueh- 
men seine Hilfe bei Arthritis oder Rheu- 
ma. Adams-Knoblauchperlen enthalten 
Salieylamide — ein bewachries Schmer- 
zentilgendes Mittel. Adams-Knoblauch- 
perlen entbalten reinen Knoblauchsaft aus 
der ganzen Knoblauchzwiebel und in die- 
ser konzentrierten Form bekommen Sie 
alles das Gute, was diese wunderbar zur 
verlaessige Pflanze zu bieten hat, in voller 
Staerke. Adams Knoblauchperlen sind ge- 
ruch- und geschmacklos in praktischer 
Kapselform. Holen Sie sich noch heute 
eine Packung und Sie werden schen, wie 
gut sie auch Ihnen helfen — Sie werden 
dann wirklich froh sein, es getan zu haben. 


seit" 


Am 16. Dktober, morgens, 
bredigte der Hansvater vom War- 
jenheim in Nebrasta, Pred. I. R. 
Varfnann, in Deut. Mit Erleb 
niffen int Heim tunde feine An- 
ipradhe beleuchtet. 

Zum Sugend: das 


vein War 





g pradı in der Miurt> 
tevfprache. Verfanmmlung ver- 
nahm die Frage: „Was haft dir 
mit deiner Zeit heute nadymittag 
getan?“, und id; erinnerte mid), 
dab ich 9 Lieder mit insgejamt 
38 Strophen, dazu noch eines mit 
21 Berfen, das in 2. Mofe 15 ein- 
getragen ift, außtvendig hergefagt 
hatte, dazu nod) 7 Bibelabihnitte, 
alles aus dem UT, und alle in 
Kriensnot geboren 

Wenn diejer Bericht erjcheint, 
ift unfer Zeiter auf Reifen nad) 
Manitoba, Alberta und Kalifor 
nien. Die Gebete der Gemeinde 
gehen mit ihm. 

Sci. Elijabeih Pauls hakrihre 
Haus an ihre Rinder Veter Pauls 
verfauft und wohnt mit drei Kin- 
dern in Winnipeg, Man. 

Schw. Johann Kliewer mußte 
om 14. Oftober zu weiteren Un- 
terfuchungen erneut ins Hoipital. 

&. 3. Rlajlen, Korr. 











Aus Keferbriefen 


1047 € 38 Avenue, 
Vancouver, B. €. 

Es ijt immer gut, wenn man an 
Mohltaten vergangener Tage er- 
innert wird, auch an die de8 MEC. 
Es ift mir noch jede wohl in Er- 
innerung, iote damals in der 
ichweren Nachkriegsiahren fi das 
„Amerikanijche Swerk” in Ruß- 
Tand einjete. Das jchöne Wei- 
brot, Maisgrüße, Kakao, wie mun- 
dete das doch To herrlich nad) der 
Seirefung dom Typhus! So ettvas 

eibt in dankbarer Erinnerung 
fiirs ganze Leben. 

Es fit Teider zu jehade, dat nad 
den Wirren de8 2. Meltfrieges die 
Möglichkeit nicht da var, den bie: 
Ten Örfiben noch in größerer Not 
Verbliehenen zır helfen. Faft iiber 
ihre Kräfte haben viele Teiden und 
darben mäffen, ıınd biele find um« 
gekommen. 

Mein Gebet und  jehnlichhter 
Wunid it, dah auch dem Lande 
einmal die wahre Freiheit ge- 
ichenft wiirde und der Serr die 
vielen Sefangenen befreien möchte. 

Sn danfbarer Erinnerung 
zeichnet, D. Börken. 
















- „ühr! uns an der Hand.” Rinder- 


Buchform. Vornehmer Plafti 
vojtfartenfalender mit bunten Bil- a A 


1320 
einband, Preis 1.50 















Hänfer zu verfanfen 












dern . —i 
Be — „Ans Gottes Garten”. 12 Poftfar- Strength for the Day in ganz Winnipeg und Borftädten, aud 
ten mit bunten  Vlumenbildern. Neuficchener Wbreitalender, in Gejchäfte - „Grocery Stores" - Appartement“-Hänfer - armen. 
Zum dängen —#%0 nella: a ee Sn allem Grundeigentum-Handel (teal estate), in allgemeinen 
E R ieten an: u D a Verfidjerungen, Lebensverfitjerung oder Geldanleihen 
geidichte auf der Nüdieite, dienen wir $hnen gerne und promptl 


Eaichennstizkalender mehrfarbige Nüdtvand .... 1.75 
„gebensbrot.” Gutes jchreibfähiges Pa- 
pier, Bibelfpruch Fiir jeden Tag und 
Nam für Notizen. Plaitifeinband, Sie- 
ben verich. Farben tehen zur Wahl —45 


Kommen Sie gu beliebiger Zeit zu ung ober telefonieren Ste 
Warkentin Aacney 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5885 — "Zesidenoe GRover 5-6360 





Strenath for the Day 


Neuficchener Wbreipfalender in 
engl. Sprache. Buchform 1.95 
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Licht und Steaft s Hachluna, Site und Lern 
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Zojungen der Vrüdergemeine. _,.. ee i auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
Große  gotifege Drudjegrift, Sr jeden Tag zwei Tofungen und zwei in Vuchferm. Jr bormefmen in East Kildonan 
Ganzleinen ... 2.25 Ziederverje. Broihiert _. Rlaftifeinband ......... 1.50 






bietet fachverftändige Bedienung, 
fachmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Eigentümer: Henry I. Epp Telefon ED 4-3253 
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NONE AERO BRAUNUNNU 


Die heilsame Ohrfeige 
(Schluß) 


Hungernd und frierend 
trieb ich mich in den Straßen 
von Bremen umher. Endlich 
wurde ich aufgegriffen und 
in das Waisenhaus gebracht. 
Ich fühlte mich wie im Para- 
dies bei der liebevollen und 
freundlichen Behandlung, die 
mir jetzt zuteil wurde, und 
gab mir alle Mühe, meinen 
Lehrern und Wohltätern 
Freude zu machen. 

Nach meiner Einsegnung 
trat ich als Lehrling in das 
Ladengeschäft eines hiesigen 
Handelshauses. Mein Lehr- 
meister war ein durch und 
durch ehrenwerter, aber zu- 
gleich sehr strenger Mann. Er 
hielt mich tüchtig zur Arbeit 
und Ordnung an und gönnte 
mir kaum alle vier Wochen 
einmal einen freien Nachmit- 
tag, Geld gab er mir gar 
nicht in die Hände, weil ein 
junger Mensch, wie er sagte, 
es nicht verstände, damit um- 
zugehen. Da habe ich man- 
che schwere Versuchung und 
manchen heißen Kampf über- 
stehen und durchkämpfen 
müssen. 

Ich sah, wie die jungen 
Leute meines Alters das Le- 
ben auf alle nur mögliche 
Weise genossen. Sie redeten 
mir auch oft mit schönklin- 
genden und verführerischen 
Worten zu, daß ich doch zu 
ihnen kommen und mich mit 
ihnen freuen sollte. Sie un- 
terrichteten mich sogar darin, 
wie ich, ohne daß mein Lehr- 
herr etwas davon merken 
würde, doch zu mancher schö- 
nen Summe Geldes kommen 
könnte, mit deren Hilfe wir 
uns einen guten und fröhli- 
chen Tag machen wollten. 

Sie können es mir glauben, 
iebe Herren und Freunde, es 
ist mir manchmal blutsauer 
geworden, ihren verführeri- 
schen Ratschlägen zu wider- 
stehen. Es hat mir manch- 
mal die Hand gezuckt, wenn 
ich eine kleinere oder größere 
Summe eingenommen hatte 
und sie in die Ladenkasse 
werfen wollte. Ich war zu- 
weilen nahe daran, das eine 
oder andere Geldstück für 
mich zu behalten, um es mit 
meinen Kameraden und zu 
meinem Vergnügen zu ver- 
wenden. Dann aber war es 
mir immer, als ob ich jene 
Ohrfeige wieder auf, meiner 
Wange fühlte und die ernsten 
Worte hörte: ‚Du nichtsnutzi- 
ger Schlingel, kennst du die 
zehn Gebote nicht? Es. steht 
geschrieben: Du sollst nicht 
stehlen!’ 

Und Gott sei Dank, ich er- 
hielt immer wieder die Kraft, 
allen Versuchungen zu wider- 
stehen und meine Hand von 
fremdem Eigentum rein und 
unbefleckt zu erhalten. 

Mein Lehrherr, der mich 
wohl oft, ohne daß ich es 
merkte, auf die Probe ge- 
stellt hatte, gewann mich von 


Jahr zu Jahr lieber und 


schenkte mir immer größeres 
Vertrauen. Er machte mich 
endlich zu seinem Buchhalter 
und übergab mir die Kasse 
seines großen und bedeuten- 
den Geschäftes. 

Da trat eine neue und noch 
viel schwerere Versuchung an 
mich heran. Mein Lehrherr 
hatte nur einen einzigen Sohn, 
der nicht in den Fußstapfen 
seines fleißigen, gewissenhaf- 
ten und sparsamen Vaters 
wandelt. Jede Arbeit war 
dem jungen Herrn eine un- 
erträgliche Last. Er ließ sich 
nur höchst selten im Geschäft 
blicken und brachte ‚seine 
Zeit, bei Tag und auen des 
Nachts, in der Gesellschaft 
ausschweifender Freunde zu. 

Die unausbleikliche Folge 
davon war, daß er sich im- 
mer tiefer in Schulden stürz- 
te. Seine Gläubiger, die ihm 
zuerst willig große Summen 
Geldes geliehen hatten, woll- 
ten zuletzt bezahlt sein. Sei- 
nem strengen Vater konnte 
und wollte er sich nicht offen- 
baren. Er wußte recht gut, 
daß dieser ihm seinen unor- 
dentlichen Lebenswandel mit 
harten Worten verweisen, 
ihm aber zur Bezahlung sei- 
ner Schulden kein Geld geben 
würde. 

Da verfiel der Unglückliche 
auf den gottlosen Gedanken, 
durch meine Hilfe seinen 
eigenen Vater zu betrügen 
und zu bestehlen. Während 
er mich früher kaum eines 
Blickes gewürdigt hatte, er- 
wies er mir jetzt plötzlich eine 
übermäßige Freundlichkeit 
und Höflichkeit. Er über- 
häufte mich mit allen mög- 
lichen Geschenken, schmei- 
chelte mir bei jeder Gelegen- 
heit mit glatten Worten und 
lud mich dann und wann in 
die eine oder andere seiner 
Gesellschaften ein. 

Ich freute mich ganz arglos 
der gewonnenen Gunst und 
gab mich meinem neuen 
Freund, der ein sehr einneh- 
mendes und, liebenswürdiges 
Benehmen hatte, mit immer 
größerem Vertrauen hin. 

Als.er mich endlich, wie er 
glaubte, für sich eingenom- 
men hatte, rückte er eines Ta- 
ges ohne weitere Verstellung 
mit seinen nichtswürdigen 
Plänen heraus. Ich sollte ihm 
die Kasse seines Vaters öff- 
nen, ihm die Geldsumme, de- 
ren er bedurfte, aushändigen 
und außerdem die Rechnungs- 
bücher fälschen, so daß der 
Diebstahl nicht entdeckt wür- 
de. 

Er tat, was er konnte, um 
mich hierzu geneigt und wil- 
lig zu machen. Er schilderte 
mir seine große Not, in der 
er sich befand, mit den herz- 
beweglichsten Worten. Er 
stellte mir vor, daß das Geld 
doch ihm, als dem einzigen 
Erben seines Vaters, gehörte 
und ihm unbedingt zufallen 
müßte. Es war ja im Grunde 
ganz gleich, ob er sein Eigen- 
tum früher oder später in 
seine Hände bekam. Er wies 


endlich darauf hin, daß sein 
Vater schon alt und schwach 
sei, und versprach mir, daß 
er mir diesen Dienst nie ver- 
gessen, sondern mich durch 
eine glänzende Stellung in 
seinem Haus und Geschäft be- 
lohnen würde. 

Ich muß es zu meiner 
Schande gestehen, daß ich 
seinen Klagen, Bitten und 
Versprechungen allmählich 
ein immer willigeres Ohr lieh. 

Eines Tages war ich endlich 
entschlossen und bereit, mei- 
nem Herzensfreund die ge- 
wünschte Geldsumme aus der 
Kasse seines Vaters zu geben. 
Ich hatte schon meine Hand 
darnach ausgestreckt, um sein 
Verlangen zu erfüllen. Da 
aber war es mir wieder, als 
ob ich jene Ohrfeige auf mei- 
ner Wange fühlte und die 
ernsten Worte hörte: ‚Du 
nichtsnutziger Schlingel, 
kennst du die zehn Gebote 
nicht? Es steht geschrieben: 
„Du sollst nicht stehlen!” 

Und Gott sei Dank, ich 
empfing wieder die Kraft, 
der Versuchung zu widerste- 
hen und meinem falschen 
Freund seine Bitte ganz ent- 
schieden abzuschlagen. 

Ich schweige von dem Haß 
und Grimm, den ich seit je- 
nem Tag von seiner Seite er- 
fahren und tragen mußte. Das 
unglückliche Verhältnis nahm 
sehr bald ein trauriges Ende. 
Mein alter Lehrherr erfuhr 
schließlich doch auf irgend- 
eine Weise von dem schlech- 
ten Lebenswandel seines Soh- 


nes und von der großen 
Schuldenlast, in die er sich 
gestürzt hatte. Vater und 


Sohn kamen hart aneinander, 
und es gab einen ungemein 
heftigen Auftritt. 

Der alte Mann geriet dabei 
in solche Aufregung, daß er, 
vom Schlag gerührt, bald dar- 
auf starb. 

Nun war der Sohn plötzlich 
der Herr und Erbe seines 
Hauses und Geschäftes ge- 
worden. Er kündigte mir so- 
gleich meine Stellung, und 
ich verließ mit tiefer Wehmut 
das Haus. Ich ging über das 
Weltmeer nach Buenos Aires, 
wo mir durch die Vermittlung 
eines Freundes eine sehr an- 
genehme Stelle zuteil wurde. 

In kurzer Zeit gewann ich 
das unbeschränkte Vertrauen 
des würdigen Mannes, in des- 
sen Geschäft ich dort eintrat. 
Er wurde, wie ich in Wahr- 
heit sagen kann, mir ein zwei- 
ter Vater, und ich habe an 
seiner Seite und in seinem 
Haus die schönsten Jahre ver- 
lebt. 

Leider dauerte das Glück 
nicht allzulange. Mein väter- 
licher Freund erlitt auf einer 
Reise nach Europa Schiff- 
bruch und versank in der 
Tiefe des Meeres. Sein gan- 
zes Vermögen fiel einem ent- 
fernten Verwandten zu. Aber 
es fand sich in seinem Nach- 
laß ein Testament, in dem er 
mir eine bedeutende Summe 
Geldes vermacht hatte. Ich 


Ww. 
erzählt Ex 
und zeichnet 


für die 


Kleinen 





Geschichten aus der Natur 


Diese kleinen Büchlein mit bunten Bildern und großer 
lateinischer Druckschrift haben schnell die Herzen der 


kleinen Leser im ersten Lesealter erobert. 


Lehrer und 


Eltern sind begeistert, wie kinderverständlich der Pro- 
fessor Schneebeli zu erzählen und zu zeichnen versteht. 


Aufregend und packend ist 


es, was die Tiere alles er- 


leben, und doch wird beim spannenden Lesen unmerklich 
die Liebe zur Natur und ihren Lebewesen geweckt. Bald 
schauen die Kinder mit anderen Augen um sich und 
haben sich nebenbei noch nützliches Wissen angeeignet. 


LÖFFELOHR Zwei Hasen und was sie erleiden und erleben 


müssen. 
VOM EIOHHÖRNCHEN Sein Leben, Gefangenschaft 


Flucht. 


BAUMEISTER UNTER DEN 


voll sie bauen. 


TIEREN Wie kunsi- 


VOM REH wWie sich eine gute Rehmutter um ihr liebes Jun- 


ges SOoT; 


gt. 
TIERSPUREN IM SCHNEE Spuren und das Leben 


im Winterwald. 


EULERICH Von einem nächtlichen Beutezug und dem be- 


drohten Heimflug. 


-WALDI Eine drollige Geschichte von dem guten, schwarzen 


Försterdackel. 


DER ZITRONENFALTER Als Ei, Puppe, Raupe, und 


als Schmetterling. 


ZWINGHERR HABICHT Wie der Raubvogel sein Re- 


vier beherrscht. 
MIZZI, 
Mausjägerin. 
DIE BIENE 
ten Bienenstaat. 
DIE ELSTER 
auf dem Bauernhof. 


DAS KÄTZCHEN 


Es wird eine große, fleißige 


und ihr arbeitsreiches Leben im wohlgeordne- 


treibt ihre lustigen, frechen Jugendstreiche 


— Diese Bücher sind mit Erfolg nach Rußland geschickt 


worden — 


— Die Geschichten werden auch in vielen Schulen als 


Lesestoff benutzt — 


Jeder Band mit 26 Seiten nur 50£ 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin Street, Winnipeg 5, Manitoba 


konnte nun selbst ein Ge- 
schäft errichten, und Gott der 
Herr hat meinen Fleiß und 
die Arbeit meiner Hände 
reichlich gesegnet. 

Vor etwa einem halben 
Jahr bot sich mir eine 'günsti- 
ge Gelegenheit, mein Haus 
und Geschäft vorteilhaft zu 
verkaufen. Da ich die Rück- 
kehr in mein Vaterland und 
meine Vaterstadt schon längst 
sehnlich gewünscht hatte, so 
benutzte ich den günstigen 
Augenblick, und ich bin nun 
seit etwa drei Monaten wie- 
der in Bremen. 

Es ist auch in meinem eige- 
nen Handelsgeschäft mir dann 
und wann die Versuchung 
nahegetreten. Aber immer 
wieder habe ich das Wort ge- 
hört: ‚Du sollst nicht stehlen!’ 
Und ich kann Ihnen von gan- 
zem Herzen und mit innigem 
Dank gegen Gott die Versi- 
cherung geben, daß in dem 
nicht unbedeutenden Vermö- 
gen, das ich mit mir herüber- 
gebracht habe, kein einziger 
Pfennig unrechten Gutes zu 
finden ist.” 

Der junge Mann hielt hier 


einen Augenblick inne. Die 
Erzählung seiner Lebensge- 
schichte hatte ihn sichtlich 


ergriffen. Dann aber stand 





er auf, erfaßte die Hand des 
alten Kaufherrn und sagte: 
„Und nun erlauben Sie mir, 
daß ich diese Hand, die mir 
einst jene Ohrfeige gegeben 
und damit eine ganz unaus- 
sprechliche Wohltat für mein 
ganzes Leben erwiesen hat, 
dankbar drücken und Küssen 
darf.” 


Er beugte sich nieder, um 
seinen Vorsatz auszuführen. 
Der alte Herr aber ließ es 
nicht zu. Er sprang von sei- 
nem Sitz auf und schloß den 
jungen Mann tief gerührt in 
seine Arme. Dann aber 
sprach er, und Freudentränen 
standen dabei in seinen Au- 
gen: „Und erlauben Sie mir, 
daß ich den Mann recht von 
Herzen liebhaben darf, der 
solchen Dank ausspricht, und 
der so treu und redlich gehal- 
ten, was er einst seinem Gott 
als Knabe versprochen hat! 
Es ist einzig und allein der 
barmherzige Gott, der jenen 
Schlag von meiner Hand und 
jenes Wort aus meinem Mund 
so reich gesegnet hat. Sein 
Name sei dafür hoch geprie- 
sen!” 

„Amen!” sprachen die drei 
Männer in tiefer Bewegung 
und gingen dann still mitein- 
ander in das Haus. 
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Wir brauchen Wahrbeit, die zu unjerer Zeit patzt 
3. 309. 3: „... die Brüder famen nnd zeugten don deiner Wahrheit...” 


Vor WW. Tozer 

Die Chrijtenheit durchlebt jet 
und jcehon jeit einigen Sabren eine 
Beit der Unfruchtbarkeit. Das 
trifft nicht mu für liberale Grup- 
pen zu, die die Autorität der Hei- 
linen Schrift ablehnen, Fondern 
au fire die Bibelgläubigen und 
alle Gemeinden, die heute zu den 
Gläubigen gehören. 

Der bejte Boweis dafür, dah 
wir in einer ‚Zeit geiftlicher Diirre 
feben, it ein Furzer Bid in un 
jere Umgebung. Doc fir diejeni- 
gen, die Fich, nicht Teicht Üibergeu 
gen laffen, möchte ich die Zeichen 
umferer tragiihen Unfruchtbarkeit 
zeigen. Das ift weder fchiver och 
angenehm. Die Zeichen Find über 
all um uns her fihtbar. 








* 

Ein Zeichen des Wirfens des 
Selligen Geiltes in der Vergan- 
genheit war, dah beftinmte Man. 
ner jolch eine innere Sewikheit 
befamen, die fie über die 
Schriftgelehrten erhob und fie zu 
Schern amd Propheten machte. 
Sie hatten einen Haren Bliet für 
die geiitliche Lage und eine deut 
Fiche aeiftliche Meberzeugung. 

Wo it heute in den bibelgläu- 
bigen Gemeinden eine einzige ur- 
fprüngliche Stunme? Rehrer ha 
ben wir genug. Sie find gute, 
trene und rechigländige Männer, 
die Woche um Woche die Lehren 
der Bibel Männern, rauen and 
dern weitergeben. Wir Tind 
für fie dankbar. 

Doc fie wagen wicht, ihr Ge- 
mit den Strömen Gottes zu öff- 
nen. Alles it Fir fie bon den 
ANuslegern amd Kommentatoren, 
die fie beavundern md denen fie 
treu folgen, vorgelchrieben wor 
den. Doch fie Find geiitig nicht frei 
noch ind fie es aetithlsmähig oder 
moraliich. In allen, tag fie ja 
gen, schreiben oder fingen Tiegt 
eine gaviffe Hemmung. 











* 
E83 it eine berbängnispolle 
Tatfache, dab Faun ein gläubiger 
Denker irgendwo achört wird. 
Wen 08 Männer aibt, deren 
Seit „vom iheilinen Feuer ent- 
zindet it”, dann jehreiben Nie Feis 
ne Bücher noch komponieren fie 
Lieder. Sie verbrennen im Ber- 





rdele) 
_ FRAGEN 


hiiltsch 
beantwortet 


| 


700 Fragen biblifch beantwortet. 
R. Müller - Kerjting und W. 
Küpfer. Die Antivorten find 
biblifh fundiert. ES werden 
Fragen folgender Gebiete, be- 
handelt: Xeben und Lehre 
Sefu, Sefu Geburt, Entrüdung, 
Taujendjähriges Neich, Senfeits 

und Engelgewalt, feheinbare 

Widerfprüche, Abendmahl, An- 

betung, Seiligung, Erwählung, 

Sirael, Religionen und Selten, 

Ehe und Familie und biele an- 

dere mehr. 343 Seiten. Ganz- 

Teinen arten PO ID) 

Portofrei — 

The Christian Press, Ltd. Wpg. 








159 Kelvin St,, Winnipeg 5, Man. 






Öorgenen, wenn fie überhaupt ver- 
brennen. Uniere Bücher find Fam 
mehr als schwache Echos wahrer 
Stimmen, die einmal in der Welt 
erichallten, Wahrheit, die wir 
heute weitergeben, tt nicht warm: 
fte fit aufgewärmt. Der Mann 
der Straße merkt das und geht 
dorüber 

Wenn air fo jehivad Find, dab 
wir dies hun, dann entjchuldigen 
wir uns vielleicht, unfer Verjagen 
jei ein Zeichen der Teßten Zeit und 
der Beweis fir den vorausgejag- 
ten Staubensabfall der Gemeinde. 
Doch ich für meinen Teil möchte 
rich wicht jo enbichuldigen, wenn 
ich angeklagt werde. Könnte es 
nicht sein, dar wir stberjehen 
werden, weil wir nichts Neues zu 
jagen haben? Könnte es nicht fein, 
daß die Menichen in unferen Nanı- 
kerungen Beihen der Nadh- 
ahnung Finden? Könnte 08 nicht 
fein, daß fie ung auf die Spur - 
fommen find? Können wir 
verantwortlich machen, wenn Jie 
die Kopien, die toir bon den gro- 
hen Meiiterwerfen anderer Zeiten 
gemacht haben, ablehnen? 























Soweit id; weiß, find die An- 
dachtsbficher, die  mweitverbreitet 
find, entweder Neudruce älterer 
Rerfe oder Zurfammenitellingen 
don Gedanken, die itberall geborat 
find amd zufanmengeitellt wir» 
den. Sie folfen al8 Furzer Mor- 
geniumbiß dienen, ehe man an die 
ichivere Mrdeit de8 Tages geht. 
DO ffenfichtlich ift Feine neue Quelle 
in diefer Generation entdeft wor- 
den. So iit ein Seichen geiltlicher 
Unfrichtbarfeit die Anfähtafeit, 
einen Tehendigen Votfchafter - Fir 
nfere Zeit hermworzubringen. Die 
Semeinde biiiht nicht, Tie ft der- 
welft. Seproßte Wlinnen riechen 
ichawach nach Miyrte und Mile, doch 
es ht nicht die Vlfitte von diefem 

r. Sie find Andenfen an eine 
beifere Beit. 

Ein anderes Zeichen unferer Un- 
fruchtbarfeit Find unfere Lieder» 
biicher, Nedes Kahr Tommen neue 
Liederbiicher heraus. Doch neben 
den Standardliedern, die das Er- 
aebnis anderer Zeiten find, ailbt 8 
fauım ein neues Lied, das c3 wert 
iit, gefungen zır werden, Viele der 
neuen Lieder Find jo Ichleht, dat 
fie nie gelungen werden follten. 
Sie find nicht nur armieline Nach- 
abmmımaen, fe jind jonar annjelige 
Nahahmungen von Liedern, Die 
itberbaubt nicht hätten nefehriehen 
werden follen. Der Brunnen heilt- 
acr Lieder it in der Gemeinde 
Seren einfach berftopft. Die 
Tichen Erfahrumgen, die tirflich 
ante Lieder zur Folge haben, find 
nicht in geniinendem Make da. 





















ei! 











. 

Ein jpontaner Antrieb, den 
Seren anzudeten. wird immer bon 
der Senenwart des 1. Geift 
begleitet, Doch wo unter all mfe- 
von eifriqen Brüdern und unter 
unferen  biefen Mifgaben ums 
Vifichten it Tolch ein Antrieb zu 
finden? Mir it Mar, dark ich jekt 
von etwas Fpredhe, das To Heilia 
it, daß ich nicht mit jemanden 
ftreiten Fünnte, der anderer Mei- 
mung üt. Doch ih alaube, dak 
wahre Anbetung im Seit uns fait 
ganz berlaffen hat. Sie it geflohen 
wie die Herrlichkeit des Seren bon 
Nirael. Sir Tommt mur zurfic, 
wenn toir fie dur Mmfehr zur 
Neligion des Neuen Teftamentes 
zuritefenfen. 





















SIeder große geiltlide Führer 
in der Vergangenheit ift erit groß 
weimorden, nachdem er bon Gott 
ein Signal befommen hatte, ein 
Signal, das fiir ihn bejtimmt war, 
ein Stanal, das vielleicht jchon oft 
gegeben, aber noch nie beachtet 
worden ilt. Erit wenn er einen 
Bliek fiir die Serrlichkeit des Herrn 
empfangen und die Stimme des 
Seren gehört hatte, jftand er al 
ihrer und Prophet für feine Ge- 
neration auf. Gott war immer bi 
reit, ettvaS „Neues“ für feine Ri 
der zur tun, doch fie haben nicht 
gehört. 

Es famen Männer tote Anıgu- 
Hin, Luther, Bingendort, Wefley, 
George For. Ieder diefer Männer 
hörte in feiner Zeit Gott fpredien 
und fante der Gemeinde, was er 
gehört hatte, Das Ergebnis war 
jofort geiftlihe Leitung. Die Hin- 
der Gottes Hatten auf einen Füh- 
ver geivartet, einen, der in Voll- 
macht fprechen Fonnte. ME er ae 
formen war, erfannten te ihn 
und folgten. 








* 
Das it genmt das, was ım8 
heute fehlt. Wir haben genügend 
Vibelgläubigkeit, doch uns Fehft 
Dringlichkeit. Wir brauchen nichts 
nöfiger als die Wahrheit, doch 
Wahrheit, die zu umferer Zeit 
paßt. Elia zum VBeifpiel var nicht 
mehr aß ein Gläubiger. Seine 
Kraft lag in der Tatfadıe, dak er 
ein Gläubiger mit einem bejon- 
deren Auftrag fir feine ‘Zeit mar. 
Seine Neligion war nicht? mehr 
oder weniger als das Zudentum. 
Doch er hatte den inneren Drang 
und den Mut, etwas zu tim. Sn 
tom jchlief Die Wahrheit nicht. Sie 
ihoß berbor mund gab dem Wolf 
Sirael die Leitung, die e3 jo nötig 
brauchte. Er war ein geiitliches 
Driginal im richtigen Sinne, 

Dos Chriitentum hat, wo im- 
mer c3 geblüht hat, jeinen Nach: 
folgern ein nertes moraliiches Ge- 
willen gebracht, Die Gläubigen 
haben einen neuen Antrieb zur 
Seifigfeit in Leben und zur Tren- 
nung ben ser Welt empfangen. 
Heute verfuchen wir, Ermwedung 
berbeiguführen, ohne den Willen 
zu haben, mit der Welt zu Kre- 
dien und wie nenteitamentfiche 
Ehriiten zur leben. In unjerer Be» 
mühung, das Chrijtentum der Welt 
annehmbar zu machen, haben wir 
die ftrengen Linien der Wahrheit, 
tie Ehriitus und jeine Mpoftel fie 
gelchrt haben, verwiicht. Wir ha- 
ben jogenannten Bi 
laubt, in voller Gem it 
der Welt, die Iehrs gefreuzigt 
bat, zu Bleiben. 

Befehrung it zu einem mora- 
lichen Kompromiß geworden. Ver 
Sünder it bereit, ein wenig rei- 
nen Tiich zu mahen und ein paar 
criftlfiche Lieder zu Ternen. Die 
Ghriftenbeit it bereit, die An- 
jprfiche, die der Herr der Gemein- 
de stellt, ehwas zuridzujchrauben. 
Von fol einer Kombination jagt 
Ehriftus in feinem Sendichrei= 
ben an die Gemeinde zu Baodi- 
zea: „Weil du aber Tan bit und 
weder Falt noch twarn, wende ich 
dich ausipeien aus meinem Mun- 
der KOT. 3, 16). 
ichtig, dab wir jehen, 
da; Männer, die nee geiitliche 
Wegweifung gegeben haben, ®ott 
nicht mr in allgenteiner Met und 
Weile gehört haben, fondern daß 
er direft zu ihnen und ihrer Ge- 
meinde aeiprochen hat. Das be- 
dentet, dak Te nicht nur redt- 
alänbig waren, fondern daß fie 
einen , beionderen  prophetiichen 
Ruf für ihre eigene Seit Hatten. 













































































































































Su Horman Winaerts Reifeplan 

















Sejchw. Norman Wingerts haben eine reihe Erfahrung in ihrem 
MEE-Dienit gefammelt und find bereit, einige Wohen in unferen 
Gemeinden im Weften mit Berichten zu dienen. Shr Vortrag wird durd 


Lichtöilder und Filme ergänzt. 


Gelegentlich diejes Bejuches werden in den Gemeinden Kollakten 
erhoben, die durch Die prodinzialen Silfsorganiiationen an amier Zen: 





tralb 








€ 





o in Sasfatoon, 506 — Ath Avenue N., einzufchiden find. 
iit wohE jeloitverjtändlich, dak wir den Bäften befilffich find, 


Unterfunft und die richtigen Reifeverbindungen zit finden, damit fie 
den in voriger Nummer der „Menn. Rundihau”, Seite 16, gegebenen 





NReifeplan einhalten fönnen. 


Ihr Reifepları für Sasfathhewan, Alberta und B. €. folgt in nädh- 


jter Musgabe diejes Vfattes. 


EAST 


I. 3. Thieen — EM. Dezehr. 








Sie hatten eine Rehtgläubigkeit, 
die zu ihrer Zeit paßte,. 
- 


Die aunenblidliche Fmiternis 
fan nicht ewig andauern. Die 
Kinder Gottes werden fi nicht 
ewig dem od) von Nichtigkeit, 
Meajchinerie, Ieeren Dienjt beugen, 
obwohl all diefe Dinge mit Recht- 
aläubigfeit angeitriden erden. 
Heit eines wahren Propheten 

mwioderfehren. Die Kinder 
Nirae!l Haben Pharao lang genug 
gedient. Zur Gottes Zeit wird der 
Schall der Trompete wieder hör- 
bar jein and das Seer feiner Kin- 
der wird aufftehen umd zu einer 
neuen Freieit in Chrifto fchrei« 
ten. 

Das Studium de Wirfens 
Sottes mit Sirael und der Ger 
meinde zeigt, dat Zeiten unge: 
twöhnlicher, neiftlicher Rruchtbar- 
feit genau mit den Erfeheinen 
beitimmter ungewöhnlicher Män- 
ner zufammengefallen it. Diefe 
Vänner — Propheten, Neforma- 
toren, Erwedungsprediger — ha- 
ben anderen den Geijt, der fie an- 
fouerte, übertragen. Mädhtige re 
Tinidfe Vevegungen waren ie 
Folge. Bewegungen, die der &e- 
meinde Kraft md Fruchtiönrkeit 
gaben tie der Frühling dem Land. 

. 








Die Heiligen Gottes verlangt & 
nah Wirklichkeit. Sie möchten 
wieder Die MWirflichfeit Gottes fe- 
ben und jpfiren. Wenn genug Men- 
ichen diejes Verlangen haben und 
etwas tun, dann wird 8 nicht 
fange dauern, und wir hören die 
Stimme jagen: „Stehe auf, mei- 
ne Freundin, meine Schöne, und 
fomm her! Denn ftehe, der Winter 
it vergangen, der Negen ift tue 
und dahin; die Vlumen find her- 
vorgefommen im Lande, der Lenz 
ijt !berbeigefommen, und die Tur- 
teltaube läßt fich hören in unferm 
Lande; der Feigenbaum hat Ano- 
ten gewonnen, die Weinitöde ha- 
ben füten gewonnen, und geben 
ihren Geruch“ (Sohrsfied 2, 10 
bis 19). 


Pred. Tom Allan, MI. 


von Glasgow, Echottland, 








it 42 Sadre alt, Mbjolent der 
Univerfität und des Iheologijchen 
Trinity College in Glasgow. Ge: 
gemvärtig it er Baitor der St 
he St.-Soorges-Xron, tvo er mo 
gens und abends vor voller Kirche 
predigt. Er förderte eimit die Re- 
wegung „Sag e8 Schottland” und 
tiierte Billy Srabams eban- 
ihen Feldzug in Schottland. 
Er hat Schriften verfaßt mit An- 
weilungen, vie ein Zaie evangeli- 
jieren fan, md das, Buch „Das 
Seficht meiner  Semeinde” ge 
kbrioben, 
























Ned. Tom Allan ijt internatio- 
nal befannt duch feine Radiv- 
anfpradhen ımd Zeitungsartikel. 
Er bereifte den Mitteloften, Rup- 
fand, Paläftina und andere Län- 


der, amd feine Berichte waren 
böchft intereffant. 
Seine Miffton in Winniper 


wird bon einem großen örtlichen 
Sängerchor und dem Soliften 
Dave MeRee unterftügt. 

Federmann it herzlich; eingela- 
den. Beachtet Bitte die Anzeige auf 
Seite 16 Hiefer MiSaabel 


2. November 1960 


AMennonitifche Rundichau 
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Franendienft 


Gebet 


Rab fhaffen rich, jo fang e$ Tag, 

MNuf deinem Feld mit Sad md Spaten 
ib, daß ich roh rich vegen mag, 

And aß die Frucht für dich geraten. 





Sr Schwer und Mithe Ta mich nicht 
Am Webermah vorzeit ermratten, 

Und wenn die Mittagsjonne jticht, 

Birg mi in deinem fühlen Schatten. 





Tas Licht, das don der Seimat winkt, 
Laß mich zur Dänunerjtunde jehen 

Und laß nic, wenn d ne Finke, 
An deiner Hand nach Hanie gehen. 





Yına Schieber, 


- 
‘ 





30,000 Weihnachts» 
Pakete! : 

Nah dem Bericht der Hilfs- 
werfabteilung det MET find in 
diefen Jahre bereits über 30,150 
Reihnachtspafete gelimmelt wor- 


den. Seit 15 Jahren it die die 
hödjfte Sammlung. Die Patete 


find don 5 Annahmeftellen in den 
Vereinigten Staaten und Nanada 
Angenommen horden, 


Sıı den Sabren 1959 und 1960 
erhielten Sinder aus 11 Ländern 
32,370 Bafete; während im Sab- 
re 1950 29,000 Pakete verteilt 
wirrden. 








Schon dor einiger Zeit fing 
man mit wer Bericiffung der 
Beihnad) fete fir den Kernen 
Dften an. Sie werden dort gela- 





aert, bis Silfswerfarbeiter in der 
Weihnachtszeit die Pakete vertei- 
fen werden. 


Diefes Kahr tverden die Valfete 
nadı 10 Ländern wie folgt ber- 
jandt: Hongkong — 6,000; Ko- 





Am Kerzen Gottes 


Serr, brach ich, deine Nähe 
Sibt alles, was ich weil. 

Schon feat mir jedes Mehe 
Und alles Vote ftill. 


Um Leiden zu ertragen, 
Nm Slanben vuhevoll, 
Darf ich dein Serz befragen, 
Wie ih mid faffen joll. 


Was immer Weife raten, 
AU des bedarf e3 nicht, 
Sch pritte meine Taten 

Bei deines Serzens Biht. 
So tu id; all mein Tıren 
Dis in den Tod hinein 
Und fchlafe, um zu ruhen, 
An deinem Herzen ein, 





Henry bon Seifeler. 








rca — 5,000; Deiterreic — 
5,000; Sardanien — 3,300; Biet- 
nam — 3,100; Deutichland — 


2,000; Sndonefien — 1,500; Ba- 
raguap — 1,300; Formoja — 
900; Frankreich — 125. Die Lün- 








der de8 Kernen Oftens werden 
16,500 Pakete erhalten, das ift 
ungefähr die Hälfte der ganzen 


Sammlung. 


Die Weihnachtspofeti 
begann im Sahre 194€ 
jer Zeit find dom MEE 3 
Bafete aejammelt md 
worden. 





berteift 


Miljionsabend 
im Bethaufe ber Elmiwood- MDG 
in Winniven, Manitoba 


Alt die Schweiternvereine in 
Manitoba war der 20. Dftober 
1960 von bejonderer Bedeutung. 
Viele Schweitern von nah ums fern 
waren einer Einladung zu einer 
Miffionsverfammlung gefolgt, und 








der Narım füllte fich mit ZTeilneh- 
en. E3 war die 7, 


. Berfammlung 









_ 8, der cin gros 
bes Herz für die Miffion hat, war 
der Sajtredner. Er las Mark. 14, 
6-9 und zeigte uns an Sand die- 
jer Berje den Dienit der Liebe. 
Denn Liebe war die Triebfeder zu 
Marias Tat. Sie Tech fih auch 
nicht von der Beurteilung der 
Sänger beeinfluffen. Der Herr 
Sefus ftellt über ihre Handlung 
das große Wort: „Sie hat !getan, 
e Fonnte.“ Alle uinjere Mif- 
ienfte follen aus Kiebe zuu 
Serland gefchehen amd jol- 
len ein Mrsdenf anferer Liebe 
fein. e Zeit aunferer Weltmil- 
fion it nahe vor dan Mbjchluf. 
Aber der VBerehl, die ganze Welt 
zu evangelifteren, it noch nicht 
erfüllt. Wird unfer Meiiter auch 
einmal gu ans als Vereine oder 
auch als einzelne jagen Eönnen: 
„Ste bat getan, rias fie Lonnte?“ 

Dann legte Br. Töms uns noch 
mehrere Miffionsprojefte vor, die 
durchgeführt twerden Nollten, Er 
iprach den Wunich aus, dak die 
heutige Rollefte fo groß fein 
möchte, daß zivei Tonbandgeräte 
fir den NRundfunt in Europa 
bezahlt werden Tönnten. Nedes 
Gerät Foftet $400. Mit Danf im 
en | dürfen wir berichten, daß 
nis der Stollofte die Er- 
iaekin g iibertraf. Es waren #920 
aunfommengelegt worden. Möchten 
dach alle unjere Beiträge zur Ber- 
berrfihung unferes Gottes gerei- 
shen! 

















imfern 























Frau K. Negehr. 





Bekanntmachung 
für $rauenvereine 


Bettzeng: E3 werden Steppdef 
fen, warıne Bottlafen und Woll- 
derfen benötigt. MCEE hat Gelegen- 
heit, gute Wolldeken giftig zum 
Preife von 83.25 das Stird gu 
fanfen. Much Fir Baby und Pin- 
derbettenlafen ft beim MEE gro: 
be Nachfrage. Spenden fie diefen 
Swed jende man bitte an: 











Mennonite Central Committee, 

10 Union Street Eaft, 

Waterloo, Ont. 

VBomerfungen des Zujchneide 
raumes! 

Bettzeng: Eine Sowdung bon 
Slanellderen und Flanellitoff, der 
yardiveife fiir die Seritellung von 
Zafen zu haben tt, auch Stoffe 
für Deoden amd Steppdedenfutter, 
jteht in unferem Zujhneideraum 


günjtig für die Projekte der 
Srauenvereine zum Verkauf. 
Sonderangebot: Männerhojen, 


Ste. 41.20, Männerhemden, Ste. 
51.20. Seite, geitreifte Baummwoll- 
Stombinationsanzlige (overall) — 
Größe 2 und 3. Diefe Artikel Eön- 
nen beim Zujchneideraum 





Mennonite Gentral Committee, 
18915 King Street Eaft, 
Kitdiener Ont., 





beitellt werden. 

Es grüßt freundlid, im Auf 
trage de3 MEE + Hauptbitros iu 
Ranada, 





Marie Satlınan. 


„29 nimm denn meine 
Bande...“ 


Sulie K. Sansmann (1825— 
1901) war die Braut eines jun- 
gen Miffionars. Nach jehr Tanger 
Trennung bon dem Cmoählten 
ihres Herzens machte fie fich auch 
auf, in die Seidenwelt Hinauszu- 
gehen, m fich ihrem Bräutigam 
antrauen zu lafjen. 

Nach der Langen, bejchtverlichen 
Neife Lam fie auf der Miffions- 
jtation an. Dort erfuhr fie, dah ihr 
Verlobter gerade beerdigt worden 
war, md jo ftand fie einfam an 
dem Friichen Grabhügel. Mber fie 
fprach nicht, tie To manche in jol- 
ben Tagen 08 tun: „Ich Fam nicht 
mehr leben“, jondern fie wandte 
an ihren Freund Ielus Chri 
3 md dichtete im Mufblic zu 
ihm das herrliche Lied: 




















„So nimm denn meine Hände 
und führe mic 
bis an mein jefia Ende 
und oviglich.“ 
- 
Sin schwerer Schiejalsihlaa 
war cs Fir Johann Menter, als 


cr vor jeinem brennenden Harfe 
frand, nichts rettete md auch nichts 
verfichert ‚hatte. 

Was tat er? Verlor er feinen 
Verftand? Wurde er jehimermil- 
tig? Ging er wie abwejend um- 
her? Nein, er jegbe fich auf einen 
angebrannten Balken und dichtete 
der Nachwelt das fchöne Lied: 





‚daß ich taufend Zungen häfte 
md einen taufendfahen Mund” 


waren überzeugte Chri 
und da jagt man heute im- 


Das 
iten, 


mer nod, das EChrijtentum fol 
Schwächlinge md  Sopfhänger 
bervorbringen? Nein, Helden und 
Seldinnen macht das Chriftentum! 


Spuraeons Mutter 


Ich bin überzeugt, daß in mei- 
ner Frühen Dugend fein Unter- 
richt jolchen Eindrud auf mic 
machte tote die Unterweifting mei> 
ner Mutter. Ich weiß, daß e8 mir 
an Beredfamkeit fehlt, um das 
auszufprechen, was mein Herz er- 
flillt, wenn ih daran denke, daß 
Gott ntir eine Mutter jchenkte, die 
mit mie und fir mich betete, Sch 
erinnere mic noch fehr genau, daß 
mein Vater von einem Vorfall er- 
zählte, der fiefen Eindrud auf 
nich gemacht Hatte, Er war mei- 
tens auf Predigtreifen. MS er 
einmal auf dem Wege zu einem 
entfernten Gottesdienjt war, fiel 
es ibm Ichwer aufs Herz, daß er 
vieleicht meHr auf das Geelenhohl 
anderer al® auf das feiner Sin- 
der bedacht jei. Sofort fehrte er 
vum. ABS er daheun angelommen 
war, fiel 8 ihm auf, daß ich, nie* 
mand in den unteren Räumen be» 
fand; als er die Treppe hinauf- 
jtieg, hörte er jemand beten. Er 
laufhte und vernahm, dah e8 die 
gute Mutter war, die mit großem 
Ernft am die Errettung ihrer Kin- 
der Flehte, inden fie mich, ihren 
Erftgeborenen, ganz  bejonders 
nannte. Da jagte fth mein Water, 
daß er ruhig dem Dienjt des Seren 
nachgehen dürfe; bei einer jo ernit 
Hohenden Mutter jeien die Ana- 
ben und Mädchen aut verwahrt. 























Prattijche Winke 


Wem zittert wohl mit die 
Sand, wenn er aus einer großen 
Flaihe Füffigkeit in eine jehr 
Heine gießen will! Mit Zielen ift 
8 da nidt getan. Bejorgen Sie fi 
Zahnitoher. Befeitigen Sie einen 
mit einem Gummiband quer über 
den WFlafchenhals der größeren 
Flajche, während die Zahnitodher- 
fpige im Die Kleine Slafche weit. 
Wenn Sie dann Tangjanı gießen, 
wirkt der Zahıjtoher als Negen- 
rinne, an der entlang die Ylüfig- 
feit verfuftfrei in die Slafche Läuft. 

Blindgewordene Metallfnöpfe, 
zum Beifpiel an einem Trachten 
leid, jchmüiefen nicht mehr. Dabei 
find fie manchmal recht Fojtbar, et- 
wa aus ziiefiertenm Silber. Wie 
alles Metall, Fanıı man fie regel- 
recht puren. Um aber den Stoffdet 
KTeides zu fhonen «(abtrennen 
dauert Tanget), Ichtebt man eine 
Bappfceibe auf, bei der die Snopf- 
reihe in den Meittelichlig zu figen 
fommt. Gefahrlos widmet man fid 
jo den Rugen der Anöpfe, 


Soll man ein Vaby nachts 
jchreien Taflen ? Unfere Srogmiüttter 
Ichaufelten 68 in den Schlaf, unfer 
re Mittter blieben eiern: auf fei- 
nen Fall nachgeben! Heute? Ein 
am ge verjorgtes sind fehreit 











machts micht ohne Grimde: 1. cs 
it nah, oder 2, 08 it hungrig, 


oder 3. 68 At Frank. Wir plädie- 
ren: wenn ein Baby nachts weint, 
Teife wie ein Schatten zu Im ge» 
hen amd nadı dem Rechten jehen. 
Wortlos Windeln werhjeln oder et 
wı e geben und still vieder 
derfchwinden. 


Unferen lieben $rauen 
warın zu empfehlen: 











Bonia € Kame 





jariog Bose 





An allen Waffern nefät. Sonia 
€. Howe. Erlebtes u. Erlaufh- 
te3 aus aller Welt, von der Ber- 
faflerin Tebendig erzählt. Cie 
begegnete nicht mer Menschen, 
bie ihr von Gott in den Weg 
geführt wurden, fondern durfte 
vielen Wegiveifer zum ewigen 
Zeben fein. 280 Seiten. Ganz- 
feinen . 83.20 


ei eu . 
esu Christi 
7 imalten\; 


3 


Ivan € Mau 





Eine Zengin Jeha Chrifti im alten 
and nenen Rußland. Senny €. 
de Mayer. Eine gut gejchulte 
Merztin verläßt ihre geficherte 
Zebengjtellung, un fi) in den 
Dienft der helfenden und ret- 
‚Fenden Liebe an den elenden 
und verivorfenen Bolfsgenofien 
aut begeben. Gangleinen $3.85 





Frauen dienen Chrijtns. Anna 










Somton. 16 Frauenj 
die uns in der Bibel 6 
werden in Ddieler Sch, 





das praftifche Leben der Se 
zeit mußbar geme 
Ergänzung zir 











Viertels. TO Seiten 31.35 
Gleidiwertig — nicht aleidiartig. 
M. Laroton. Gottes Wort ü 
dem Leben der Frau. 32 Sei- 
ten 50% 
Der Achter über der Kücdhemhr, 
$. Seih. Ein paar Minuten zum 
Nachdenken fir Frauen und 
Meätter. 18 Seiten 25 
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Di Eine Erzaehlung aus dem russischen Leben. 
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(19. Fortjeßing.) 


„Nubig, Doktor, da Tiegt das 
Schreiben von Konfijtorium”, Tä- 
helte Hedwig. „Darum hill R 
nach Feiner Pflegerin jhicen. IH 
fan die Pflege jelbjt fiberneh- 
men, da ich mit den anderen Sin? 
dern jowiefo wichts mehr gu tun 
Haben darf.“ 

„Sie? Was für ein Unfinnd“ 
Fnurrte der Datto ngeimmig und 
jegte dann auf Deutfch — nur fit 
Hedwig verftändlich — Hinzu: 
„Wenn Sie die Anjtalt verlaffen, 
reiche ich auch meinen Abjchied ein! 
Mit diejem Zitronendraden fang 
ic) nicht noch einmal an! Hol der 
Kucdue diefe Pfaffen mitfamt die- 
jem Schenjal.” 

Rırlheria Feodoroiwna verlieh 
bligiihnell dad Gemad, und der 
Doktor verfichte vergeblich, Sed- 
tig von ihrem Entihluf abzubrin- 
gem. WB er anigmntig das Zins 
mer verlaflen wollte, bat fie ihn 
noch um einen Augendlie Geduld. 

„Doktor, Sie waren immer jehr 
freundlich zu mir. Darf ih Sie 
um eine Sefälligfeit bitten?“ 

„Um zehn! Soll id vielleicht 
Pırlderia einen Zah ziehen? 
Oder foll ih mich mit Vöterden 
Wenjamin für Sie Sttellieren?” 
achte der Doktor, 

„Nein, 08 ift nur eine Meinig* 
keit. Vitte, veriuchen Sie, morgen 
beransznbefommen, in welchem 
Dotel Graf Malomjki fi) aufpätt, 
md dam gehen Sie zu ihm und 
lagen fie ihm nur, was mich eben 
abHält, feinen Behich zu empfan- 
gen,“ 

„Graf Malowiti? 
Nacht!” 

Dabei aber ertappte Fich der 
Doktor auf einem ganz nenen Ge- 
fübL, das ev no nicht gehabt hat- 
te. Er war auf den undefannten 
Grafen plöklich eiferfüchtig, daß 
er ihn hätte erichiehen mögen. 
Denn, was bedeutete bei einem 
Mejen mie Hedwig »diejes Ppläß- 
The Erröten bi8 unter die Haar- 
wurgeln? 

x. 


An andern Morgen gegen neun 
Uhr Lie der Doktor fi, bei Bo- 
ris melden. Um als Unbekannter 
nicht abgemiefen zu werden, hat- 
te er auf die Vifitenfarte mit Blei- 
itift geihrieben: „Bon Sadtviga 
Andrejewna.” Er wurde auch jo- 
fort auf das Tiebenswürdigite 
enbfangen-und dachte, als er die 

" Hohe, elegante Ericheinung und 
den männlich, Feiten Ausdrud des 
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mettergabräunten Seftchts jah: das 
paht wie ertra bejtellt! 

Man jegte fi) und der Doktor 
hevbadtete die Spannung jeines 
Gegenüber, während er jo langjam 
wie möglich feine Nachricht er 
dorbrachte. Ehvas wie ein glüd- 
fiher Sonnenblid Teuchtete in d28 
Grafen Mugen auf, denn jet 
glaubte er ficher, jein Ziel bald 
erenngen zu haben. 

„Warum haben Sie Jadwiga 
nicht abgeraten, die Pflege des 
kranken indes zu übernehmen? 
Sie jeh geitern fo Blei) und müde 
aus, als bedinfe fie Telbit der 
Pilege*, jante der Graf Tebhaft. 

„I, ich habe mich lange genug 
dagegen gejtränbt. Aber was tt 
da zu tun? Sie wollte e8, md 
ich annBte jÄhmweigen. Auer der 
Anjteengung und Aufregung, die 
Tolh eine Pflege an und Fir ieh 
dringt, it e8 nun einmal fo, daß 

enriffene Gefundheit einen 
fir Ansteckung di8po- 
niert“, jewfzte der Doktor ärger- 
Tid,. 

„Sie meinen, Nadtviga Andre 
jewna Könnte jelbit die Diphthe 
vitis befomimen?” jagte der junge 
Mann mit einem Anflug don Er- 
reg. 

„Sehr möglich, und fie hat eben 
nicht ihre volle Kraft, Tondern int 
durch ganz befondere Gemeinhei- 
ten, die fie in den Teßten Tagen 
bat evönlden müffen, innerlich er- 
ichitttert und wie nebrachen, dah 



















„Was hat fie erlebt? Sch weiß 
fein Wort!“ tie Boris heftin 
bervor. 

Nun erzählte der Doktor aus- 
Hihrlich, was er bon der Sade 
wußte, ud freute fi), wie fein 
Gegenüber bei diefer Schilderung 
immer ungeduldiger wurde und 
zulegt erregt aufiprang, um mit 
baftigen Schritten Muchs Zim- 
mer zu gehen. 

„Es it haarjtränbend! Alto 
auch hier diefelbe gottlofe Wirt- 
ichaft, daß man im Namen der 
Religion und Drdmung alles, tvas 
in anderer Yorm Foldhen Namen 
bediente, jchmählich zerteitt! Ar- 
mes Wejen! a Meib jchublos 
diefer Brut gegenüber! DO Sott, 
wie wunderbar, daß ich jekt ge- 
rode kommen mußte, tvo wir bei- 
de Diefe jchweren Erfahrungen 

echgenvacht haben.” 

Toftor twollte wiffen, was 
Boris denn derartiges erlebt habe? 
Gehören Sie der ruffiichen 
che an?“, fragte diefer, 
ver ihm. jtehenbleibend und ihn 
Icharf anblidend. 

„Nein, ich bin Zufheraner und 
jtarmmme aus den Oftfeeprobingen“, 
war die Lächelnd gaegebene Ant- 
wort. 

„Ih, ein Dentjcher, das hätte ich 
hinter ihrem  tadellojen Nuffiich 
nicht vermutet“, rief Boris in deut- 




















iher Sprache, „da können wir ja 
überhaupt Deutich jprechen, damit 
uns fein Rellner beriteht. 

Und offenbar froh, Ti aus: 
fprechen zu Fönnen, erzählte der 
junge Graf bon feinen peinlichen 
Erfahrungen der Tegten Monate, 
bi8 der Doftor nad) der Uhr jah 
und jagte: „Verzeihen Sie, Graf, 
ih muß Leider fort. Wenn ich frei 
bin, bejuche ich Sie wieder.” 

„ch ja, jolange Yadwiga An- 
drejerona dort gebunden ift, Eom® 
men Sie nur reht oft her! Sch 
tenne fonit feinen Menfchen in 
diejem weltfremden Städthen. Sa- 
bei Sie Familie?” 

„Nein, th bin Verwitwet und 
ganz einfan.” 

„Kun, dann bitte ich Sie drin- 
gend, eifen Sie heute Mittag mit 
mir; allefn ift «8 zur Tangmweilig, 
wenn man an ungeduldiger Er- 
wartung Tebt.” 
hön!“ Tante der Doktor 
nleichmiitig. „lie, um 1 Uhr 
mache ich mich auf 1 Stunde frei. 
Leben Sie wohl!" 

„en Sie Jadıyiga Andrejeiv- 
na jehen, dann grüßen Sie fie 
von mir.“ 

Untexdeifen hatte Sedtwig die 
Pilege bei der kranken Olga treu- 
Tich vorgenommen. Die notwen- 
di Pinielungen wurden regel: 
mäßig gemadht und dagtoiichen 
unterhielt fie die Mranfe aufs Tie- 
benswürdigite, indem fie ihr Hei- 
ne, nette Sugenderinnerungen er- 
zählte. Anfangs hatte Olga ihr 
aewöhnliches, ernites Seftcht bei- 
behalten und-nur den angjtvollen 
DONE zu Boden geichlagen, wenn 
Sedwig Te Freumdlich aniah. AI- 
möhlich aber wirkte diefer Bares 

er Aufopferung und Liebe, den 
Hedtwins Segenmwart im wefähr: 
Tichen Rrankenzinmer Ihr erbrad- 
te, aud auf diefes harte Gemüt, 
und ivie fie eben eine Antwandlung 
ichredlicher Todesangit durchge 
macht hatte, rad fie in Tränen 
aus md jagte mit veränderter 
Miene md lengfürbung der 
Stimme: 

‚Sadwign Mndrejena, 
Sir weg!" 

„Warum Toll ih wegaehen, Tie- 
bes Rind?” 

„Weil ich jo jchlecht bin!” Da- 
bei Ichluchzte fie Taut auf. 

„D, ich Bin ja nicht hergefom® 
men, weil du aut bift, fondern 
weil ich dich Tiebe ıtıd dir das gei- 
gen wolfte*, war die freundliche 
Antwort. 

„Sie niisfen gar nicht, wie fehr 
ichlecht ich bin!, Sch habe heimlich 
iiber Sie gelogen und Mlatjchge- 
schichten gemacht und Bulderin 
Feodorotuna und dem Vater Wen- 
jamin und einmal dem Gendar- 
men, der beim Defonom war, und 
geitern noch meinem Vater, allen 
babe ich, itber Sie die Umvahrheit 
aclagt! Und jegt muf ich fterben, 
twie Radejhda und fomme auf ewig 
in die Hölle! Und Sie find jo — fo 
gegen nich —, ac Sadwiga Anz 
drefeiona, fünnen Sie mir alles 
vergeben?” 

Und che die Pflegerin wären 
fonnte, war Olga von der Bett- 
jtelle, auf der fie halbangefleidet 
asieffen hatte, aufgefprungen und 
hatte fich ihr zu Füßen geworfen. 
Der ganze Körper des Mädchens 
bebte und zitterte dor übergroßer 
Erregung. 

Hedwig beugte fich zu ihr, hob 
fie auf, Fühte fie auf dte Stiene 
und fröftete fie damit. daß fie ihr 
alles vergeben habe, und der Sei- 
fand fie auch Lieb habe und dar- 
















gehen 














um ihr zur Umkehr und Buße 
dtefe Krantgeit ıgejihidt habe. Tei- 
je ihfucdhzend Yehnte die fieherheike 
Kranke an Hedwigs Bruft und lieh 
fich, alles gefallen, die Liebfofun- 
gen und die Iinden, lieben Worte. 

Da trat plößlich der Doktor ein, 
und Olga richtete fi auf. 

„Was joll das heißen! Wollen 
Sie fi) mit Gewalt die Anfteung 
holen?” rief er unillig in deut“ 
iher Sprade. „Wie Fann man id) 
jelbjt io vergeffen! Sit 08 doch 
wahrhaftig genug, wenn Sie in 
deinjelben Naum die Rinfelungen 
vornahmen.” 

Das verftehen Sie nidt Dof- 
, antwortete Hedwig weich. 
F8 jteht geichrieben: „Es wird 
Freude fein im Simmel Gei den 
Engeln Gottes über einen Stinder, 
der Buße tut —“ und id; jollte 
nicht freudig mich and der Rranf- 
beitögefahr ausjegen, wenn ich ein 
berlorenes Schäflen finden Fann! 
Wenn Gott, der Herr, mic Eranf- 
werden Taffen moill, ja, wenn er 












mich auch fterben Täßt, was fchadet- 


das groß?" 

„Sa, jo ipreden Siet Aber im 
Srand-Hotel jorgt md grämt fich 
ein Männerherz um Sie und fei- 
nos Lebens Gük! Das geht jolch 
einer frommen Dame natürlich, 
nichts an.” 

„Ach, wenn Gott wicht „Ba“ 
jagt, Hilft all unjer Wollen nichts, 
Doftor! Das Menihenderz jhlägt 
feinen Weg ein, aber Gott gibt, 
wie e8 fortgehel” 

„Meinethalben, aber was für 
ein Waınfinn it das, Taffen Sie 
das bitte Bleiben.” 

„Das arıne, Franke ind hat Fei- 


ne Mutter . . ." 
„ber Haflic einen  rabiaten 
Later, der cs ihnen dod, Teinen 


Danf wiffen woird, wenn Ste fi 
bier opfern.” 

„Doktor, wir tum auch nichts 
um Dank der Menichen, jondern 
weil wir unferm Seiland Dank 
ichulden.“ 

Der Doftor mahte eine unge 
Ildige Bewegung mit der Sand 
md fah der Kranken in den Has; 
ichien aljo jo zit fein, wie er 
twirnfchte, 

Leim Forbgehen fagte er wie. 
der auf Deutich: 

„Derweil Sie ih. bier das 
schlechte Mädchen befehren, freun- 
de ich mit Shranm  Gea- 
fen an, slft mir bisher ganz 
aut Men was zu beitellen 
darben, willen Sie ja, durch wen 
3 geht.” 

Hedwig antwortete nicht, aber 
daS Icharfe Murge des Scheidenden 
fah doch etwas wie flüchtige Nöte 
auf diefen bleihen Wangen. 

Nach dem gemeinfanen Mittag: 
offen Tud Boris den Doktor zum 
Abend zu ich, dern beide fchienen 
Wohfgefallen aneinander gefunden 
zu baben und Zonnten fi) über 
Fragen der Politif und der Wir 
jenfhaft gut unterhalten. 

Unbemerft waren fie abends in 
eriftere Gebiete geraten, wo ein 
Vefennen der gegenjeitigen Welt- 
anfhauung fich don felbft ergab. 

Dem Doktor war alles Natur, 
und er wollte don Feiner anderen 
Erklärung der Erjheinungen und 
Vorfommmilie emas miffen als 
bon der natütrlihen; feiner Natur- 
erfenntuis Tieferte die einzelnen 
Züte, md em borurteilsfreies 
Denfen jollte die betreffenden 
Schlüffe ziehen. Der Graf hörte 

















jenen Ausfühenngen eine Meile 
aut md jagte end 

„Da find Sie eigentlich glüd- 
licher daran als ich. Sie Tommen 
mir troß Shrer 50 Sabre wie ein 
gläubiges Kind vor. Denn jchlließ- 
ch muß man bei der nahuwalifti- 
ihen Weltanfhanumg mindeitens 
ebenjo glauben mie bei der joge: 
nannten  chriftlichen. Einjahen, 
veritandesmäßig erfennen, bamei- 
jen und erfaffen läßt fi nun ein- 
mal bon einem borurteilsfreien 
Denfen nicht, da aus Mejihleim, 
Nomen und Beivegung unfere 
ganze Wunderbar Fonftruierte 
Welt entjtanden jei. Der Zufall, 
der ein paar Huntertaujend Mil- 
lioner Male gewiffe Stoffe jo 
wunderbar glfilich zufammen- 
führte, daß ehwas anderes, drit- 
te3 gerade hier aus ihnen wurde, 
it öoh ein Ober-Serenmeifter, 
wie er Höchitens ins Nindermär- 
chen vaßt. Und nun erit die Fra- 
a8, 100 fommt das Raben ber? 
Was ift die geheimnisvolle Macht, 
die unter gewiffen IUmftänden eine 
Heine befannte chemifce Bufam- 
menfegung zum Keimen giingt, 
während ganz diejelbe Meifcdhung, 
wenn apir fie Ihilden umd im glei- 
Ken Wärmegrad in die Erde le- 
gen, nie feimen fann noch wird 
— da8 und noch bieles andere 
bleibt unerflärt. Weiter, erjt die 
wunderbare Welt des Menjchen: 
Tebens, die Gejchichte der einzelnen 
Herzen und eben, wie der Vöb 
fer — 03 find Probleme, wenn 
man geduldig BIS in die Einzel- 
heiten anfängt  nachauforichen, 
dak einem der „Sinderglaube” 
an die natitrliche Entftehung der 
Dinge md an den allmädtigen 
und doch dabei Ihfinden Zufall des 
Sejchehens gründlich verdorben 
wird. Ent alanbte ich auch ar 
Darivin amd dachte fin den bon 
ihn gewiejenen Bahnen munter 
weiter, (aber ih bin Furtert wor- 
den mund Tchaue deshalb auf diefe 
naturaliftiiche Periode meines Le- 
bens mit einer Art mitletdigen 
Humor zuriid. Rene Arffaflung 
fann Doch nicht Fteift und Blar, 
haltbar amd deutlich die Erichei- 
engen am uns her und noch biel 
meniger das alte Sphinrrätfel, 
„Menfch“ genannt, erklären, und 
darım wentigte fe mir bei grimd- 
lichen Nachdenken immer wmeni- 
ger, Muf der anderen Seite macht 
die natnraliftiiche Weltanichaumg 
niemand beifer oder alüclicher. 
Su Gegenteil: unnatlirihe, finn- 
Iofe Verbrechen, mie Ruftntord 
und Vergewaltigung Heiner Bin» 
Nevohution und Brutalität, 
bitfucht und ‚Vandalismus ae 
deihen cuf dam Boden derjelhen 
in erichreefender Weppigfeit; ftets 
wachjende Zahlen von Selbitmond 
und Serfinn Tind.das Echo derer, 
denen man Nabrzehnte lang als 
bopiläre Miffenichaft den Matır- 
ralismıs geprediat hat. Sie Te- 
ben, wie Sie vorhin fagten, feit 
20 Sahren in diefem Städtchen — 
ih Tage Ahnen, wenn Sie ben 
Pulsichlog des Weltlebens in Pa- 
vis und Sonden, Berlin umd Wien 
io fennen würden, tie ich, 63 mmfir- 
de Nhnen grauen bor der Muf- 
faffıg; 68 müffe alles natürlich 
fo geicheben, und Fein Menid Zön- 
ne anders handeln al8 & von Na- 
tur, wie eine Art Raffeninitinft 
in ihm steckt.“ 

„Darf üch Bitten, mun Shre 
eigene Weltanfchauung mie mit- 
auteifen“, jagte der Doktor fpöt- 
tifch, 
























(Fortfegung folgt. ) 
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Dellautsmatifche Landwirtichaft 
ift Fein Sukunftstraum mehr 


Landwirtihaft per eleftrrihem 
Drudfropf it Fein Traum mehr, 
beißt e8 in dem 1960er Jahrbuch 
de8 Bandrirtichaftsdcpartments. 
Es it betitelt „Erzeugunastraft” 
und behandelt in einfacher Spra- 
de Die mehaniiche Nevolution fin 
der Zandirtihaft bon heute und 
morgen, 

„Su der Zukunft”, heißt & in 
dem Buch, „wird: die Mırtomation 
der Schlüffel für beffere Bearbei- 
tung und größeren Fortjehritt in 
der Zandwirtihaft fein”. Verboll- 
jtändigte Automation in der Ern- 
teanbeit wird in dem Buch beichrie- 
ben, und 03 heißt, dah der nächite 
große Schritt eine Ausdehnung 
diefer MWırtomation auf die Pro’ 
duktion ben Sleifchtieren, Milch 
und Eiern ift. 

Sır einem Vorort dazu jhreibt 
der Samdwirtichaftsfefretir, da 
die tedhniiche Revolution auf die- 
fem Gebiet „uns jeden Monat, ja, 
jeden Tag neue ginitige Entwid- 
Iıngen bringt: beifere Nahrungs» 
mittel md aud mehr davon; ver 
befferte Indufteieprodufkte, mweni- 
ger Arbeit, mehr Zreizeit . . ." 

Yu der lage, dak viele Men- 
ichen gerade Durch Automation 
ihre Arbeit berfieren, heißt 68! 
„Seviffe Iudioiduen werden da- 
durch; erfeßt, aber erhöhte Pro’ 
duktion it dine der größten 


Errungenihaften unferer ‚Sejell: 
ihaft. Ein Teil der Gejellihaft 
Tann da nicht zurücitehen. Da fit 
au die Sandwirtiehaft Feine Mus. 
nahme.“ 





Wennen. Sreiwilligen 
dienft in Europa 


Sm vergangenen Sommer nah: 
men an mennonitijhen reiil- 
Tigendienit in Europa insgejamt 
300 junge Leute aus Europa und 
den USW teil. Sie repräjentie- 
ren 20 Länder. Die Teilnehmer 
itammten aus Griechenland, dem 
Libanon, Negypten, ordanien 
und den fhandinaptichen Ländern. 

ie jtärfite Beteiligung fam von 
Holland, Weftbeutichland, 
land und den USW. 

Eva 45 Prozent der Lageı- 
teilnehmer waren Mennoniten. 

Der mennonitifche SFreitoilli- 
gendienit plant jeden Sommer in- 
ternationale Arbeitslager. 1960 
waren Arbeitälager in Defterreich, 
Frankreich, Weitdeutihland und 


Eng? 
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Man fragt, ob es dann nicht 
die meniähliche Kraft gänzlich er 
jegen werde. Das Buch jagt, nein. 
Arbeit wird nur leichter gemacht. 








Größere Spezialifierung in der 
Landwirtichaft wird nofwendig 


fein. 

„Die Automation wird fidh ent- 
wiefeln“, beißt 8. „Traktoren und 
andere Eigenfraftfahrzeuge wer- 
den nach borbeitimmten und ein- 





Tiefe der Bebauungsfläche erta- 
iten, den Seuchtigkeilägrad feftitel- 


Ta, die Halmenhöhe und den Sit 
der Aehre erfaifen, jowie automati- 
Ihe Einitelliingen vornehmen. Be- 
wäflerungsrolhre önnen fi um 
einen Sentralparf drehen und bis 
zu 160 Meres beriejeln, Diefes 
Syiten faın fogar Bäume be- 
wäflern“, heißt e8 weiter. 

Das Buch beichreibt, wie fogar 
„SReankheitsfontroligeräte für Ge- 
Hügel und Schweine bollauto- 
matifch arbeiten werden. Diefe 
Apparate Fönnen periodiich gegen 
Bakterien Tprigen, oder durd Be- 
traßlungen gefährfiche Mifroben 
töten“. 

Das Bud) behauptet, daß Weld- 
orbet im Zukunft immer iwe- 
niger der Menichenkraft bedür- 
fen wird. Smer Sandlungen mer: 
den immer zur einer bereinfacht. 

Das Buch ift vom Superinten- 
dent of Docnments, Wafhington 
3, D. E., NSW, zum Preife von 
92.25 erhältlich. 
















Solland in der Zeit bom 12. 
uni bis 27. Nuguft. 

Die Leitung diefes Program- 
mes obliegt gegenwärtig Ramar 
Meichert (Bremen, Ind.), der das 
Amt des Erefutivjefretärd inne- 
hat. 

Zum großen Teil handelte e8 
fih um Bauarbeiten. Der Bau 
der Menno-Siumons » Gedächtnis- 
firde in Witmarjum, Holland, 
wurde 3. B. von 18 jungen Reu- 
ten begonnen, Die Tehs Wochen 
daran arbeiteten. Dabei Tenten 
fie da8 Fundament und die Bad- 
teinmauer i3 zur Yenfterhöhe 
unter der Muffiht und Anleitung 
erfahrener Handwerker. 

In einen anderen Arbeitölager 
wurde das Fundament für einen 
Rot-Krenz-Sindergarten in Welt: 
berlin gelegt. 

Ragerteilncehmer halfen bei der 
Erriätung eined Wohnheims flir 
Flüchtlinge in der Nähe von Kat“ 
jerslautern und beim Bau eines 
Kelers fiir eine Flüchtlingskicche 
bei Graz (Dejterreiih). Eine alte 
Mühle in der Nähe von Salzburg 
wurde in ein Sinderheim unnge- 
baut, in dan die Mifchlingskin- 
der amerifanifcher Soldaten eine 
Seimat finden follen. In Wien 
bejchäftigten fich die jungen Leute 


mit der Menobierung eines Hau- 
jes, das dem proteitantifchen Ir- 
jtitut fiir gurlidigebliebene Binder 
gehört. Fünfzehn weiblihe Frei- 
willige dienten als Silfsichive- 
jtern in einem englijgen ranfen- 
beus und wurden Tnvohl vom Per- 
jonal, als auch von den Patienten 
wegen ihrer Tüchtigfeit gelobt. 

In den Arbeitslagern de3 men- 
nonitiich. Srenvilligendienjtes ew- 
[chen die jungen Reute ehwas von 
dem eilt einer lebendigen hrift- 
Then Gemeinihaft. Tuch praf- 
tiiche Arbeit verwandelt fi Näd- 
itenliebe in Dienft am Näditen, 
und Glaube wird zur Tat. Dazu 
fommt noch die ‚gejellichaftliche, 
die erzieheriihe und geiftliche 
Förderung durd) das Zujammen- 
leben einer Grubpe. ANusjpradhen 
während des Xibeljtudiums, in 
Abendandachten und zwanglofen 
Unterhaltungen werden angeregt. 
Der freundliche Kontakt zmwiichen 
Zagerteilnehmern und der gait« 
gebenden Gemeinde ermöglicht 
beiden Teilen, fi) fiber Herkunft, 
über Sitten und Bräuche zu in- 
formieren, und bildet gleichzei- 
tig eine Brüde über etwaige Bor- 
urteile amd Mißperftändntife. Der 
Fremvilfigendienft eritrebt die För- 
derung internationalen Verftehens 
unter der Sugend und beruht auf 
der Meberzengung, dat der Arift- 
fihe Slaube im Alltag gum Mus- 
druf gebradit werden muß und 
da Hak und Miktraten durch ein 
Leben aktiver Nächjitenliebe erjegt 
werden müffen. 

Die ArbeitSlager laufen mei- 
iten3 5 Wochen, mandje 3, andere 
7 Wochen. Ein Teilnehmer muß 
fid) auf mindejtens 3 Wochen ver- 
pilihten. Die Zahl der Arbeit3- 
ftunden pro Woche beträgt 35 6is 
40. Die Verantwortung trägt der 
Lagerleiter. Er ijt gleichzeitig 
Verbindungsmann zivilen dem 
Arbeitgeber Bauherrn) amd den 
Teilnehmern. Die Lagerteilneh- 
mer find in der Sauptjahe Stu- 
denten, neben anderen Berufen. 

Deder Sugendliche, weiblich oder 
männfich, groifchen 18 und 30, ilt 
als Teilnehmer willkommen, wenn 
er fid) die Ziele der MFD zu eigen 
macht, ' 
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Die Letsten von Nöt- Gefprengte 
ten. Käthe Papke. 
Behn ganzfeitige Bil- 
der. Gotijche Schrift. 


296 Ceiten. 205 


the Papfe. Gotifche Schrift. 168 
Seiten. Gangleinen .. . 1.90 
Sturmzeten am Bobenfee. Stüs 
the Bapfe, Gotifche Schrift. 384 
Seiten. Gangleinen .... . 8.35 
Das Waldhaus am See. Käthe 
Bapfe, Gotiiche Schrift. 120 Seis 
ten. Salbleinen ... 1.25 
Wetternaffe 18. Nätte Papte, Go- 
tiiche Schrift, 168 Geiten. Halbs 
leinen .. 1.90 
Der Foritaffeifor von Tanne. Nü- 
the Papfe. Sotifche Schrift. 106 
Ceiten. Halbleinen .... . 185 


- Ben Hur. 
zählung aus der Zeit Erzählung 
Sabanerolas dv. Exnit 
Schreiner. Lateinfchr. 
222 GCeiten. Bhn 

2.50 


2 fchrift, 
feinen. 


Eine Hiitorifche ©: 
sählung b. Näthe Raps 
Te. Gotifche Schrift. 


Seiten. 


Beit Chrifti von es 
tvi3 Wallace, Lateins 
r 276 Ceiten, 
Ganzleinen . 


Das Foritians im 
Ghrüftianental. Erzähe 
hung um Wernigerode 
bon Käthe Baple. Gos 
Halbe tifehe Ciirift. 256 ©. 
1.90  Salbleinen 

Krengfahrer, © von Malkahn. 
63 Seiten. Gebunden . —.935 
Ansger und fein Weg. Wilhelm 
Erich Kühn. Gotifche Schrift. 136 
Se Gangleinen ... 1.90 
0. Doch im ber Mitten Iiegt 
holdes Bejcheiden. Marl Greiner, 
Sotijche Schrift. 83 Seiten. Ge= 
bunden 1.20 
Die Harfe der Hugenottin. Genft 
Schreiner. Lateinfgrift. 244 Geis 
ten. Ganzleinen .... . 2.50 
Der Beitpfarrer von Annaberg. 
Wahre hiltorifhe Erzählung bon 
Gerirnd Bufh. Mare  gotifche 
Schrift. 160 Ceiten. Halbl. 1.75 


Ketten, 


wis. | 
Zaunen zaufhen im 
Wasgan, iftorifche 
Erzählung bon Keon- 
tine bon Winterfeld- 
Blaten, 204 Ceiten. 
Gangleinen 2.25 


Bifterifdie 
aus ber 


. 1.25 


THE CHRISTIAN PRESS, Ltd., 159 Kelvin St., Winnipeg 5. Man. 


Hospitalbetten 
erforderlich! 


Dan mu immer fr die Zukunft planen. 
MHSP tut da$, und 42,8 % der erhöhten Ko- 
ften Mind entjtanden, weil jländig mehr Bet- 
ten hinzugefügt und bedient werden. 


Iwjäßliche Betten find erforderlid, weil die Be- 
völfenung zunimmt und die Zahl der Alten, 
die mehr Kranfenhauspflege beanfprucden, in 


Manitoba wädit. 
pitalbetten find vom 1. Sul 1958 


687 mehr 8 


bis zum 31. Dez. 1960 hinzugefügt. Außer- 
dem werden in den nädhften drei Nahren noch 
1,050 Betten zur Verfügung gejtellt merden. 
Sm ganzen werden aljo bis Ende 1963 1,747 
Sofpitalbetten Hinzugefligt worden fein. 

Es ift Ihnen Klar, tweshalb MHSP - Roten ge- 
Ntiegen find, wenn Sie dabei im Auge behalten, 
daß die Beiriebsfoiten je Hojpitaßbett fat 36,000 
jährlich ausmachen. 


HON. 6. JOHNSON, M.D, 


‚Minister of Health 
& Public Welfare 


©. L. PICKERING 
Commissioner of 
Hospitalization 


MANITOBA 
HOSPITAL 
SERVICES 
PLAN 


60-7 
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AMennonitifche Rundichan 





Nachrichten... 
(Fortfegung von Seite 55) 


und aus jeiner öffentlichen Tätig- 
Teit in ®. €. und wollen jeiner 
bitte fürbittend aedenfen. 

Der Bürgermeifter don Als 
tona, Manitoba, Jsbrand Nempel, 
erlitt am 19. Oktober einen Serz- 
anfall und wird vorausfichtlic 
no etlihde Wochen ‚Pflege im 
Hofpital bedürfen. 


— RPred. 8. WM. Tömws, Präfi- 
dent de MBG-Bibeleollege, Win- 
nipig, und Gattin feierten am 29. 
Stinber, abends, im Elmmood- 
Vehjane Silbergochzeit im reife 
ihrer Rinder, Gejchiiter, der Leh- 
rer und Studenten des BVibelcol- 
lege, der Elmwod-MBS und bie- 
ler Fremde. Bred. I. 3. Toms 

* leitete die Feier, Die Prediger ©. 
D. Hfbert, David Gwert und ©. 
Iielmann, Ehillnvad, dienten mit 
Anfpracen. Gemeindeleiter Prrd. 
I. W, Reodefopp hatte das Schiuf- 
wort. Der A- capella - Chor des 
Gollege diente. Der Yubilar gqub 
einen Turzen Veberblie über Er- 
fahrungen An ihrer 
Ehe und erzählte von Gottes Füh. 
rungen. Bred. U. WU. Töws, Va- 
ter 808 Subilars, fowie Mutter 
und Bruder hatten ms ®. €. Se- 
gensitnihe auf Tonband ae 
fehiett, die während der eier 
wiedergegeben winden, Die Sin“ 
der bradıten in Tieblier Meije 
ihren Dank den Eltern gegenüber 
zum Ausdruck. Nach dem don der 
&emeinde bereiteten Fefteffen wırr- 
den bon Verwandten, Studenten 
und dem Schiwejterndhor, zu dem 
Frau Törws gehört, noch jehr 
ihöne mufitalifhe Darbietungen 
geboten. 

— Fl. Anita Kojlomwity, Süd- 
abbotsford, B. E., trat am 21. Df- 
tober die Neife nah Hillsboro, 
Kafans, an, ino i r 
MBG-Behörde fiir Meuhere Mif- 
fon dienen wird. Nach einem Sahr 
Virvarbeit im MEE - Office fr 
Nfron, Pa., aenog Anita etliche 
Monate Urlaub im Sauje der EL- 
tern, Sohn Kojlamfiys, und Folg- 
te mm einem neuen Ruf in mij- 
fionarijche Betätigung. 






































© Alle Spargelder bis 32,000 verfichert. 
© Auf Spargelder zaflten wir 415 %, Dividenden. 
© Anleihen für nügliche Zwerfe — and) verfichert. 


18. A. NEUFELD, Manager 
PHONE WE 3-0433 — 234 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Ungeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


© Eine mennonitifche Sparfaffenvereinigung. 


Dr. med. Henry SHildes 
brandt, Niverville, und Miffionar 
Art Zanz, Steindach, Mtan., fuh- 
ren am 25. Oktober im Auftrage 
der Ktonge-Jnlandmiffion zurüd 
anf das Miffionsfeld in Kongo, 
Arife, 


— Georae Haft, Nofenfeld, 
Pan., der zwei Jahre im MEC- 
Rardienft in Europa war, it nad 
Haufe aefommen. 

— Mifftonarin Mary Stobbe, 
Boiffevaiın, Man, die im Nu 
trage der Sudan-ünterior-Mij- 
ion zum zweiten Male nach Ni- 
geria geht, wurde am 16. Dft. 
don der MBG in Boiffevain ver- 
abichiedet. 

— Mifftonar Sony VBruds, 

der in Afrika geblieben war und 
die Verbindung mit den MAG- 
Miffionsitationen im Kongo auf 
rechterhielt, ift auf Urlaub nad 
Saufe gekommen md weilte am 
29. und 80. Oftober in Winni- 
peg auf der Durchreife nad B. E., 
zu feiner Samilie. 
Rom Bethaufe des Menno- 
nitengemeinde in Vlad Greek, 
2. E., aus, mırde am 15. Ofto- 
ber Wie, Maria Warkentin, 83, 
zu Srabe getragen. Sie hinterläßt 
6 Töchter mit deren Familien. 


— Während einer Fahrt zum 
Einfaufen erfrankte Prod. Mbr. 
8. Epp, 77, don Niagara, Ont., 
am 6. Oftober und ftarb auf dem 
Wege zum St.-Catharines-Gene- 
ral-Sofpital. Das Begräbnis war 
am 10. Oftober von der Niagara- 
UMS aus. Ihn überleben feine 
Gattin, I Schn md 3 Töchter. 
Der Verjtorbene war 1924 ans 
Rußland eingeiwandert und bat 
5 Nahre in Manitoba und 14 Sab- 
re in Vineland gewohnt, ehe er 
nah Niagara Fan. 





Zu den Sikungen des Fü 
orgefomitees der Tanad. MB 
Konferenz weilten am 27. und 98, 
Dftober Folgende Prediger im 
Winnipeg: Job. IM. Sarder, Vlacd 
Ereef, BC, D. B. Wiens, Ban- 
conder, B. E,, D. N. Pankraß md 








IP. Did, Coaldale, Alta., 9. 8. 
Klaffen, MMabon, und 8. M. 





Willens, Waldheim, Sast., 
Vrg, Vincland, Ont., 


3.68, 
8. Thiel- 











PAKETE IE 


nad der 11.8.S.N., Mfraine und den Baltifchen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werden Hier bezaplt. 


Kleiderpafete 


bi8 zu 20 Pfund 


Lebensmittelpafete bi zu 40 Pfund 
Beftellungen u. Patete fendet bitte an 


.H.UNRUH AGENCY 


812 Power Bläg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
und C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow, B. C. 











man, Calgary, Alta. Sie bejuch- 
ten au die Chriftian Preß Ltd 
Bon Winnipeg nahmen die Pre- 
diger 3. E. PVeters, I. U. Toms 
und D. N. Dieffen an den Sigun- 
gen toil. 

— ie Gemeinde der ltmen- 
noniten bei Tofield, Alta,, beging 
an 25. Sept ihr 5Ojähriges Su» 
biläum. Die Grlinder der Gemein» 
de waren 1910 von Milford, MNe- 
brasfa, nad, Iofield gefoneen, 
Aelt. 3. B. Stauffer ift Reiter der 
Gemeinde, 

— Die Seitung der fanadiihen 
Allgemeinen Konferenz der Men- 
nonitengemeinden jamt den Leis 
tern ihrer Brovinzfonferenzen und 
Vertretern der Konferenzkomitees 
hatten am 17. und 18. Oftober 
im Sanad. Mennonit. Vibeleol- 
lege Beratungen über Nechte und 
Pilichten der Ortsgemeinden, Pro- 
dinzfonferenzen, Kanad. und Ges 
neralfonferenz auf allen Gebie- 
ten der Betätigung, fiber Noor- 
dination, Unterordnung den höhe- 
von Inftanzen, Zentralifierung der 
Mutorität auf gemiffen Gebieten 
wie Miffton, Sonntagsihule u.a. 
m. und Fragen der inneren Drd- 
nung ımd Zuftändigfeiten. 

Der Mennonitische Verein 
zur Plege der dentichhen Sprache 
batte die diesjährige Yahresver- 
jammlung in der ‘Sargent-Men- 
nonitenfirche in Winnipeg. Die 
Stimmung war vecht zufunfts- 
frod, überall it ein Erwachen zu 
jpüiren. Prof. Werner Ent (Bran- 
don) hielt einen Vortrag über die 
Wichtigkeit der deutjchen Sprache. 
Die Berichte dom Rorfißenden, 
Schreiber, Bibliothekar und dom 
Vildungsfomitee in Manitoba gqa* 
ben Zeugnis bon nermmudlicher 
Arbeit und jehönen olgen. Die 
Zahl der nonen Mitglieder hatte 
fih dem Vorjahr gegenüber m 
über 300 % ge) ert,. Einmfitig 
mieder: 
zum Vorfißenden gewählt, 
MR. Nenfeld zu jenem ®e- 
dit ion und PBred. Seo, Epp zum 
neuen Schreiber. Dem bisherigen 
Schreiber, Prod... D. 8. Dürffen, 
wirrde bielfeitig md onen der 
Danf der Verfanmlung für feine 
Tangiährine Qätiafeit für den 
Verein amd die Förderung der 
deutjchen Sprache ausgedrückt, 
— Ein Fomplettes Fabianfe- 
ibehwerf in 6 Bänden, aebrandht, 
it von der Chriftion Pre Lid. 
erhäftlich für $12,00. Es ift nur 
eines da, nnd Wer zuerit beitelft, 
erhält es. 

— „sid Rotato Chips Lid.” 
in Winkler, Man., finden fo gu 
ten Mbfak Für ihre Produft, dak 
fie Tag md Nacht arbeiten ır 
fen amd jehon 40 Mrbeiter beichär 
tigen. 

Die Silver-Late-MBE, ın- 
weit von Marion, Siiddafota, baut 
cin nenes Bethans mit eva 200 
Sibpläten. 



































wirde Prod. V. Schröder 
mt 



























— Dr. VBernon Neufeld von 
Shafter, Raltfornien, 40 Nahre 
alt, wınde am 13. Oftober feier- 


lich in dad Amt des Präfidenten 
von Vethel-College, North Neav- 
ton, Kanjas, eingeführt. Er ab- 
joldierte Bethel-College 1949, das 
Mennonitiiche Bibeljeminar in 





Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 





Ehifago 1954 und wurde 1960 
vom Princeton Theological Se- 
minary zum Ph.D. promoviert. 
In Montepideo, Mrigmah, 


hat das mennonitiihe Bibelfeni- 
nar Fürzlih im Senterm der 


Stadt ein Haus mit 3Y2-aeres® 
Grumditii gekauft, Das Scmmar 
bat 40 Studenten. 

— Folgende Nachrichten ent- 
nehmen wir den Mennoblatt: 

Neuland: Dr. Arthur Maffen 
md Frau jtatteten einen Reije- 
und Arbeitsbericht in Halbitadt 
ab, Maflens famen aus Kanada, 
um Dr. John Schmidts auf der 
Kepraitation, Kilometer SL, abzu- 
Töjen. Sie arbeiten im Auftrage 
DE ME. 

Vred. Hans Hübert verließ an 
97. September die Kolonie, um 
nach WVolendam  zurüdzufehren. 
In den fegten dreieinhalb Mona- 
ten war er Bibeljchulfehrer in 
Halbitadt. 

Volendam: Br. Robert Miller 
dom MEE aus Afron, USW, und 
Br. Franf Wiens aus Afuncion, 
Paraguay, waren am 24. und 25. 
September in der Kolonie. 

Sonntag, am 25. September, 
fand in der irde in Tiefenbrimn 
das jährliche Kinderfeit itatt. 

Friesland hat den an fein Land 
angrenzenden Bruderhof Lema 
Sobh gekauft. Der Hof umfaßt bei 
 Seftar Band, davon die 
Hälfte Wald und die andere Sa 
to antes Weideland. Der Vand: 
preis ift nit Winzäunung und 
Riehkoral 1,115 88. pro Sektar. 
Das Sägewerk und die Gebäude 
bleiben Eigentum des Verkäufers. 
68 wird bereits abgebrochen und 
nach den beiden gebliebenen Brut 
derhöfen geibaftt. Der Plag wäre 
jeher gut für eine Miffionsitation 
um Sieden für unfere Vanern 
— 08 haben fih jhon 20 gemel- 
det — paffen die Gebäude aber 
wicht. Uirfere Bauern miffen jeder 
anf jeinent Zand wohnen. E3 find 























euch lei 500 Kopf Vieh zu 
1,800 € pro Kopf aefauft mor- 
den. Zu dem Sand gehört Mein 


Sumpfaebiet 

Die Maisausiaat ift beendet, 
umd e8 Mmird fchen fehr gejätet. 
Der Winterweizen ift reif zur Erit- 
bisher alles jchön. 

Unfere Kolonie hat beihloffen, 
10 Sefter Sumbiland fir Reisban 
nebar zu machen. Das foll ein 
Fonds fein, wm unfern Beitrag 
für das Nervenfanatorium zur zalh- 
Ten. 

Die Kolonie hat einen aroßen 
Solzvertragn auf Bahnjhmwelfen 
und Stafeten gemacht. 

Mit der Vichzucht geht e8 bei- 
ser, Unjer Vieh Teidet in den Fal- 
ten und naffen Wintermonnten 
iehr an “Ur: Segt zäunen hpir 
den Wald ein, damit das Vieh auf 
Jam offenen Kamp weiden Tann. 
Dann it 08 beffer. 

Pit der Fleiichlnappheit Alt c8 
nieht mehr To fehlimm. E8 wird 
jeßt vegelm. privat geichlach. 
tet. Der Preis it wie biöher 20 
88. Fiir das Kilogramm. Mit 
der Milch und Butter war ed in 
diefem Winter ehr fnapp. Die 
KHise hatten zu wenig Weide, 

Die Rooperative zahlt jeßt als 
endaültigen Breis für den Mais 
in diejem Nabhr 3,50 88. je Milo“ 
gramm. 

AMuneton: In Mjuneion hatten 
die Oberfchulgen der 5 Mennoni- 
tenfolonien nit den MEC-Vertre- 
tern N, Miller und 3. 8. Miens 
eine mehrtägige Sigung, wo fol- 

















2. November 1960 


gende Punkte behandelt wurden: 
Sanatorium Hoffnungsheim umd 
der Millionen-Dollarstredit. ES 
mide unter andern bejchloffen, 
bei „Hoffmuingsheim” no ein 
Haus mit 15 Betten zur bauen, 
um ehroniiche Stranfe unterbrin- 
ger zu Eönnen, In Angelegenheit 
des Dollarfredits jollen jebt die 
Tegten Beitellungen gemacht wer: 
den. Etwas mehr al drei Viertel 
der Million find chen aufge 
braucht. 

Menno: In Zoma Plata wurde 
mit dem Ban der Kirche 13 mal 
28 Meter begonnen, der Grund it 
ichon gelegt. 

Der Bau de8 Trans-Chaco-Wer 
ges macht no immer gute Fort- 
ichritte, vom Sitdende ift man 
num big zum Wo Negro, 140 Kilos 
meter, man trifft Vorbereitungen 
Hr den Brldenbau. Vom NRord- 
ende hat man rd. 100 Kilometer 
fertiggeitelft. 

Den 2. Dftober wurde in Rud- 
nerweide die neue Kirche einge» 
weiht, anjchließend fand dann 
noch eine allgemeine Konferenz der 
Brodiger und Diakone ftatt. 

Sonntag, am 2. Oftober, hat 
ten wir 25 Millimeter Regen. 
Die ihon vorher bearbeiteten Fel- 
der tpurden Ibepflanzt. 

Fernheim: Die Bibelfchule in 
Filadelfia jchlog ihr Antonatiges 
Somefter am 9. Oftober mit ei- 
ner Feier in der Sirche ab. In 
den vier Slaffen wurden 31 Schli- 
fer unterrichtet, davon 23 aus 
Fernbeim, je einer aus Bage, 
Euritiba u. Volendam, zivei aus 
Neuland und drei aus Friesland. 
An theologifhen Kurfus nahmen 
drei Schüler teil. — Nm nächten 
Sahr foll Lohrer Willi Sa die 
Schule Teiten; denn Lehrer 9. €. 
Born geht nach Vrafilien. Lehrer 
Sans Wiens icheidet ebenfalls 
aus dem Kollegium, weil er bie 
Paraguaverihule in Nalne San- 
ga übernimmt, 

Fran Ejtder Born hatte in ver- 
Hoffenen Winter 31 Schiilern Mla- 
dvierunterricht gegeben, 

An 2. Oktober wurden in der 
Menmmonitengemeinde 6 Perfonen 
aetauft. 

Willy Derfjen, Sohn von Hans 
Terfjen in Gnadenbein, Fam bei 
der Irbeit om Trans-Chaco-Wog 
unter eimen jtürzenden Ducbra- 
dobamm. Erjt nadı großer Anz 
itrengung Tonnte er befreit mer» 
den. Jeßt Tiegt er mit einem Ober: 
ihentelbruch im Krankenhaus von 
Ailadelfia. 

Uruguay: Sein; Unger aus 
Sartental itherfuhr feinen andert- 
haldjährigen Sohn mit dem a 
tor, al3 er rüdwärts fuhr. Das 
Kind jtavh bald darauf. 

Einen Winterlebraang für Ge- 
meindearbeiter in Montevideo Tei- 
teten Ernjt Harder (Montepidev), 
Martin Dürfen (Mrgentinien), ®. 
®. Tows (Paraguay und Ernit 
Regehr Mruguan). 












— Am 3. Stsber mourde ın 
Windfor, Ontario, ein Waren- 
baus durch eine Saserplofion zer- 
ftört und L1 Xeichen Fonnten am 
nächiten Tage geborgen werden. 

- Chrufchtihon hat in New 
Jorf zum eriten Malle in feinem 
eben an einer freien Wahl teil- 
genommen, al3 er die Stimme der 
Sorvjetunion zur Wahl des UNDO- 
Rrüfidenten perfönlich abgab. Er 
ftimmte Hr einen Tehechen. Die 
Mehrheit der UNO -Mitglieder 
wählte tedach den SSren Boland. 

— Bei der weitdeutichen Votz 
ihaft in Moskau liegen noch vd, 





2. Kovember 1960 








Ülennonitiiche Kundichen 











90,000 Anträge auf Nepatriierung « 


nad Weitdeutichland vor. Obmohl 
man in Bonn die Auffaffung ver- 
tritt, daß wahriceinlich nicht alle 
Antragiteller die retlihen Vor- 
ausjekingen fir eine Nidilihrung 
erfüllen, glaubt man doch, dak 
jehr viele don ihnen jeit mehr als 
15 Qahren von ihren engften 
Aamtltenangebörigen getrennt Tv- 
ben möffen. Wejtdeutihland hat 
die Sowjetunion jegt gebeten, Die 
Berpflichtungen des 1958 ımter- 
zeichneten Nepatriierings-Abfom- 
mens einzuhalten. 

Unter den PBejuchern der 
Ehriftian Preß Lid. waren in vo- 
tiger Woche: Sojephb DSakobjch, 
Deo, „Sat, Alberta, Sans Stein- 
fe, Calgaıy, Alta, 3. 9. Sriedrid, 
Racine, Mich, Frik Xen, mon 
Eeiiy, N. 9, Margaret Peters, 
Bineland, Ont., Frau &. Peters, 
Hamilton, Ont., 5. Wiens, Cher 
ill, Alta, und die Ichon erwähn- 
ten Glieder des Firiorgefomiters 





der Hanad, MBGSTonFerez. 
.* x «x 
Ungarn. -— Amrdinal Mindszenty, 


Erzbiichoj und Primas von Wır- 
garn (er lebt im Exil in der ame- 
rifanifchen Botjehaft in Bubdapeit), 
ichreibt jeine Memoiren. Im Mit- 
telpuntt feiner Erinnerungen Sol 
len jein Kampf gegen die Nazi“ 
herrichaft und gegen das Fommmt- 
nijtiiche Regime in Ungarn itehen. 
* « « 
Franfreid. — Die Widerjtände 
gegen de Gaulles Bolitit haben 
eine weitere Verjehärfung erfah- 
ren, als die Sozialiiten Tekte 
Woche der Regierung ihre Oppo- 
jition gegen den Plan ankündig- 
ten, Feanfveihs Temppen mit 
Atomtvafren augzurüiten. Die So- 
zialiiten ftehen auf dem Stand- 
pımft, da Atomwaffen Tediglich 


Alle elektriichen 
Reparaturen 
und Initallationen 


madt 
KILDONAN ELECTRIO LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 
853 Henderson Hwy. Wpg. 5. 














Uajen-Tampons 
ftoppen Sinusleiden 


Verkauft unter dem Warenzeichen 
„Nevo“, ift biefeg ein Mittel, dns 
auf ganz nenem Wege an das Pro- 
blem de ronifhen Sinufitis und 
Ratarıh3 Hinantritt. 
Dur Gebraud von diefem mit Heil- 
mitteln ducchtränkten Wattehaufeh et= 
fihe Minuten tünlich, wird ber eitri= 
ge. Schleim in den Nafenhöhlen er 
feht duch einen mildernden anti- 
feptifchen Film. 
Beflerung erfolgt jene, und ‚dann 
tommt dauernde Befreiung von den 
Enpmptomen. 
„Nebo“ if get im den Drogerien 
erhäftlich fir 95.—, oder Gie 
beftellen von „Nevo“, 86 Romell 
Street, Bancower 4, 
Revo” wird mit voller Beth zurid 
Garantie verfauft, 


der NATD, nicht aber den einzel- 
nen nationalen Armeen zur Ver- 
Figung gejtellt werden follten. — 
Ein weiteres Anzeichen ffir die 
Berjehärfung der innerpolitifchen 
Segenfüße in Frankreich it Die 
Bildung einer nenen Partei um 
ter der Führung des früheren 
Staatsuinifters Sonjtelle, der de 
Saulles Algerienpolitit  verur- 
teilt. 


ax x 
Dänemarf. — Königin Eligabet) 


‚und PBeinz Philip waren vom 21. 


bis zum 25. Oftober auf Ein- 
ladıına „ser Ddänifchen König 
familie zu einem Bejuch in Dä 
nemart. Der Behuich fol rein pri 
bat gemwejen fein. E8 waren Feiner- 
Te öffentlihe Veranitaltungen bor- 
gejeben. 








“x 
Algerien. — Scharfe Kritik an der 


„Einmijchung“ der Sowjets in 
Algerien übte der Frangzöfiiche 


Staatspräfident de Gaulle. 
jeiner Mede jagte de Gaulle erit- 
mals offen, ein „Sand, das feit 
der Zarenzeit die Menfhen mı- 
tevdrüdt, hat heute Bolen, Die 
Tiihechojlowatei, Ungarn, Rumi- 
ien, Bulgarien, Albanien, Die 
baltiihen Staaten, Preußen umd 
Sachjen unter jeiner Bewalt*. 
Dennod beanlpruche es das Necdt 
auf eine Intervention im Alge- 
rien. Die algeriichen Aufftändi- 
ichen ftehen in Gefahr, unter die 
Serrihaft des öjtlichen Smperia- 
liemus zu geraten, und zwar iu 
einem Augenblid, in dem Frant- 
reich „mit beiden Händen Frieden 
in Algerien anbietet”. AIS „einzig 
denthare Zöfung” bezeiinete de 
Gaulle ein „mit Sranfreih eng 
verbundenes Algerien”. Zum er- 
Ttenmal nannte er Gebiete, auf 
denen die Verbindung hergejtellt 
werden joll: Geldiwejen, Bertei- 
digung, Schulen und Verwaltung. 
Tre Außenpolitit erwähnte de 
Saufle nicht. 





* * * 
Iugoflawwien. — Das jugojlawi- 
ide Negierungsorgan „Borba” 
fritifierte das Verhalten Chrujd- 
tions vor der UNO - Vollver- 
jammlung und erflärte, feine Tat- 
tif erleichterte e3 dem Weiten, da$ 
von den fünf neutralen Ländern ge= 
forderte Gipfeltreffen zu „torpe- 
dieren“. Den Vereinten Nationen 
bat Präfident Tito die fortdauern- 
de Unteritikung Sugoflaiens in 
ihren Bemühungen um den Welt- 
frieden zugejagt. Weiter äußerte 





fi) Tobend über die Erfolge 
der MMO. 

R Le Zu 
Türkei. — Die Internationale 


Suriftenfommiffion in Genf mill 
den befannten Genfer Medtsar 
walt Raymond Nicolet als Beob- 
acter zu dem Mafienproze ge- 
nen 400 türkische Beamte und Ne- 
gierungsftunftionäre auf Nafftada 
entfenden 








”* “ « 
Nativnaldina hat die diplomati- 
schen Beziehungen zu der afrifa- 
nifhen Mali -NRepublif abgebro- 





@® BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Kleider- und Zebensmittelpafete bis zu 40 Pfund 
Singers Nähmaichinen $170.80 mit Zoll und allen Koften 


VE © A Parcel Service Lid. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WH 3-8813 


hen, weile jene NRotdina aner- 
Fannt hatte, 


* + + 
Notdhine. — Mod dor dent ge 
planten Gipfeltreffen der Oftblod- 
führer, auf dem mahriheinfich der 
iDeologiiche Disput zwifchen Mos- 
fau md Peking eine deherrichende 
Role ipielen wird, haben die chi= 
nefiihen Kommuniftenführer Mao 
Testung, Bu Schao-tibi, Thu 
Toh und Thu En-Iai ein Tele- 
aramım nad Mostau gejchiet, in 
dem ijowohl die Fnhrerrolle wer 
Sorpjetinmion wie auch, ihre Poli- 
Ef, die fommmmiftiichen Siele ohne 
Nerieg zu erreichen, ausdrücklich 
anerfannt werden. 
xx 

Bon allen erwadjenen Menjchen 
ber Erde fünnen rund 44 Prozent 
wicht leien md jchreiben. Mit SO 
bis 85 Progzeit hat Mfrifa den 
größten Anteil ermvadhjener An 
alpbabeten, e3 folgt Aften mit 60 
bis 65 Prozent, Lateinamerifa 
mit 20 618 21 Prozent, Auftvalien 
mit 11 Progeit und Europa mit 
7 bis 9 Prozent, 


„nn 
Die Zahl der Fernfehteilnehmer 
in der Welt ift auf 94 Millionen 
angejtiegen. 66 Länder mit insge 
jamt 1953 Sendern verfügen iiber 
ein nationales Ferniehen. 














> > * 
Ghana. — Alle Firmen in Cha 
na miüffen dem Sandeleminifte 
vium mitteilen, wiebiel Ausländer 
fie befchäftigen, welche Stellungen 
die Fremden beffeiden and tie 
viel Geld fie verdienen. Die Ne 
aierung, jo heißt e8, möchte mög“ 
licht piele Ghanaer in gehobene 
Rofitionen jehen. 
xxx 
Kongo. — Die Lage im Kongo 
bat Ti erheblich verjchärft. Der 
„Itanfe Mann“, Armee - Dberbe- 
fehlshaber Mobutu, Dradh mit 
dem UND - Oberfommando. Er 
Hindigte die Wbreife nad Nem 
York an, um fh dort flir die 
Haltung der Vereinten Nationen 
zu beichweren. Als Grund für jei- 
nen Bruch mit der UNO gab Mto- 
butu an, daß er und feine Kom? 
miffare von den Ehe der IND- 
n, dem Inder Dayal, wie 
„Schulungen“ behandelt worden 
jeien. Gleichzeitig tft der Stern 
de8 jeit Wochen in der Verjen- 
fung verfhioundenen, entlaffenen 
fongofefiichen Meinifterpräfidenten 





Ratrice Lummmba wieder im 
Steigen. . 
Einheiten der Fongoleftichen Ar- 








mee ftiirmten am 23. Oftober 
durch den afrifaniihen Seftor 
von Zeopoldville. Dabei wurden 
mehrere Menden getötet. Die 
Attion richtete Tich offenbar gegen 
mutmaßliche Anhänger Lıumume- 
bas. 








x x 
Sowjetrnfland. — Gegen Rinder 
Lähmung find nad einer Meldung 
ton Nadio Mostau bisher 67 
Millionen Tonetifche Rinder ge 
impft worden. 

— Ehrujchtihow behauptete in 
einer Rede, in der er über die 
Verhandlungen bei den Berein- 
ten Notionen berichtete, daß die 
Sowjetunion U-Boote mit atom 
vom Antrieb befiße, die mit nufle 
aren Waffen ausgeriiitet feten. 
Ueber die Volfverfammlung der 
AND jagte er, ihr Berlani 
ein Triumph Somjet: 
umion geivefen fei. 


Pan u; 
Berlin. Unter dem Drud ruf 
fiicher Droßungen hat fich die weit 
deutiche Bundesregierung ent: 
ichloffen, von einer Sikung des 





Bundestages in Berlin Wbjtand 
zu nehmen. Bereits im Nuli hat 
Chrujchtichow angekündigt, dab 
die TWohaltung einer Sigung als 
eine Demonitration angejehen 
werden würde, die die Somjet- 
union mit einer Konferenz der 
fommunfftiihen Zänder und mit 
der Unterzeichnung eines Sepa- 
ratfriedens mit Oftdeutichland be- 
antworten würde. Diefe Drohung 
wurde in Bonn ernit genommen. 
ax“ x 
Kuba. — Der Präfidentihaits- 
fandidat der Vereinigten Staaten, 
Senetor Kennedy, fibte Scharfe 
Kritif an dem Verbot der Aus- 
fuhr amerifaniicher Waren nad) 
Nırba. jei eine leere Geite, de- 
ren Refultet nur darin beitehen 
fönne, daß Kuba nod weiter in 
das rufliiche Zager einjchwenfe. 
Kennedy beichuldigte die Negie- 
rung, dab fie Hilnlos zufche, wie 
die Somjchuion einen Satelliten® 
jtaat nur 90 Meilen von der ame» 
rifanijchen Püfte entfernt errichte, 
Er ihlug eine gemeinfame Mktion 
der Vereinigten Staaten, der an- 
deren amerifaniichen Länder und 
der euroopälichen Verbündeten der 
USA gegen das Vordringen des 
Kommunismus in Mittelamerika 
vor umd befürmortete eine Direkte 
Uteritgiumg der demofratiiden im 
Eril Iobenden Begner des Caitro- 
Regimes, 











In Kırba machte jich ein er- 
Invafionsfieber bemerkbar. 
Fidel Caltros Negierung und der 
amerifaniiche Botichafter itber- 
reichten einander neue Noten mit 
Beichuldigungen. 

— Kuba hat Banfguthaben aus 
den USA in Höhe von 120 Mil 
fionen Dollar nad tanadiihen 
Banken transferiert. Der Präfi- 
dent der Nationalbant erklärte, 
da die meiften Fubaniichen Banf- 
gquthaben in den USA Tianidtert 
und Fanadiichen Banken fiberwie- 
fen morden find. 

* * ” 
Italien. Tie Einwohnerzahl 
der Stadt Rom ijt im den fegten 
zwölf Monaten aum 4 Prozent auf 
2,031,865 aejtiogen. 

x x 





Göhte 


Paraguay, — Moro-Indianer im 
Sran-Chaco in Sitdamerifa har 
den eine Sägemühle überfallen 
und jehs weiße Franen und zwei 
Kinder ermordet, meldet die weft- 











deutiche Zeitung „Die Welt“. 
xx x 

Kanada, nächte Situng 

des Fanadilchen Parlaments joll 


doransfichtlih am 17. Nov. be 
ginnen. Das genane Datum hängt 
noch davon ab, welche Fortichrit- 
te daS Kabinett mit den Einzel- 
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beiten eine8 gejeggeberifhen Pro- 
machen wird, 

Für britische und smropäiige 
Automobile, die nad) dem 1. De 
zember in Kanada eingefiihrt wer 
den, find höhere Zoljäge in Straft 
getreten. Die Negierung bat fid} 
zu diejen fehwerwiegenden Schritt 
entschloffen, weil fie feinen ande 
ren Ausweg jah, der hartbedräng- 
ten fanadifchen Antomobilindu- 
ftrie au helfen. 


« « “ 
NSN. — Ver der PBräfidenten- 
wahl anı 8. Nov. gilt die Tat- 
jache, daß man feine Stimme ger 
heim abgi&t, als längit fethitver- 
ftändlich. Die „National Geogra- 
phie Society" hingegen verfichert, 
dah diefer Brand einjt als „un- 
männlich“ verjchrien war. Sur 
Kolonialzeit wurde fait allgemein 
öffentlich gewählt. Die Stimmbe- 
reohtigten berfammelten jich um 
einen Mahlrichter — gemühnlich 
den Vürgermeifter, Sheriff oder 
Zeichenbeichauer amd riefen 
Ihm die Namen der Kandidaten, 
für die fie fih entichieden, Taut 
zu. Sede Stimmabgabe murde 
don den Umftchenden mit Türmen- 
x Miihung bon Beifall und 

Oppofition begleitet. Der Staat 
New York führte 1852 die ‚gehei- 
me Wahl ein, aber jchon im fol- 
genden Nahre wurde fie mit der 
Vegründung twieder abgejekt, daf 
fie „den Arbeiter in jeiner Mann- 
baftigfeit und Unabgängigkeit be- 
Teidige”. 

— €3 jcheint jest undermeid- 
Tih zu fein, daß c& im nächften 
Nahre zu einer Krife in den Ber- 
Dandfungen mit den Somjets we- 
gen eines VerbotS der Nukleart: 
juche Fommen wird, nadjdem 
de Preäfidentichaitsfandidaten hhre 
Stellungnahme befannt haben. 
Sowohl Nixon als aud Kennedy 
haben berlamgt, daß e8 ber den 
Senfer Berhandfuingen zu einer 
Entfeheidung fommen muß. Beide 
find der Anficht, daß dies eine der 
wichtigiten Mirfgaben der nenen 
amerifan. Negierung fein wird. 

— Die Regierung der NSW 
bejehäftigt Tich mit einer Neupla- 
nung der NATO auf lange Siht. 
An einen Mbzug ameribanifcher 
Truppen au Europa ijt jedoch 
nieht gedacht: Die USA werden 
ihre NATO- Verpflichtungen meis 
ter. voll erfüllen. 

(Fortfegung auf 
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LORNE A. WOLCH 





B.Sc.. R.O., 0.D. 


Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


212 Kelvin Street, Elmwod 
Telefon LE3-1177 








Hänjer zu nerfanfen 


Denn! 








man Mr. 





Ave: 5-Bimmer-Ramilienhaus, Halbteller, 2 


Sthlafzinmer, gras 


hs Wohnzimmer, moderne Küche, Garage, ichönes Grundftük, Preis 
auf 55,900 vedugiert. Anzahlung $1,000. — Um Näheres telefoniere 
Suderman ED 40656. 


Zimmer-Bungalow: Schöner Bungalotv in Nordkildonan, eiivn 6 Jah 


te alt, moderne Stüche, grofes Wohnzimmer, drei geräumige Cjlaf- 
zimmer, jehr jauber und gut erhalten, gepflegter Nafen und Zaun. 





u 
ED 4-0858. 
Laroafe_ Erifeent: 


3 $14,500, Anzahlung $2,500. — Telefoniere Mr. Suderman 


7-Bimmer-Haus. Ein minderbares 4-Schlafzim- 


mer amilienhaus, 2 Stodivert, Doppelgarage, 2 Baderäume, alles 
Hertholzdielen, nahe zur Yushalteftelle und Gefchäften gelegen. _ 


Im Näheres telefoniere man Wr. 


Gimwood: Sofort zur beziehen. 


nde, Haus 





6-Zimmer-Haus, 
it in gutem Buftande. Kreis 810,900. Anzahe 


Euderman ED 40856. 
Stoferheisung, „pla= 


fung 31,000. — Um Näheres tefefon, maı Mr. Unrub ED 48954, 


J. H. Unruh Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board — 
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Die neue Winnipeger Difvaeli-Brüce von der Reloinftraße aus gefehen 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ins Balz R f tiefe ih & in © in Strom von Perfoneniwagen und 
© ei & ng de3 Iehten Teiles der Neberfahrten Cfreeways) fühlih non der Brite über mehrere Straßen nad Main Street, ergo fich ein Ct t A 
FH ne Dbiges Bild zeigt vorne daß Auto mit den Hongratioren der Stadt und Provinz, in Vegleitung von Poliziften auf Motorrädern, die als erite herliber- 
famen. Diefes Brüdenende ift nahe zur Chrifttan Pre Lid. 


4— TO MAIN ST. 










HISGINS AVE. 
von 









Derwandte 
umd Sreunde aefucht 


Bon feinem Neffen Abr. Sr. 
in Rußland toird Wilhelm 
103 gejucht. Er it der 
des im hohen Morden in 
: Verbannung Ebenen Pre 
Digers oh. 3. 

Alle Auskunft jchide man bitte 
an 









Safob Ahr. Qüws 
37 Kobourg Avenue, 


Winnipeg 5, Manitoba, 





Office Phone Kesid. Phone 
WA 2-T116 HU 9-18583 


Dr. 5, Oelkers 
Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2 bis 5 Uhr nadmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, 


Manitoba 





C.RR.TRACKS 
OVERPASS | 






CLOVERLEAF 





Kitchener, Ont. 


Br. Peter Schmidt, Sohn von 
Abram Schmidts, und Alice Tho- 
man, hatten am 15. Oftober Hod)- 
zeit in New Dundee. 

Am 9. Oktober wurden Helmut 
Burbaum, Sohn der Gejchtv. Otto 
Burbaums, Elliot Lake, Ont., und 
midt, Tochter von Wive. 
hmidt, der Gemeinde als 
Brautlente bvorgeftellt. 
hm. Seinrid) (Erna) Wiens 
it aus dem Stranlenhaus, ro fie 
fi) einer Operation unterwerfen 
mußte, nad Safe guriidgefehrt 

Die MAG - SYonferenz - Bibel- 
ihule'von Ontario hat am 12, Of 
tober mit dem Unterricht begon- 
nen. An 23. Dftober wurde das 















Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 

179 Kelvin St. Eimwood, 

Phone LEnox 9-22 


Versteht deutsch! 


Winnipeg 





Dr.5. Günther, De. H. Enns u. De. D.Sriejen 
Aerzteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spredhftunden: 2 6i8 5 Uhe nachmittags, Montag bi8 Freitag 


Telephones: 
Office: JUstice 9-5306 





Dr. H. Guenther LE 3-1782 


Re: 
Res.: Dr. P. Enns ED4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 











Dr. 1.3. Nenfeld 


Arzt und Chirurg 


Telef. Resid.: SUnset 3-4222 


Dr. E. Derkien 
Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: LE 83-7213 


Empfangsftunden: Montag bis Freitag bon 2 bis 5 Mhr nadjmittags 


Oflice Telefone: WHitehall 


903 Boyd Building 


1 
wo Manitoba 





SUTNERLAND AVE. 
Te 





Eröffnungs- Programm gebradt. 
Br, W. 3. Schmidt, Gemeinde- 
leiter, machte die Einleitung und 
dann übernahm der Leiter der 
Vibebihule, Br. W. Kornelfon, die 
weitere Leitung. Chor- und andere 
Selänge und Zeugnifje don Stur 
denten und Erjtudenten erfreuten 
unfere Herzen. Dann Tprad) Br. 
VB. Wiebe, Lehrer der Bibelichule, 
über die „Geiftliche Neife* eines 
prijten, indem er feine Anfpra- 
de mehr. an die Bibelichulfamilie 
richtete, In Diefem Kahr hat die 
Vibeljchule 33 Studenten, davon 
22 männlide und 11 meibliche. 


Es it erfreulich zu jehen, daß 
junge Gejchwiiter teillig find, ihre 
Seit dem Studium won Gottes 
Wort zu widmen. Sntereffant war 
8, zu erfahren, daß in Ontario 
etiva ein Student auf 20 Gamein- 
Veglieder die Bihelichule abfolbiert 
dot, 











Gefchte. Henry Düds, Virgil, 
und Schw. Wilhelmine Sommer, 
Tineland, wurden in die Gemein- 
de aufgenommen, während Anne 


Hafen, Ed. Klaffen, Mnnie 
Bartjh (Fehderan) und Peter 
Schmidt meggezogen find. 

KRorr. 





BERNARD ROSNER 


Optometrift — Optiker 


— Angen werden unterfujt — 
— fpridgt plattdeutig — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 
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ethosTone 
Diyersıon 
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MBG-Bibelcollege 
77 Stelvin St, Winnipeg 5, Man. 


Kurzuadrichten: Milfionarin Sa- 


‚die aus Afrika 






aus ihren 
Erfahrungen im Kongo. Che fie 
binausfuhr, hatte fie in” Belgien 
jtndiert. Auf dem Felde war fie 
eine Zeitlang Durch Kvankgeit 
verhindert Morden zu anbeiten, 
doc) Bott Habe immer durchge- 
holfen. 


Miffionar Gerh. Giesbredht aus 
den Chaco Paraguay gab un- 
jeen Studenten einen padenden 
Bericht von ihren Anfängen in 
der Miffion unter den Lengua- 
Indianern. Sie hatten die Ar- 
beit begonnen, ohne ein Wort der 
Sprache gu jpredien, und erjt nach 
Monaten erfakten fie die elementa- 
ven Begriffe in Lengua. Heute 
Nteht die riftlihe Zengua - Ge- 
meinde als ein Iebendes Zeugnis 
von der Gnade und Barmherzig- 
feit Gottes da. Viele Renguas find 











Richtig sprechen u. schreiben in 


ENGLISCH 


erlernen Sie in kuerzester Zeit spielend 

durch unsere geistige Sprachschulungl 
Prospekte kostenlos. 

P.O. Box 178-4 Vancouver, B,C. 


DEUTSCHE FERNSCHULUNG 





RED RIVER 





TO KELNIN 
Tausot av 2 —— 


BIVERSION 
annsen 









getauft worden und Kehren jehon 
andere, Miffionar Giesbredt fit 
der Vater des geweienen College 
itudenten Gerhard Gteshrecht. 


Präftdent 3. U. Zöms gab be- 
fannt, dab am 14, u. 15. Novem- 
ber fein Wnterridjt jein wide 
wegen der Sentenariums-SKoife- 
venz in Needley, Kalt, US, zu 
der mehrere Lehrer fahren. Die 
verjäumten Stunden werden an 
Sonnabenden nadhaeholt werden. 
Die Studenten werden in den Tu- 
gen jpezielle Aufgaben ihres Stu 
diums ausführen. 











Lehrer 3. 3. Törws it gebeten 
worden, geitiveilig als Prediger 
der Fort-Nonge-MBG zu dienen, 
denn der bisherige Prediger Dav. 
Nickel jet am Waterloo-Eollege 
fein dium fort, Seit die Kort- 
RuugeMBG ihr eigenes Beihaus 
bat, find vbiele Glieder Dinzuge- 
Fommen. Gemeindeleiter it Bred. 
Don M. Schmidt von der Ma- 
Do Miffton, 








Dr. Merill $. Unger, Profej- 
jor am Dallas Thcological Semi- 
nach, Dallas, Teras, USA, fprad) 
eines morgens zu und, Dr, Unger 
it Verfafler etliher Bücher, die 
als Lehrbücher und Neferenzbiicher 
gebraucht ierden. Er jpradh über 
„Das Liod von Bott“ nad Bi. 42. 
8 ft wichtig, „den Kopf voll 
Biffen und das Herz voll Kreönms- 
mi Feit" zu Haben, jagte er, umd 
forderte die Studenten auf, fräh- 
lihe Chriften zu fein, die das 
Jengnis von der bermandelten 
Kraft Gottes ausftrahlen. Dr. 
Unger ivar in Winnipeg auf Ein- 
ladung vom Elm Chapel, deren 
Baftor Soderftrom mit ihm un- 
kam College einen Bejuc abjtat- 
ete, i 








2. November 1960 
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Herabgefeßte Vreife 


für alle 


(Fortfegung der Bibelliite aus voriger MR-Nummer.) 


Paläjtina-Bilder-Bibel. Tafdienformat, etwa 445“ mal 7“. 64 präd- 
tige Landigaftsbilder aus Paläftina im feinjten Vierfarbendrud. 
In Anhang eine Bejhreibung aller Bilder. Zuthertert mit fett- 
gedrudten Kernjprüchen. Gut Ieferliche, deutfhe Drudjchrift. An- 

hang fürs Bibeljtudium md Landkarten. 
— Biegfamer Ganzleder-Einband, Notfnitt, Futteral (mit %bo- 








fiypben 5.50 
- Biegfamer Ganzleder-Einband, Goldihnitt, Zutteral (mit Apo- 
fryphen) 6.40 


Konkordanz-Bibel. 300jeitige re mit 46,000 Bibelitellen, 
. Format: 415" X 7". Der Quthertext ift mit 
fettgedru ki en sSternjprücen  verjahen. 
Sut Aojerliche, dDeutihe Drudichrift mit 
Bibeltert. Die Konftordanz it in Eleinerer 
‚Schrift gedrucht. — Cine außerordentlich prat- 
tijche Bibel für Leute, die Vibelftellen unge 
fähr im Gedächtnis haden, vielleicht jogar den 
genauen Wortlaut Eemmen und in der Bibel 
nachichlagen wollen, vo und in melden Zur 
jammendang #8 gejchrieben fteht. 
— Biegfamer Zeinen-Einband mit Goldverzierung. Rotjchnitt a 
Mpofrgphen) 3.35 
— Biegfamer Ganzleder-Einband, Notgoldfchnitt, Sutterat a 
Apofrhphen) 


Tajchen-Wortkonfordanz. Format: 4Y4* X 7”, jahr dünn, trägt in der 
Zajche nicht auf. 300 Seiten, 46,000 Bibeljtellen. Diejes feine 
Büchlein fir alle eifrigen Bibellefer und aeugeniilligen Ehriiten 
erhebt nicht den Anfprud) auf Volljtändigteit wie die großen Kon 
Tordanzen, aber e8 üft eine praftiiche und billige Hilfe. — Gang- 
deinen, Notichnitt nur 1,50 


Studienbibel, Tafhenformat, etwa 5” mal 7”. Mit breitem Notizrand 
neben dem Tert anf jeder Seite. Gutes, ichreibfähiges,, Holafreies 
Papier. Deutjhe Drudichrift mit fettgdrueten Kerniprüden. An- 
bang fürs Bibeljtudium fowie Landkarten und Bildmaterial. 

— Biegfamer Ganzleder-Einband. ROHNNIE, Butteral ent Ann. 
Erpphen) . 5,50 


Vibel-Bücjlein und Bibelteile, Wer bei Bejuchen bei Kranken, Allein 
itehenden, Trauernden, VBerzagten Freude madhen teil, jhente 
ein joldhes Bibelbüchlein. Auch in Srankenhäufern und Anitalten 
find Die Büchlein jehr willtommen. Sie eignen fi‘ ferner jehr gut 
zum Verfand nad) Rukland. Die Bibelteile wiederum find für die 
Meaffenverteilung anläßlich bejonderer Verjammlung oder aud) 
bei Bibelftunden befonders geeignet. 

— Rialmen, brojhtert, im Zormat 317” X 5" 

— Evangelium Matthäus, brojchiert, im gormat 31a" x 5" 

— Evangelium Markus, Drojchiert, im Zormat 312” x 5” 
Evangelium Barfas, brojchiert, im Bormat 3a“ x 5" 

pangelium Johannes, brofchiert, im Format 31a" x 5" 

poftelgejchichte, Brofchiert, im Zormat 312” X 5“. 

I ge brojchtert, im Format Sa" X 5° . 

— 1. und 2. Sorintherbrief, brojd., im Format 3%" x5 5 

a an die Balater Di8 PBhilemon, Broisien, im For- 

mat 312" x 5" 













































— ul des Betrus bis Judas, broichiert,, am Format 3a" 
mal 5 —15 
Befeh E der Heiligen Schrift, 32 ‚Seiten, geheftet, mit 
Titlel zei —15 
Gottes Wort fir den Lebensweg, 32 Seiten, geheftet, mit 
Titelbild 15 
—- Mus Ameineft dn? — Trojt fiir Irauernde ans Gottes Wort, 
32 en, mit Zitelbild —15 
Si jedensziele unjeres Gottes nad) der Seilig. Schrift, 
32 Seiten, aeheftet, nit Titelbild —15 
- heimwerfer aus Gottes Mort, 32 Seiten, gebeftet, mit 
Titelbild —15 
- Bibfifches Veibiichlein, 32 Seiten, gebeftet, mit Titelbild —.15 


— Gottes Wort für Leidende, 32 S., geheftet, mit Titelbild —.15 
er U = er u nern ea 
Volksbibel in Lateinschrift 
Luther-Übersetzung. Die billigste Bibel, die es gibt. Sehr passend als 
Schülerbibel und als Missionsgeschenk. Feiner schwarzer Leinenein- 
band mit Goldkreuz. Dünnes Papier. Anhang mit Wort- und Sach- 
erklärungen, Maßen, Gewichten, Münzen, Zeittafeln, Landkarten usw. 


Preis nur $1.30 
en Sa a > an 





Bibeln's 


Format: etwa 444" X 7”. Sroße deutliche 
gotiihe Drudichrift. Biegjamer Saffianloder-Eindand mit Sei- 
tengoldtitel, Rotgoldiehnitt und Ploftif-Sriffregiiter, Eine präd- 





Griffregijter-Tafchenbibel. 











tige Sejhentbibel 970 
Griffregijter zum Bejejtigen an jeder Bibel 2.20 


Bibeln in Eleineren Sormaten, die man beauent 
itets bei fich tragen ann 


Benleitbibel. Format, eva 314" mal 61%” ımd mır 12" ftark, Die Be- 
gleitbibel hat gerade das richtige Schmaltajchenformat, damit fie 
ein ftändiger Begleiter in der Rodtafche des Mannes oder in der 
Sandlajhe der Frau fein kann, ohne aufzutragen! Deutjche Drud- 
igrift. Settgedrudte Kernfprüche, Reichhaltiges Yandkarten- und 
Bildmaterial. Zahlreiche Sinmüberichriften zwifchen dem Text. 

— Biegjamer Leinen-Einband, Rotjchnitt, Rüdkengoldprägung (ohne 
Apofehphen) nur 190 
— Viegjaner Gangzleder- Einband, Rotjchnitt, Jutterat (mit Apo- 
tryphen) N 3.855 
— Viegjamer Ganzleder-Einband, Goßfänitt, Butteat (ohne & Mpo- 
Eryphen) 5 

— Saffianleder-Einband, Helonders, jein und jtart, mit Sn, 
pen, Rotgoldionitt (ohne Apokeyphen) .... 740 

Perlbibel. Stleines Tajhenformat: etwa 314” X 51%”. Feines Dim 

drudpapier. Gotijche Drudihrift mit Barallelftelen (bei jold 

£leinen Formaten eme Seltendeitl) und jettgedrudten Ker- 
jprüchen. — Die Veribibel it eine wahre Perle unter den £lei- 
nen Bibelausgaben, die Ibefonders bei Mädchen und Frauen au: 

Beromdentlich Hoc) gejhägt wird. 

Biegjamer Leinen - Einband, Notihnitt 

ohne Apofryphen) ........... arena LHO 

— Bieglamer Oangleder-Einband, Rotjchnitt, "Sutteral «ohne Alpe: 

Erpphen), preisivert umd Dauerhaft B 3.65 
Saffianleder-Einband mit Schugkflappen, R otgoldichnitt, bejomderd 
haltbar {ohne Apotryphen) . 435 

— Brachtausgade, bejonders als Gejchent geeignet, Saffianleder, 

fnebig (Dumtelgrlin, Dunfelvot, dunfelblau oder dunfelbraun) mit 









aerelgolbbersienumg, 





anit Goldverzierung, Notjhnitt (ohne Apokryphen) .8.1s 
— Neifverfhluß-Eindand, erjtblafftges Sainanlosı, Bergen 
mit Alpofropden) . nis LO 


Senffornbibel, Im Format 3° x 434" it fie die leinfte Ausgabe der 
&untherbibel, Klare, Deubliche, gotiihe Drudichrift, die trog der 
geringen Bröße leicht dejerlid ift. Säufige Un- 
terteilung des gefamten Vibeltertes in Sim 
abjpnitte. Anhang fürs Bibeljtudiun, jowie 
Vondfarten- md Bildmaterial. — Mit großer 
Sorgfalt und viel Ueberlegung Hat fi) die Bi- 
velanjtalt bemüht, eine twirtlid Kleine Bibel 
zu jchaffen, deren Schrift doch Tein Nugenpul- 
ver iit. Dazu mubten der Schrifttünftler (Pro- 
felfor Adolf Koh), die Schriftgieer, Seßer, 
Bapiermacher, Drucder und Buchbinder mit Lie- 
ıbe zur Bibel harmonisch zufammenarbeiten, und man kann ihnen 
au. dem Ergebnis gratulieren, — Dieje feine fleine Bibel erfreut 

fi) unter Jugendlichen ganz bejonderer Beliebtheit. 
Biegjamer Sanzleinen-Einband, Midengotdprägung, Notichnitt 
(ohne Apokryphen) ar 2.30 
— Banzleder-Einband, biegjam, Notjehmitt, Zutteral (ohne Mpolry- 
phen), eine jolide Gebrauchsbibel . 4.05 
- Sanzloder-Einband, ibiealanı, Goldjchnitt, Autteral (mit uno: 
fryphen) 5.25 
— Schußflappenbibel im Baffianleder-Eindand (tie obige MbDil- 
dung zeigt) mit Rotgoldichnitt, Zutteral (ohne Mpofryphen) 7.70 
jelbe Bibel mit Apofepphen 790 
Neifverjdlug-Einband, biegiames Saffanleder, Notgoldichnitt, 
Autteral (mit Npo£ryphen) 9,— 
— Piefelbe Bibel it auf Bejtellung auch farbig (dumkelrot, dunfel 
ein, dimfelbraun oder dunkelblau) Tieferbar 10.10 


(Fortfegung der Bibellifte folgt in nächfter MR. Nummer.) 









— Bortofrei— 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 159 Kelvin $t., Winnipeg 5, Man, 














Erich - Sauer » Bücher 
erihließgen die Bibel 
Billy Graham jhreibt: „Erich 


ven in bie Hände 
ie find mir ein gıp» 


önig der 

1, daf; einer 

jen Huftrag er 

Menjch twird geadelt 

twillige Unterorbmung 

diefen einen — Jefus Chris 

— Diejer GHaubenseinfiht jte= 

heute teine leer Ers 

fenntniffe mehr Hindernd im Wege. 

€. Ener legt ausführlich dar, dai 

moderne Natı tiviffenichaft” den 

eg fir einen perjönlichen Glauben 
Iefus Chriftus frei gibt." 


Gott, Menjchheit und Giwigfeit. 
Erih Sauer bat in diejen 
Bud die Neunbenrbeitung De 
befannten Setlsplan - Buche 
„Bon Gwigkeit zu Etvigfeit” 
herau egaber 2 Mit ger 

chrfarbiger Karte us 
SeilSplanes. Ganzleinen 4.— 





GLAUBENS 


In der Kampfbahn des Glan- 
bens, Erih Sauer. Ein Wed: 
ruf zum neuen Leben nad) Se- 
bröer 12. 175 S. Ganzl. 2.60 








65 geht um den ewigen Sieges- 
franz. Erich) Sauer. ampf- u. 
Sportbilder des Yeeuen Tefta- 
ments. Diefes Buch eignet fich 
Soranalicı als Seihent für 
PBredige: Lehrer, Sugendler- 
ter dr nicht zulegt ae die 
Sportlente jelbit, Lebendig 
und feffelnd U UN 112 
Ganzleinen er 











Der König der Erde, Eric) Sauer 
vollendete dieje Nenbearbeitung 
feines befannten Buches „Vom 
Mel 88 Menfchen“ furz vor jeı- 
nem Tode, 320 5. Ganzl. 5.25 
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Alennonitiiche Rundichan 


2. November 1960 





zu beteiligen. Zafjet und mitein- 
ander den Namen des Herrn er 
böhen und gejegent werden. 
Die Bergthaler-Mennoniten 
gemeinde — David Schulz. 


Einladung 
zur Konferenz; der Mennoniten 
gemeinden von Manitoba 


So Bott will, joll die Konferenz 
der Mennonitengemeinden Mani- 
tobas am 11. und 12, November in 
Altona, Man., tagen. Im Namen 
der Bergthaler - Mennonitenge 
meinde laden wir alle Delegierten 
und Gemeinden ein, fi daran 


Hachrichten . . . 


tSortjegung von S. 13—5) 





Großbritannien. — Bei Umvet- 
tern in Südmweft- amd Nomdoit- 
england find drei Menfchen ums 
Laden gekommen. Die Provinz 
Devon wurde zum dritten Marc 
in diefem Monat don Sturm und 
endlojen Regen heimgejucht. Hun- 
derte von Menjchen mußten ihre 
Hänfer räumen. Flüffe und Väche 
traten über die Ufer. Der Ber- 
fohr war im weiten Zeilen des 
Zandes gefperrt. 


Hefte der Sippenforfhung 
„David Unruh und Ann Yarts” 
find bei mix nach erhältlich für je 

S1, portofrei 


Lydia Rek-Cooper, 516 Wall St., 
Salt Lake City 16, Utah, USA. 





Ab jofort 
zu vermieten 


meue, große 


2: Zimmer-Wohnung 
mit Badezimmer 
und privatem Eingang. 
H. PETERS, 
505 Agnes Street, Winnipeg- 
Telefon: SP 5:5887. 


10 = are - Yarm zu verfanfen 
mit guten Gebäuden, Himbeeren, 
Kühen und Adergerät. — Nähere 
Auskunft bei 
J. J. Neufeld, 
1214 Boundary Road, 
Yarrow, B. C. 





Die Bereinigung geiwefener Scitler der mennonitifhen Lehranftalt 
in Winnipeg, Man, 
— MBCI ALUMNI ASSOCIATION — 


will am 1. und 2. Dezember, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr abends, 


das Dramı MTHE TINKER’ ocuffüscen 
im Auditorium des MET, 173 Talbot Avenue, Elmtvood, 
Eintrittskarten find erhältlich: bei allen „Wlumni” Mitgliedern und im 
Sifiee der Schule, MBER, 173 Talbot Abenue, Minnipeg 5, Manitohr 
Zelefon: LE 3-1502. 











Fuer Autofahrer 
im Fraesertal 


eo Wir halen 20 Jahre Erfahrung und im räfertal die am beten aus= 
gerüftete Autogarage für Beemfen (bvafe3). 

© ir tun auch alle anderen Mutoreparaturen, garantieren alle Arbeit, 
und amjere PBreife find mäßig. 

eo Lin Auto Fojtet viel Gerd und follte nie in umerfahrene Hände geger 
ben werden 

© Nir verfaufen auch neue umd gebrauchte Aırtos. 


HOME HUB MOTOR SERVICE 


Brake Specialists 

















Phone: UL 4-35%21 — Abbotsford, B. C. 
(P. Siemens & Sons) 
— Mercury —- Meteor — Comet — 


Hier bitte nichts hineinfchreiben! 





Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 










Ich beftelle hiermit 
5i8 zur ansbrüdlichen Abbeftellung: 


D „Menuonitiche Nundihan” .. 
©) „Mennonite Observer” ... 
OD Beide Blätter gleichzeitig an eine Adrefie $5.50 
DI ter Lefer, DI Neuer Lefer 








(Bitte anmerken) 


Name und gegenwärtige Adreffe: 








I Lege $......... bei. 
Dan jende „Money Order“ (Bank, Voft oder Expreb), Bankichel (mit 
RZugabe von „Erdange“-Koften), Bargeld nur in regiftriertem Brief. 


Bei Adreffenändernng unbedingt and) die alte Adreffe angeben: 








Vereinigtes Arabien und Groß: 
britannien. — Diplomatifche KRrei- 
je erwarten die baldige Wiederauf- 
nahme der Ddiplomatiihen Bezi 
dungen ziwifden London und Hui- 
ro. Negopten hatte 1956 nad) der 
franzöftichen Suez-Inda- 






; fion die Beziehungen abgebrochen. 


Seit Dezember vorigen Dahres Taj- 
jen jich; beide Regierungen durch 
Sejchäftsträger vertreten. 

* 








* + 
Weftdenticland. — Unter dem 
Den Der Berliner strije vollziehe 
fih jest in Wejtdentichland ein 
Stimmungswandel, meint ein 
Schweizer Blatt. Es jchreibt: Die 
ernüchterte Einficht in Charakter 
und Ziele der jowjetiichen Deutjch- 
landpolitif hat frühere Slluftonen 
über Möglichkeiten der Werjtän- 
digumg mit Moskau zuiammenfal- 
len lafjen. ES iit heute mehr Deut- 
jchen als vor der Berliner Seife 
(bewußt, was fie an dem wejtdeut- 
ihen Teiljtaate haben: einen Halt, 
die legte Sicherung gegen die Vol- 
ihewilterung. Ein Staatsbewußt- 
jein beginnt Fic) Hier abzugeichnen. 
Seine Elemente find einfad, doc 
fie find wejentlich: Das Bewußt- 
jein, daß hier noch ein Sort don 
Freiheit, Wohlergehen und vecht- 
licher Ordnung jei und das Be- 
wußtjein des Gegenjakes zu dem 
Negime, das diefe Ordnung be- 
droht. 

— Ein „Deutjhes Brotm- 
jeum“ ijt in Ulm eröffnet worden, 
Es enthält einen Neberblirf über 
die 4,000 Zahre lange Gejchichte 
der Setreideverarbeitung. 

— Um die Handelsbeziehungen 
zipifhen Stanada umd den Rändern 
des Gemeinfamen Marktes zu 
verjtärken, Hatte die Sanadiiche 
Regierung eine Sandelsmiflion 
nach Europa entfondt. Xeiter der 
Delegation war der Staatsjefre- 
tür}; W. Noberts. Die Delegation 
traf am 8. Dftober in Brüffel ein 
md fuhr über Rotterdam und Den 
Haag nad Dentjhland weiter. 
Nach Sefprächen mit Negierungs- 
dertretern in Bonn fuhren die ia- 
nadier am 17. Oft. nad, Diüffel- 
dorf, Hamburg und Frankfurt. 

— Andrej M. Sımirnow, der jo- 
wetifche Botjchafter in Wef ii 
land, erhob fich bei. ein 
jammlung in Bonn und verfuchte 
den mwejtdeutjchen Bundesminiiter 
fie Wirtfchaft, Prof, Yurdivig Er- 
havd, zu Überichreien, der den 
„Fonmaniltiihen Totalitarismus“ 
angegriffen hatte. Smienow wur- 
de aus dem Saale Hinausgeführt. 
Die Bafeler „Nationalgeitung“ 
jchreibt dazu: „ES ijt nicht vecht 
erfihtlih, 00 Smirnemw mit fei- 
nem Bebaren den Anflug an 
Chrufchtihows neue Diplomatie 
der Tobjucht heritellen will. Der 
Aufteitt im der Beethoven-Halle 
hatte nach der Reaktion der a- 
wejenden Afrikaner zur Ichlieken, 
„fein alnftiges Licht auf die fo- 
wjetifchen Sitten geworfen.” 

Km November md Dozent 
ber werden [häßungsiveife 40 000 
bis 50000 auskändiihe Saifon- 
arbeiter, dor allem Staliener aus 
Weitdeutjchlend in ihre Seimat 
surücfehren. Im Frühjahr jollen 
fie dann anfs neue ihre Arbeite- 


































Sewiünfdt 
weibliche Hilfe 
für ein 


Sebensmittelaejchäft 


muß Deutich ı. Englifch haben. 

FRIESEN’S FOOD MARKET, 
1109 Roch Street, 

(North Kildonan), Winnipeg 5. 
Telefon: ED 4-5709 












Manager fuer christlichen Buchhandel 













pläße in der Bawirtjihaft, der 
Vandwirtichaft md in Steinbrüt- 
ben einnehmen. 

— Eine überrafcende Spende 
in Höhe von 10 879 Dollar erhielt 
die medizinische Fakultät Göttin- 
gen für die Herzforihung vom 
Nationalen Gefundheitsdienft der 
USA in Wafhington. 


— Bundestanzler ionrad Mde- 
nauer will die drei Meftmächte 
davor warnen, jhon im Frühjahr 
eine neue GSipfelfonferenz mit Ni- 
fita Chrufchticho® anzuftreben, 
wie fie der breitiiche Premier Ha- 


rold Macmillan angeregt hat. 
‚Erit müßten bei »iplomattichen 
Stontakten mit Moskau Fort- 


ichritte erzielt werden, um eine ev- 
folgreihe ipfelfonferenz zu er- 
möglichen, 
ax x 

Scjweiz. Sn der Barlaments- 
debatte über die Armeereform hat 
der Schweizer Nationalrat eine 
bedeutjame Entiheidung gefällt. 
Mit 53 gegen 46 Stimmen lehnte 
er einen jozialdemofratiichen An- 
trag ab, Wehrdienitverweigerern 
aus Gewiffengrimden die Leijtung 
eines Erfagdienites zu gejtatten. 
Spreder verichtedener Parteien 
betonten, die Motive bei der milt- 
täriichen Dienftveriveigerung lie 
Ben Fich nicht mit unbedingter Ge- 
wißheit feftjtellen, weil der Dienft 
veriveigerer jelten Klar ımd jelb- 
jtändig urteile. Bei allen Rejpekt 
dor den Beweggriinden mancder 
DVienftbeniveigerer begünftige die 
GCimführung vines Erfagtdienftes 
die „Drüdeberg: Der Schweiger 
Rerter ter  EChaudet 
het, die Ein- 
führung eines Erjagdienjtes für 
TVienftveriveigerer aus Gawifjens- 
geiinden fei mur durch eine Aen- 
derung der Schweiger Verfaffung 
nglich. 





















Dienstag, 8.Nov. 

Mittivad), 9.Nov. 
Donnerstag, 10.Nov. S 
Freitag, 11.Nov, 
.Summndend, 12. Nov. [$emeinde 
Sunntag, 13.Rov, 

Montag, 14. Nov. Liwerden. 
Dienstag, 15. Nu. 

(engliih) 

Mithuod), 16. Nov. 

Freitag, 18. Nov. 


Kir 








Dil 
Waterloo, Ontario, 





REISEPLAN 


Dr. med. John R. Schmidt 


aus der mennonitifchen Lepramifjon, Kilometer 81, Paroguad, 

wird im November folgende mennonitijhe Gemeinden in Ontario 
befuden: 

MBG zu Bor Natvan (Deutih) 

Verein. MG Slchener-Waterloo (deutfe) 

Iacobs-Mennonitengemeinde 

einmans AM. siehe (engliich) 





enaue Daten jollen noch befanntgemacht 


Wideman-Pennonitenfiche in Markhant 


1. Menmonitenfirege in Sithener (engliich) 
Rereinigte MS zu Lermington (deuti). 


hoffen, die Prediger in den genannten Difteiften merden diefe 

Verformmlungen warm enpfehlen und ihre Gemeindeglieder aufmuntern, 

zu Diefen Verickten (oh mit Bildern) zu fonmıen. Dr. 

vielen erfahrungsreichen Rahren der mennonittfchen Miffion an den Yus= 

jägigen in Paraguay intereffante Mitteilungen zu machen. 

Falls Solletten erhoben werden, fhide man diefelben für das MEC- 
erf an Mr, Etril Snpder, NWO-Turafurer, 202 Cormvall St., 


Im Aufterge der „Nonrefiftant Relief Organization”, 


zum jofortigen Antritt gewiinicht, 


mit Erfahrung in der Verbreitung engliicher und deutfjer 
Srijtliher Literatur 


THE CHRISTIAN PRESS LTD,, 


159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


Telefon: LE 3-1487. 


Er 11 
Dom 50. Oktober 


bis zum 
15. November 


Prediger 


Tom Allan’s 
Mission, 


arrangiert und gefördert 
vom „Winnipeg Council 
of Ehurches“ 


Thema: 
Die höchite Kraft 


(The Summit Power) 


Bann imd wo 
Sie die injpirierenden An- 
iprachen hören fünnen: 


© Allabendlich Gottesdienjt im 
Winnipeger Auditorium, 
Montag bis Sonnabend, 

$ Ahr abends | 

Sonntag, 8.45 hr adendE. 


© Tüglich über Mittag Furze 
. Sottesdienite, 
Montag dis Freitag, 
in der „Holy Trinity“ Kirche. 


Diefe Andachten dauern 20 Di- 
miten, beginnend 12.15 Uhr 
nadmittags, 



















(enaliich) 


uf der Niagara » Halbinfel; 


Schmidt hat aus 


Bilfeed Urich, Scheeiber. 


